
Potsdam-Mittelmark
Landkreis

Landkreis Potsdam
-M

ittelm
ark





L A N D K R E I S B R O S C H Ü R E  P O T S D A M - M I T T E L M A R K

1Grusswort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Gäste,

Sie halten eine neue Bürgerinforma-
tionsbroschüre zum Landkreis Pots-
dam-Mittelmark in den Händen, die 
trotz Pandemie in nur wenigen Wo-
chen entstanden ist. Diese Publika-
tion ist für mich eine Art Symbol, 
denn alle enthaltenen Beiträge zei-
gen, dass es in unserem Landkreis 
trotz dieser schlimmen Krise keinen 
gänzlichen Stillstand gegeben hat, 
nein, viele Projekte wurden ange-

schoben oder fortgeführt und auch 
Neues hat sich entwickelt.  Trotz all 
dem Optimismus werden uns die 
Folgen der Pandemie noch lange 
beschäftigen. Ich denke an die ein-
geschränkten Bildungschancen für 
unsere Kinder, die wirtschaftliche 
Gefährdung ganzer Branchen oder 
die Vereinsamung von älteren oder 
kranken Menschen. Vieles in unse-
rem Leben hat sich durch das Co-
ronavirus „Sars-Cov-2“ verändert, 
ja wurde regelrecht durcheinander-
gewirbelt. Alltägliche und ganz nor-
male Dinge erscheinen uns heute 
wie aus einer anderen Welt und sind 
uns fast fremd geworden. Alle Men-
schen sehnen sich wieder nach Nor-
malität, Unbeschwertheit und einer 
Zeit, die wir vor Corona hatten. Aber 
wird es diese je wieder geben? Ich 
denke nicht, denn diese Krise hat 
uns gezeigt, dass wir global gesehen 
teilweise gedankenlos und unver-
antwortlich mit Ressourcen umge-
gangen sind. 

Trotzdem möchte ich kein düsteres 
Bild zeichnen, denn eine Krise bie-
tet ja auch immer Möglichkeiten für 
einen Neuanfang. 

Wenn ich auf statistische Zahlen für 
unseren Landkreis schaue, so kann 

ich feststellen, dass die Arbeitslo-
sigkeit trotz Pandemie nur wenig 
gestiegen ist. Jeder, der sich in Pots-
dam-Mittelmark umschaut, wird be-
merken, dass überall, wo noch eine 
Lücke ist, gebaut wird. Teures Woh-
nen in Berlin oder Potsdam macht 
den Metropolraum attraktiver, zumal 
die neuen Möglichkeiten von Home-
office einen täglich weiten Arbeits-
weg wesentlich verringert haben. 

Eine gute Lebensqualität und be-
zahlbarer Wohnraum sind neben 
einer guten Verkehrsanbindung, at-
traktiven Arbeitgebern oder güns-
tigen Gewerbeflächen zu einem 
Wachstumsmerkmal für zukunftsfä-
hige Regionen geworden, und dazu 
zähle ich Potsdam-Mittelmark.

Weiterhin sehe ich Investitionen in 
die digitale Infrastruktur als wich-
tige Entwicklungschancen, denn sie 
„ermöglichen neue digitale Dienst-
leistungen mit hoher Wertschöp-
fung pro Beschäftigtem“, so auch 
die Aussage der Prognos-Studie zur 
Entwicklung Deutschlands nach der 
Pandemie.  Wenn Sie unsere Bro-
schüre durchblättern und aufmerk-
sam lesen, werden Sie zum Thema 
auch einen Beitrag aus unserem 
Landkreis finden. 

Blicken wir auf das Jahr 2022, gibt 
es bereits jetzt Anlass zur Freude, 
denn die Stadt Beelitz wird mit der 
Landesgartenschau durchstarten. 
Nicht nur Beelitz, sondern der ganze 
Landkreis wird von diesem touristi-
schen Höhepunkt profitieren. Diese 
Gartenschau ist nicht nur ein Bei-
trag für die Vielfalt an Natur, Kultur 
und Kulinarik sondern auch ein Be-
kenntnis zum ländlichen Raum. Des-
halb wird der Landkreis mit einem 
eigenen Pavillon auf der Landes-
gartenschau vertreten sein und die 
Stadt Beelitz bei der Verwirklichung 
ihrer Ziele in sechs erlebnisreichen 
Monaten unterstützen. 

Zum Schluss mein Dank an alle Ge-
werbetreibenden und Firmen, die 
mit Ihrem Werbeeintrag diese Publi-
kation unterstützt haben. Dank auch 
allen Kommunen, die in dieser Pub-
likation vertreten sind und somit zur 
Attraktivität und zum Informations-
gehalt beitragen.

Ihr Wolfgang Blasig
Landrat des Landkreises 
Potsdam-Mittelmark
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MITPREISGARANTIEGAS

Erdgaspreise bis zu 
24 Monate einfrieren 

Ausgenommen von der Preisgarantie sind Änderungen der Erdgas- und 
Umsatzsteuer (staatliche Komponenten).

So heiß, dass man es einfach ein- 
frieren muss: Erdgas mit wahlweise 
12 oder 24 Monaten Preisgarantie 
und ausgezeichnetem Service von 
MITGAS, Ihrem etablierten Gasver-
sorger aus Mitteldeutschland. 

Für ein wohlig warmes Zuhause 

Jetzt online informieren 
und Erdgasvertrag wechseln: 
www.mitgas.de/pm



Einwohnerzahlen  Landkreis Potsdam-Mittelmark (gesamt 217.981)

1  Amt Beetzsee
2  Amt Brück
3  Amt Niemegk
4  Amt Wusterwitz
5  Amt Ziesar
6  Gemeinde Groß Kreutz (Havel)
7  Gemeinde Kleinmachnow
8  Gemeinde Kloster Lehnin
9  Gemeinde Michendorf
10  Gemeinde Nuthetal
11  Gemeinde Schwielowsee
12  Gemeinde Seddiner See
13  Gemeinde Stahnsdorf
14  Gemeinde Wiesenburg/Mark
15  Stadt Beelitz
16  Stadt Bad Belzig
17  Stadt Teltow
18  Stadt Treuenbrietzen
19  Stadt Werder (Havel)
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Städte
Beelitz ....................................12.808
Bad Belzig ...............................11.117
Teltow, Stadt ......................... 27.083
Treuenbrietzen, Stadt ...........7.422
Werder (Havel), Stadt ....... 26.664

Gemeinden
Groß Kreutz (Havel) ..............8.740
Kleinmachnow .....................20.429
Kloster Lehnin .....................10.987
Michendorf ............................13.276
Nuthetal ................................... 9.051
Schwielowsee ....................... 10.752
Seddiner See ..........................4.508
Stahnsdorf ............................ 15.709
Wiesenburg/Mark .................4.240

Ämter
Amt Beetzsee .........................8.309
Amt Brück .............................. 11.018
Amt Niemegk .......................... 4.618
Amt Wusterwitz ......................5.143
Amt Ziesar ................................6.107

Stand 30.11.2020
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Kultur, Wohnen und Arbeiten in den Beelitzer Heilstätten 
Im Jahr 2022 schaut ganz Branden-
burg auf die Stadt Beelitz. Mit der 
Ausrichtung der Landesgarten-
schau setzt die bekannte Spargel-
stadt neue Impulse für ihre weitere 
Entwicklung und damit auch für die 
gesamte Region. Ein weiteres High-
light in der Region ist die Revitali-
sierung des ehemaligen Kranken-
hausareals der Beelitzer Heilstätten. 
Der Projektentwickler KW-Develop-
ment plant das flächenmäßig größ-
te Denkmal Brandenburgs wieder 
mit Leben zu füllen. In den nächs-
ten Jahren wächst hier ein komplett 
neues Quartier mit insgesamt 500 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
sowie 800 Einfamilien-, Reihen- und 
Doppelhäusern, die rund um die 
historischen Bestandsgebäude des 
ehemaligen Sanato riums errichtet 
werden. 
Kurz hinter dem bereits vollständig 
sanierten Bahnhof entstehen außer-
dem ein Marktplatz, eine Kita, eine 
Schule, ein Ärztehaus, eine Pflege-
einrichtung sowie Einzelhandels-
geschäfte. Denn Beelitz-Heilstätten 
soll keine reine Pendlerstadt wer-
den. 
Neben den neuen Gebäuden sollen 
aber auch die historischen Gebäu-
de erhalten und saniert werden: Seit 
2016 wurden das ehemalige Küchen-

gebäude, der Frauen-Pavillon, die 
Wäscherei, das Gästehaus und die 
alte Post denkmalgerecht saniert 
und behutsam zu Wohnungen um-
gebaut. 
Künftig soll das alte Heizhaus sei-
ne ursprüngliche Funktion wie-
der aufnehmen und als Kraft-Wär-
me-Zentrale für das neue Quartier 
Beelitz-Heilstätten fungieren, der 
Förderverein Heiz-Kraft-Werk Beelitz-
Heilstätten e.V. bietet dort weiterhin 
eine Ausstellung zur Geschichte des 
Heizkraftwerks an. Zudem bleiben 
auch die alten Pumphäuschen erhal-
ten; in eines wird eine Bäckerei ein-
ziehen. Für das Männersanatorium, 
das Badehaus und das Verwaltungs-
gebäude plant die KW-Development 
eine halböffentliche Nutzung aus 
den Bereichen Bildung, Forschung 
und Entwicklung, wie z.B. eine priva-
te Universität oder eine Einrichtung 
für Erwachsenenbildung. 
Bis zur Sanierung werden die his-
torischen Gebäude zur Kulisse für 
Kunst und Kultur. In den kommen-
den Monaten ist eine bunte Mi-
schung an Veranstaltungen ge-
plant, wie Ausstellungen, Konzerte 
oder Lesungen für große und klei-
ne Besucher. Das aktuelle Pro-
gramm sowie Tickets gibt es unter  
www.kulturbhs.de.

Informationen zum neuen 
Quartier Beelitz-Heilstätten 
finden sich auf: 

 www.beelitzheilstaetten.de

Zukunftsvision der Heilstätten

Lesung mit Ronja von Rönne

Saniertes Küchengebäude, Refugium Beelitz

Open Air-Kino

ANZEIGE
Landkreis Potsdam-Mittelmark
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Beelitz – eine Stadt erblüht
Weitläufige Parkanlagen vor der Ku-
lisse der historischen Altstadt, ab-
wechslungsreiche Hallenschauen in 
der Pfarrkirche St. Marien-St. Nico-
lai, viel Natur und jede Menge Kuli-
narisches aus der Spargelstadt: Das 
und vieles mehr erwartet die Besu-
cher der 7. Brandenburgischen Lan-
desgartenschau Beelitz 2022. Die 
Hauptbereiche bilden der Park an 
der Nieplitz, der direkt an die histo-
rische Altstadt anschließt, sowie die 
Archegärten.

Beelitz lädt zum Gartenfest
Wer genau ein Jahr vor der offizi-
ellen Eröffnung am 14. April 2022 
über das LAGA-Gelände schlendert, 
der bekommt eine ziemlich genaue 
Vorstellung von dem, was hier ent-
steht. Denn mehr als die Hälfte der 
geplanten Anlagen sind bereits fer-
tiggestellt oder in Angriff genom-
men. So nimmt der opulente Müh-
lenteich Gestalt an. Noch rollen die 
Baufahrzeuge hindurch, bei etwas 
Fantasie wächst beim Betrachten 

jedoch die Vorfreude auf die 1.500 
Quadratmeter große Wasserfläche 
mit sprudelnder Fontäne, die hier 
in einem Jahr die Gartenfreunde an-
locken wird. Der Mühlenteich bildet 
das Entree zum weitläufigen und 
landschaftlich geprägten Bereich der 
Landesgartenschau, den Archegär-
ten. Besucherinnen und Besucher 
können hier die Augen in die Ferne 
schweifen lassen, die wunderschöne 
Natur genießen, auch Kunstprojekte 
erleben, den Imkern auf die Finger 

schauen und sich im Barbecue-Grill-
Bereich deftig stärken. Und dort, wo 
am Ende dieses schönen Naturberei-
ches die Ursprünge der Spargelstadt 
zu finden sind, entsteht mit dem Sla-
wendorf ein besonderes Bildungsan-
gebot im Freien: Kinder aus Beelitz 
und der gesamten Region werden 
hier mit großer Lust in der Natur ler-
nen und ganz bestimmt auch gern 
ihre Ferien verbringen. Schauen Sie 
von den Archegärten in Richtung his-
torische Altstadt, dann empfängt Sie 

Landkreis Potsdam-Mittelmark
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So wird es auf der Landesgartenschau 2022 
ausschauen: Teich mit Pavillon, Outdoor-
küche, Hauptbühne und Regionalmarkt.
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der gärtnerisch sehr viel intensiver 
gestaltete Bereich der Landesgar-
tenschau. Und auch hier, zwischen 
Historischer Mühle, Mühlenfließ, 
Freilichtbühne, Pavillon und ehema-
ligem Loreley-Dampfer, in dem Sie 
später Cocktails genießen können, 
verändert sich das LAGA-Gelände na-
hezu täglich. Es wird gepflanzt, gesät, 
vermessen und gebaut, dass es eine 
Freude ist. Überzeugen Sie sich bei 
einem Spaziergang davon, es lohnt 
sich und steigert die Vorfreude auf 
das Ereignis im kommenden Jahr in 
der Spargelstadt! 

Die LAGA für Familien
Im Park an der Nieplitz lädt eine 
6.000-Quadratmeter große Spiel- 
und Abenteuerlandschaft zum Klet-
tern und Toben ein. Kinder und Fa-
milien werden in dieser weitläufigen 
und farbenfrohen Anlage mit ori-
ginellen Spielgeräten und Verweil-
elementen ihre Freude haben. Das 
ist dem Bürgermeister der kinder – 
und familienfreundlichen Stadt be-
sonders wichtig. Bernhard Knuth: 
„Mit dieser Attraktion entsteht Blei-
bendes und ich bin mir sicher, dass 
diese Spiellandschaft einer der be-
lebtesten und beliebtesten Orte in 
unserer Stadt werden wird.“

Seien Sie unser Gast 
Auf insgesamt 3.500 Quadratmetern 
werden Blumen im Wechselflor für 
strahlende Blütenpracht sorgen, auf 
weiteren 4.800 Quadratmetern sor-
gen Stauden für dauerhaft schöne 
Farben. Die Hallenschau mit insge-
samt 14 unterschiedlichen Ausstel-
lungen wird in der Stadtpfarrkirche 
mitten in der Altstadt für staunende 
Blicke sorgen und direkt vor der Tür 
wird sich dann – erstmals außerhalb 
des eintrittspflichtigen Geländes – 
der Regionalmarkt befinden. Kuli-
narik, das Leitmotiv der LAGA, wird 
in vielen Bereichen groß geschrie-

ben. So gelangen Sie zum Beispiel 
über eine der drei Nieplitz-Brücken 
zum Bereich der Hauptgastronomie. 
Hier werden Speisen aus regionalen 
Zutaten angeboten. Aber auch eine 
Sommerküche mit Koch-Studio in 
der Nähe der Wassermühle, Cafés 
an der Wassermühle und im Pavillon 
im Park an der Nieplitz empfangen 
ihre Gäste.

Beelitz – stolze Gastgeberin
Beelitz setzt als LAGA-Gastgeberin 
besonders auf die Mitwirkung der 
Bürgerschaft. So präsentieren sich 
die Ortsteile der Stadt jeweils 12 
Tage auf dem LAGA-Gelände und 
sorgen mit eigenen Akteuren für 
Schwung und Unterhaltung auf der 
großen Freilichtbühne. Die Natur-
bühne wird mit kurzweiligen Shows, 
Konzerten und unterhaltsamen Prä-
sentationen ein attraktiver Anzie-
hungspunkt der Landesgartenschau. 
Besonders beeindruckt zeigt sich 
Bürgermeister und LAGA-Geschäfts-
führer Bernhard Knuth von der gro-
ßen Bereitschaft der Beelitzerinnen 
und Beelitzer, eigens geschaffe-
ne Bänke für je 800 Euro zu stiften: 
„Bislang haben sich 26 Bank-Paten 
gemeldet. Dieses Engagement zeigt, 
wie sehr sich die Einwohnerschaft 
mit der Landesgartenschau identi-

fizieren und wie viel Freude es den 
Menschen macht, auf die eine oder 
andere Weise dabei zu sein. Auch 
Bäume können die Beelitzerinnen 
und Beelitzer stiften.“

Herzlich willkommen  
zur Landesgartenschau 2022
Auf dem 201-Tage währenden „Gar-
tenfest für alle Sinne“ in Beelitz 
werden vom 14. April bis 31. Okto-
ber 2022 rund 450.000 Besucherin-
nen und Besucher erwartet. Wer 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
anreist, erhält auf die Eintrittskar-
ten einen Preisnachlass von 3 Euro. 
Mädchen und Jungen bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahr haben kos-
tenfreien Eintritt. Diese Leistungs-
schau der Gärtnerinnen und Gärtner 
des Landes Brandenburg auf dem 
15 Hektar großen LAGA-Gelände mit 
Wechselflor- und Staudenflächen 
sowie Streuobstwiesen, Biotopen 
und Wasserläufen wird nicht nur be-
sonders familienfreundlich sondern 
auch nachhaltig sein, so Bürger-
meister Bernhard Knuth: „Das was 
hier entsteht, soll möglichst lange 
nachwirken und auch für die folgen-
den Generationen Bestand haben.“

 � Aktuelle Infos unter:
 www.laga-beelitz.de

Landkreis Potsdam-Mittelmark



Vorfreude auf die Blütenpracht zur Landesgartenschau 2022 
mit dem Beelitzer Maskottchen „Spargelino“ und dem 
zukünftigen Café im Garten-Pavillon
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Clara Mnich gehört erst 
seit September 2020 zum 
Team der Wirtschafts-
förderung Potsdam-Mit-
telmark. Und sie ist sehr 
glücklich über ihre erste 
große Aufgabe: Die Prä-
sentationen im Pavillon 
des Landkreises auf der 
Landesgartenschau zu 
organisieren: „In unserem 
Pavillon wollen wir die Vielseitig-
keit von Potsdam-Mittelmark zeigen, 
ganz im Sinne unseres Leitbildes. 

Landesgartenschau Beelitz 2022 

Vielseitigkeit von Potsdam-Mittelmark zeigen
Wir sind ein attraktiver 
Wirtschafts- und Wohn-
standort vor den Toren 
von Berlin. Von den Ha-
velseen bis zum Hohen 
Fläming präsentieren wir 
unseren Gästen viele in-
teressante Ausflugsziele, 
einzigartige Kulturschät-
ze und atemberaubende 
Naturlandschaften mit 

tollen Angeboten für die ganze Fa-
milie.
Alle Kommunen (bis auf die Stadt 
Beelitz, die einen eigenen Pavil-
lon hat) werden in Kurzfilmen vor-
gestellt. Derzeit ist das Studio 
Wiesenburg dabei, die Filme in Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen 
zu drehen. Der Naturpark Hoher Flä-
ming wird als Miniatur zu betrachten 
sein, die Tourismusverbände Havel-
land und Fläming stellen sich vor, 
wochenweise wird es wechselnde 
Programme geben, die in enger Ab-
stimmung mit zahlreichen regiona-
len Partnern gestaltet werden. Und 
auch das Thema Klimaschutz wird 
dabei aufgegriffen. 
Unser gemeinsames Ziel ist es, die 
Besucher für unsere Region zu be-
geistern und sie zum Wiederkom-
men einzuladen.  

Daten und Fakten 
→ Ort: Spargelstadt Beelitz im 
 Landkreis Potsdam-Mittelmark
→ Motto: Gartenfest für alle Sinne
→ Leitmotiv: Kulinarik
→ Zeitraum: 
 14. April bis 31. Oktober 2022
→ Dauer: 201 Tage
→ Areal: 15 ha Größe
→ Geländebereiche: Park an der 
 Nieplitz und Archegärten

Weitere Informationen:
 www.laga-beelitz.de

LAGA Beelitz 2021

Wolfgang Blasig, Landrat des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark, sieht 
in der Landesgartenschau auch ein 
Statement für die Lebensqualität in 
der Region: „Hier in Potsdam-Mit-
telmark und im Brandenburgischen 
kann man bestens leben und er-
folgreich wirtschaften – all das kann  
Beelitz bei dieser Landesgarten-
schau auch nach außen zeigen. Als 
Vorsitzender des Landkreistages 
Brandenburg und als Landrat von 

Potsdam-Mittelmark ist diese Gar-
tenschau in meinen Augen nicht nur 
ein Beitrag für die Vielfalt an Na-
tur, Kultur und Kulinarik, sondern 
auch ein Bekenntnis zum ländlichen 
Raum. 
Deshalb wird der Landkreis mit ei-
nem eigenen Pavillon auf der Lan-
desgartenschau vertreten sein und 
die Stadt Beelitz bei der Verwirk-
lichung ihrer Ziele in sechs erlebnis-
reichen Monaten unterstützen.“

Pavillon vom Landkreis Potsdam-Mittelmark auf der Bundesgartenschau 2015 
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SG Blau-Weiß Beelitz 1912/90 e. V.

Engagierter Sportverein mit vielfältigem Angebot
Wir schätzen uns glücklich, in der Spargelstadt 
Beelitz einen richtig schönen und vor allem gro-
ßen Sportplatz zu haben. Zwei Naturrasenplätze, 
ein Kunstrasenplatz, eine Laufbahn, ein Beach-
volleyballfeld, ein geräumiges Vereinsheim und 
schier unbegrenzte Möglichkeiten: Da bleiben 
nur wenige Wünsche offen, und alle Heimspiele 
– egal ob Fußball oder American Football – wer-
den zum Event. Kommt gerne vorbei und über-
zeugt Euch selbst. Unser Verein bietet aber noch 
weit mehr: Auch die spektakulären Auftritte der 
Burning Ropes sorgen regelmäßig für Begeiste-
rung. Unsere Seilspringerinnen und Seilspringer 
sind international bekannt und erfolgreich – sie 
sind mittlerweile auch Stammgast bei den Rope 
Skipping-Weltmeisterschaften. Die Burning Ropes 
sind genauso wie auch unsere Tänzerinnen, die 
Gruppe „Show Your Move“, für spezielle Veran-
staltungen buchbar. Eine Anfrage lohnt sich. 

Die Jugendarbeit steht bei uns im Zentrum aller 
Überlegungen. Wir wollen den Nachwuchs för-
dern und gehen daher auch innovative Wege bei 
der Trainerfortbildung. Die Fußballer der SG Bee-
litz haben jüngst eine einheitliche Trainings- und 
Spielphilosophie erarbeitet, die neuen Traine-
rinnen und Trainern den Einstieg erleichtern soll. 
Auch in allen anderen Abteilungen des Vereins 
versuchen wir, die Jugend zu fördern und eine po-
sitive Atmosphäre zu schaffen. Dafür sorgen in 
erster Linie unsere Ehrenamtler*innen. Sie pla-
nen, organisieren und haben immer ein offenes 
Ohr. Es gibt aber auch vielfältige Angebote für Se-
niorinnen und Senioren. Wir dokumentieren unser 
Vereinsleben mit viel Liebe auf Facebook, schaut 
gerne mal auf unserer Seite vorbei. Auf Facebook 
könnt Ihr uns auch auf direktem Weg ansprechen.

Wir haben mittlerweile mehr als 850 Mitglieder, 
die sich in 10 Abteilungen tummeln. Tendenz stei-
gend. Zuletzt haben wir die Abteilungen „American  
Football“ und „Dance“ gegründet. Es sind zwei Er-
folgsgeschichten – die Abteilungen entwickeln 
sich prächtig, auch Jugendgruppen sind mittler-
weile ins Leben gerufen worden. Diese beiden 
Beispiele haben uns gezeigt: Auch moderne und 
innovative Sportarten können in Beelitz ein (neu-
es) zu Hause finden. Egal ob Trendsportart oder 
olympische Kerndisziplin: Wir sind für alle Ideen 
offen und versuchen, auch ganz spezielle sportli-
che Wünsche möglich zu machen. Detaillierte In-
formationen zu unseren zehn Abteilungen findet 
Ihr auf unserer Webseite. Ein Klick lohnt sich.

 � SG Blau Weiß Beelitz 1912/90 e.V.
 vorstand@sg-beelitz.de

  www.sg-beelitz.de

Landkreis Potsdam-Mittelmark
ANZEIGE
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 � Kreisverwaltung  
Potsdam-Mittelmark
Niemöllerstr. 1, 14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-0, Fax 033841 91-444
Zentrale Postanschrift:
Kreisverwaltung  
Potsdam-Mittelmark 
Postfach 1138, 14801 Bad Belzig
Öffnungszeiten nach telefonischer 
Absprache, bitte die gesonderten 
Sprechzeiten der einzelnen Fach-
dienste beachten.

Die Kreisverwaltung
 � Landrat 
Wolfgang Blasig
Tel. 033841 91-243 

 LandratPM@ 
potsdam-mittelmark.de

 � 1. Beigeordneter 
Christian Stein
Tel. 033841 91-660

 christian.stein@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Büro der Verwaltungsleitung
Büroleiterin, Kreiswahlleiterin: 
Kerstin Kümpel
Tel. 033841 91-348

 landratsbuero@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Team ServiceCenter
Nadine Engelmann
Tel. 033841 91-805

Kreisverwaltung Potsdam-Mittelmark
 � Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
→ Pressesprecherin
 Andrea Metzler
 Tel. 033841 91-208
  presse@ 
 potsdam-mittelmark.de
→ Pressesprecher
 Kai-Uwe Schwinzert
 Tel. 033841 91-210
  presse@ 
 potsdam-mittelmark.de

 � Büro für Chancengleichheit,  
Vielfalt und Senioren
→ Gleichstellungsbeauftragte
 Mariana Siggel 
 Tel. 033841 91-321
  mariana.siggel@ 
 potsdam-mittelmark.de
→ Integrationsbeauftragte
 Laura-Sophie Schaaf
 Tel. 033841 91-356
  integration@
 potsdam-mittelmark.de
→ Behindertenbeauftragter 
 z. Zt. unbesetzt  
  integration@
 potsdam-mittelmark.de

 � Personalrat
Vorsitzende: Melanie Pacht 
Tel. 033841 91-231

 personalrat@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Regionalentwicklung 
Eveline Vogel, Tel. 033841 91-250

 eveline.vogel@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Rechnungsprüfungsamt
Robert Rink, Tel. 033841 91-470

 rpa@potsdam-mittelmark.de

Weitere Standorte
 � Bad Belzig, Papendorfer Weg 1
→ FB-Leitung FB 1
→ FB-Leitung FB 3
→ Rechnungsprüfungsamt
→ FD Zentrale Steuerung
→ FD Personal und Organisation
→ FD Schul- und Gebäude  
 management/Zentrale Dienste
→ FD IT-Service
→ FD Finanzen,
→ FD Grundstücksverkehr
→ FD Kinder, Jugend und Familie
→ FD Finanzhilfen für Familien
→ FD Soziales und Wohnen
→ FD Strategisches und 
 Operatives Sozialcontrolling
→ FD Schülerbeförderung, 
 Kultur und Sport
→ Rechnungsprüfungsamt
→ Personalrat
→ Büro für Chancengleichheit,  
 Vielfalt und Senioren

 � Bad Belzig, Papendorfer Weg 3 
→ FB-Leitung FB 5
→ Jobcenter-MAIA

 � Bad Belzig, Steinstraße 14
→ FD Gesundheit

 � Bad Belzig, Brücker Landstr. 22 b 
→ TGZ (Bitte beachten wegen 
 Sanierungsarbeiten finden Sie 
 das TGZ in der Niemegker Str. 35, 
 14806 Bad Belzig)
→ Service-Center

 � Bad Belzig, Brücker Landstr. 22
→ FD Kreisstraßenbetrieb

 � Brandenburg an der Havel, 
Potsdamer Straße 18
→ FD Soziales und Wohnen
→ FD Gesundheit
→ FD Kinder, Jugend und Familie
→ FD Landwirtschaft
→ FD Veterinärwesen und 
 Lebensmittelüberwachung
→ Jobcenter-MAIA

 � Werder (Havel), Am Gutshof 1-7
→ FB-Leitung FB 2
→ FD Kfz-Zulassung
→ FD Fahrerlaubnisbehörde
→ FD Straßenverkehrsbehörde/ 
 Verkehrsüberwachung, 
→ FD Ordnungsrecht/Ausländer/
 Personenstandswesen
→ FD Brand- und 
 Katastrophenschutz
→ FD Rettungswesen



Kreisverwaltung Potsdam-Mittelmark
Niemöllerstr. 1, Bad Belzig
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→ FD Verkehrsmanagement
→ FD Finanzhilfen für Familien
→ FD Soziales und Wohnen
→ FD Kinder, Jugend und Familie
→ FD Gesundheit
→ Jobcenter-MAIA

 � Teltow, Lankeweg 4
→ FD Soziales und Wohnen
→ FD Gesundheit
→ FD Kinder, Jugend und Familie
→ FD Finanzhilfen für Familien
→ FD Schul- und Gebäude-
 management/Zentrale Dienste
→ Jobcenter-MAIA

 � Teltow, Potsdamer Str. 18 A (TZT)
→ FB-Leitung FB 4
→ FD Technische Bauaufsicht I 
 und II
→ FD Kataster und Vermessung
→ FD Öffentliches Recht/Kommu-
 nalaufsicht/Denkmalschutz

 � Teltow, Am Kanal 7
→ FD Umwelt

 � Büro des Kreistages
Tel. 033841 9-1249/-1246
Fax 033841 9-1225

 kreistagsbuero@ 
potsdam-mittelmark.de

Alle fünf Jahre wird der Kreistag neu 
gewählt. Die letzte Wahl fand am 
26. Mai 2019 statt. Der Kreistag setzt 
sich wie folgt zusammen:

Landrat
 � Wolfgang Blasig

Vorsitzende des Kreistages
 � Mirna Richel (CDU) 

CDU-Fraktion
 � Fraktionsvorsitzender:  
Martin Szymczak 
→ Hermann Bobka
→ Wolfgang Brenneis
→ Werner Große
→ Kathrin Heilmann
→ Josef Jakobs
→ Ottheiner Kleinerüschkamp 
→ Ronald Melchert 
→ Tobias Paul 
→ Wolfgard Preuß (der Fraktion 
 angeschlossen)
→ Mirna Richel 
→ Jens Schreinicke 
→ Christian Zube 

SPD-Fraktion
 � Fraktionsvorsitzender  
Dietmar Otto
→ Laura Adebahr 
→ Günter Baaske
→ Melanie Balzer
→ Holger Baumgraß
→ Claudia Eller-Funke
→ Dr. Manfred Geserick 
→ Dr. Michael Klenke
→ Katrin Krumrey 
→ Joachim Lindicke 
→ Berthold Satzky 

Fraktion B90/GRÜNE
 � Fraktionsvorsitzende  
Dr. Elke Seidel
→ Maren Abt
→ Frederik Hahn
→ Georg Hartmann
→ Dr. Burkhard Kroll
→ Henry Liebrenz
→ Irene Mohr
→ Andrea Schwarzkopf
→ Ulrike Wunderlich

Fraktion DIE LINKE/PIRATEN
 � Fraktionsvorsitzende  
Kathrin Menz
→ Dr. Andreas Bernig
→ Annerose Hamisch-Fischer
→ Harald Mushack

→ Astrit Rabinowitsch
→ Klaus-Jürgen Warnick
→ Jeannette Paech (PIRATEN)

Fraktion BVB – Freie Wähler –  
Freie Bürger und Bauern (FBB) 

 � Fraktionsvorsitzender  
Roland Büchner (BVB)
→ Thomas Schulz (BVB)
→ Andreas Dr. Wolf (BVB)
→ Wolfgang Kroll (FBB)
→ Rita Neumann (FBB)
→ Sven Schröder (FBB) 

Fraktion Alternative  
für Deutschland (AfD)

 � Fraktionsvorsitzender  
Peter Dorow
→ Ellen Behnke
→ Marlon Deter
→ Falk Deuter
→ Patrick Schramm
→ Uwe Große-Wortmann  
 (der Fraktion angeschlossen)

Fraktion FDP/BiK-BiT/IGH
 � Fraktionsvorsitzender  
Hans-Peter Goetz (FDP)
→ Barbara Neikes (FDP)
→ Peter Weis 
 (Listenvereinigung BiK-BiT)
→ Reinhard Keding 
 (Interessengemeinschaft Havel)

Kreistag Potsdam-Mittelmark
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Die Ausschüsse des Kreistages
Ausschussmitglieder mit beschließender Stimme

Kreisausschuss
 � Landrat
→ Wolfgang Blasig

 � Ausschussvorsitzender
→ Günter Baaske (SPD)

 � Stellv. Ausschussvorsitzender
→ Roland Büchner
 (BVB Freie Wähler-FBB)

 � Abgeordnete*r
 → Wolfgard Preuß (CDU)
 → Martin Szymczak (CDU)
 → Dietmar Otto (SPD)
 → Irene Mohr (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Dr. Elke Seidel

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Kathrin Menz

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Peer Dorow (AfD)
 → Hans-Peter Goetz

 (FDP/BiK-BiT/IGH)

Ausschuss für Bildung,  
Kultur und Sport

 � Ausschussvorsitzende
 → Kathrin Menz 

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 � Stellv. Ausschussvorsitzender

 → Dr. Manfred Geserick (SPD)
 � Abgeordnete*r

 → Kathrin Heilmann (CDU)
 → Tobias Paul (CDU)
 → Joachim Lindicke (SPD)
 → Dr. Maren Abt  

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Thomas Schulz

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Falk Deuter (AfD)
 → Barbara Neikes  

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 � Sachkundige Einwohner

 → René Mertens,  
 Matthias Schmieder (CDU)

 → Ute Paulmann-Boll (SPD)
 → Martina Heyden  

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Lisa Stoof (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Roswitha Waschischeck 

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Lars Hünich (AFD)
 → Max Steinacker  

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 → Beatrice Kirchhof 

 (Vorsitzende Kreisschulbeirat)

Ausschuss für Finanzen,  
Wirtschaft und Infrastruktur

 � Ausschussvorsitzender
 → Wolfgang Brenneis (CDU)

 � Stellv. Ausschussvorsitzende
 → Rita Neumann

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 � Abgeordnete*r

 → Martin Szymczak (CDU)
 → Laura Adebahr (SPD)
 → Melanie Balzer (SPD)
 → Andrea Schwarzkopf

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Harald Mushack

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Marlon Deter (AfD)
 → Peter Weis (FDP/BiK-BiT/IGH)

 � Sachkundige Einwohner
 → Jeanette Gottschalk,  

 Dr. Burkhard Mühr (CDU)
 → Volker Brinkhoff,  

 Katja Großmann (SPD)
 → Kerstin Baier

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Peter Hinze

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Jürgen Engel

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Heiko Hüller

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 → Ulrike Walter (AfD)

Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt, Recht, Bauen und 
Landwirtschaft

 � Ausschussvorsitzende
 → Dr. Elke Seidel

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 � Stellv. Ausschussvorsitzender

 → Jens Schreinicke (CDU)
 � Abgeordnete*r

 → Josef Jakobs (CDU)
 → Holger Baumgraß (SPD)
 → Joachim Lindicke (SPD)
 → Annerose Hamisch-Fischer  

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Sven Schröder

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Peer Dorow (AfD)
 → Barbara Neikes  

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 � Sachkundige Einwohner

 → Dirk-Oliver Jankowski,  
 Volker Traberth (CDU)

 → Marcus Paproth, Reyk Schulz 
 (SPD)

 → Kerstin Pahl (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Ingo Zeithammer 

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Hans-Georg Hurttig 

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Olaf Schultz (AfD)
 → Stephanie Küchler 

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
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Ausschuss für Ordnung,  
Sicherheit und Verkehr 

 � Ausschussvorsitzender
 → Roland Büchner

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 � Stellv. Ausschussvorsitzender

 → Ottheiner Kleinerüschkamp 
 (CDU)

 � Abgeordnete*r
 → Wolfgard Preuß (CDU)
 → Claudia Eller-Funke (SPD)
 → Berthold Satzky (SPD)
 → Georg Hartmann

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Dr. Andreas Bernig 

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Patrick Schramm (AfD)
 → Hans-Peter Goetz

 (FDP/BiK-BiT/IGH
 � Sachkundige Einwohner

 → Norbert Gleich,  
 Jörg Sven Winkler (CDU)

 → Tino Bastian, Wilhelm Röder
 (SPD)

 → Andreas Koska  
 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)

 → Mathias Täge  
 (DIE LINKE/PIRATEN)

 → Silvia Wernitz
 (BVB Freie Wähler-FBB)

 → Klaus Morian (AfD)
 → Mathias Bucksteeg 

 (FDP/BiK-BiT/IGH)

Ausschuss für Rechnungs-
prüfung und Petitionen 

 � Ausschussvorsitzender
 → Werner Große (CDU)

 � Stellv. Ausschussvorsitzender
 → Laura Adebahr (SPD)

 � Abgeordnete*r
 → Frederik Hahn  

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Klaus-Jürgen Warnick  

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Dr. Andreas Wolf

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Marlon Deter (AfD)
 → Peter Weis (FDP/BiK-BiT/IGH)

Ausschuss für Soziales  
und Arbeitsförderung

 � Ausschussvorsitzende
 → Claudia Eller-Funke (SPD)

 � Stellv. Ausschussvorsitzender
 → Astrit Rabinowitsch

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 � Abgeordnete*r

 → Ronald Melchert (CDU)
 → Mirna Richel (CDU)
 → Berthold Satzky (SPD)
 → Ulrike Wunderlich

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Wolfgang Kroll 

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Uwe Große-Wortmann (AfD)
 → Reinhard Keding  

 (FDP/BiK-BiT/IGH)

 � Sachkundige Einwohner
 → Jutta Bellin,  

 Reinhold Freesmann (CDU)
 → Barbara Weigel, Ingrid Hübner

 (SPD)
 → Heribert Heyden  

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Gabriela Schrader 

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Carina Simmes 

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Marion Boas (AfD)
 → Rolf Kasdorf (FDP/BiK-BiT/IGH)
 → Dr. Ermyas Mulugeta (stellv. 

 Vorsitzender Integrationsbeirat) 
 → Joachim Schwarz (stellv. Vorsit-

 zender Kreisseniorenbeirat

Ausschuss für Verwaltungs-
standortentwicklung,  
Verwaltungsdigitalisierung 
und Personalentwicklung 

 � Ausschussvorsitzender
 → Dr. Michael Klenke (SPD)

 � Stellv. Ausschussvorsitzender
 → Henry Liebrenz

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 � Abgeordnete*r

 → Christian Zube (CDU)
 → Astrit Rabinowitsch

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Rita Neumann

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Patrick Schramm (AfD)
 → Peter Weis (FDP/BiK-BiT/IGH)

 � Sachkundige Einwohner
 → Carsten Muschol (CDU)
 → Diana Weyhrauch

 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)
 → Meiko Rachimow

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Ralf Ellguth

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Lars Hünich (AfD)
 → Eric Vohn

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 → Reth Kalsow 

 (Mitglied der KAG)
 → Bernhard Knuth 

 (Mitglied der KAG)
 → Roland Leisegang

 (Mitglied der KAG)
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Jugendhilfeausschuss
 � Ausschussvorsitzender

 → Ronald Melchert (CDU)
 � Stellv. Ausschussvorsitzender

 → Dr. Burkhard Kroll
 (Bʼ90/DIE GRÜNEN)

 � Abgeordnete*r
 → Mirna Richel (CDU)
 → Dr. Manfred Geserick (SPD)
 → Katrin Krumrey (SPD)
 → Thomas Schulz  

 (BVB Freie Wähler-FBB)
 → Ellen Behnke (AfD)

 � Ausschussmitglied
 → Irina Günther  

 (DIE LINKE/PIRATEN)
 → Enrico Roesler  

 (FDP/BiK-BiT/IGH)
 → Claudia Wipfli 
 → Regina Fleischmann
 → Sylvia Herrmann
 → Axel Thiemann
 → Sven Brödno
 → Maria Arat

 � Beratende Mitglieder  
gemäß § 6 (1) AGKJHG

 → Bernd Schade
 → Bodo Rudolph
 → Regina Thinius
 → Mariana Siggel

 � Beratende Mitglieder  
gemäß § 6 (2) AGKJHG

 → Hans von Bülow
 → Jeanett Kühne
 → Holger Jurich
 → Angela Schmidt-Fuchs
 → Simone Lippmann-Marsch
 → Mario Fuchs
 → Beatrice Kirchhof
 → Ines Michaelis
 → Doreen Steiner
 → Doreen Selent

 � Beratende Mitglieder  
gemäß § 6 (4) AGKJHG 

 → Jana Köstel
 → Thomas Lettow
 → Janke Rehse
 → Ralph Wuchner
 → Cornelia Krönes
 → Daniela Brunschen

Fachbereich 1
 � Innerer Service, Zentrale 
Steuerung und Schulmanagement  
Leitung: André Köppen
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-370
Fax 033841 91-424

 FB1@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Zentrale Steuerung
Markus Ulbrich
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-345
Fax 033841 91-424 

 markus.ulbrich@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Schul- und Gebäude-
management/Zentrale Dienste:
Martin Rätz
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-440
Fax 033841 91-266

 innerer-service@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Personal  
und Organisation
Stefan Borgwald
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-566
Fax 033841 91-424

Fachbereiche 
 � Fachdienst IT-Service
Dietmar Thalmann
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-501 
Fax 033841 91-515

 it-service@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Finanzen
Michael Klaucke-Meckelburg 
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-182
Fax 033841 91-520

 finanzen@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Grundstücksverkehr
Monika Irmer
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-534
Fax 033841 91-561

 FB1@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Kreisstraßenbetrieb
Jan Bergler
Brücker Landstraße 22
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-710
Fax 033841 444-917

 KSB@potsdam-mittelmark.de

Weitere Informationen zum Kreistag, Sitzungen und Gremien unter: 
 www.potsdam-mittelmark.de/de/landkreis-verwaltung/kreistag/
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Fachbereich 2
 � Sicherheit, Ordnung und Verkehr
Leitung: Debra Reußner
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-201
Fax 03327 739-270

 FB2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Zulassungsbehörde
Thomas Kühn
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-325
Fax 03327 739-250/-229 

 fb2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Fahrerlaubnisbehörde
Carola Fichtner
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-265
Fax 03327 739-229

 fb2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Straßenverkehrs-
behörde/Verkehrsüberwachung
Heike Vierke-Eichler
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-235
Fax 03327 739-270

 fb2@potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Ordnungsrecht/ 
Ausländerbehörde/ 
Personenstandswesen
Nadine Dornblut
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-297
Fax 03327 739-346

 fb2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Verkehrsmanagement:
N.N.
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-227
Fax 03327 739-229

 fb2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Brand- und  
Katastrophenschutz
Alexander Engel
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-245
Fax 03327 739-344

 fb2@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Rettungswesen
Klaus-Dieter Hallex
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-212
Fax 03327 739-290

Fachbereich 3
 � Landwirtschaft,  
Veterinärwesen, Gesundheit  
und Schülerbeförderung  
Leitung: Thomas Schulz
Tel. 033841 91-433
Fax 033841 91-365 
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig 

 FB3@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Veterinärwesen und  
Lebensmittelüberwachung
Amtstierärztin Felicitas Taugner
Potsdamer Str. 18
14776 Brandenburg a. d. H.
Tel. 03381 533-283
Fax 03381 533-269 

 vetamt@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Landwirtschaft
Birgit Rettig
Potsdamer Str. 18
14776 Brandenburg a. d. H.
Tel. 03381 533-288
Fax 03381 533-306

 agrar@potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Gesundheit  
(Gesundheitsamt)
Amtsärztin Karen Brinkmann
Steinstraße 14, 14806 Bad Belzig 
Tel. 033841 91-297
Fax 033841 91-377

 gesundheitsamt@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Schülerbeförderung, 
Kultur und Sport
Jürgen Otto
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig 
Tel. 033841 91-372
Fax 033841 91-364

 kultur@potsdam-mittelmark.de
 schuelerbefoerderung@ 

potsdam-mittelmark.de
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Fachbereich 4
 � Recht, Bauen, Umwelt, Kataster 
und Vermessung 
Leitung: Michael Kreutner
Potsdamer Str. 18A, 14513 Teltow
Tel. 03328 318-251
Fax 03328318-259

 FB4@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Öffentliches  
Recht, Kommunalaufsicht,  
Denkmalschutz
Gernot von Arend
Potsdamer Str. 18A, 14513 Teltow
Tel. 03328 318-236
Fax 03328 318-549

 oeff-recht@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Allgemeines Recht
Reinhard Neubauer
Niemöllerstraße 1, Haus 2
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-480
Fax 033841 91-420

 allg-recht@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst  
Technische Bauaufsicht I
Dr. Jens Kronemann
Potsdamer Str. 18A
14513 Teltow (TZT)
Tel. 03328 318-340
Fax 03328 318-458

 bauaufsicht@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Technische  
Bauaufsicht II
Simone Lierka
Potsdamer Str. 18A
14513 Teltow (TZT)
Tel. 03328 318-440
Fax 03328 318-458

 bauaufsicht@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Kataster, Vermessung 
und Grundstückswertermittlung
Wilk Mroß
Potsdamer Str. 18A, 14513 Teltow
Tel. 03328 318-317
Fax 03328 318-315

 kataster@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Umwelt
Rüdiger-Lothar Zunft
Am Teltowkanal 7, 14513 Teltow
Postanschrift: Niemöllerstraße 1, 
14806 Bad Belzig
Tel. 03328 318-388
Fax 03328 318-550

 → Untere Naturschutzbehörde
  naturschutz@ 
 potsdam-mittelmark.de

 → Untere Wasserbehörde:  
  wasser@ 
 potsdam-mittelmark.de

 → Untere Abfallwirtschaft-  
 und Bodenschutzbehörde
  abfall-boden@ 
 potsdam-mittelmark.de

Fachbereich 5
 � Soziales 
Leitung: Bernd Schade
Tel. 033841 91-832
Fax 033841 91-365
Papendorfer Weg 3
14806 Bad Belzig

 FB5@potsdam-mittelmark.de
 � Fachdienst Soziales und Wohnen
Gregor Teubner
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig 
Tel. 033841 91-273
Fax 033841 91-185

 sozialamt 
@potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Kinder, Jugend  
und Familie (Jugendamt)
Bodo Rudolph
Papendorfer Weg 1
14806 Bad Belzig 
Tel. 033841 91-490
Fax 033841 42-336

 jugendamt@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Finanzhilfen  
für Familien
Regina Thinius
Am Gutshof 1-7
14542 Werder (Havel)
Tel. 03327 739-336
Fax 03327 739-335

 finanzhilfen@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachsdienst Integration und  
Beratung/Arbeitgeberservice
Doreen Steiner
Papendorfer Weg 3
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-841
Fax 033841 91-890

 jobcenter-maia@ 
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst Grundsicherung
Nadine Haß
Papendorfer Weg 3
14806 Bad Belzig,
Tel. 033841 91-842
Fax 033841 91-890

 jobcenter-maia@
potsdam-mittelmark.de

 � Fachdienst  
Serviceangelegenheiten
Ricky Schachtschneider
Papendorfer Weg 3
14806 Bad Belzig
Tel. 033841 91-858
Fax 033841 91-890

 � Servicecenter für  
Leistungsberechtigte SGB II
Tel. 033841 91-800
Mo/Mi/Do 8-16 Uhr
Di  8-18 Uhr
Fr  8-14 Uhr
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Was erledige ich wo? – Wegweiser durch die Kreisverwaltung
A
 � Abbrucharbeiten

 → Technische Bauaufsicht I
 Tel. 03328 318-340/-368

 → Technische Bauaufsicht II
 Tel. 03328 318-440

 � Agrarförderung
 → Fachdienst Landwirtschaft

 Tel. 03381 533-288
 � AIDS/HIV-Beratung

 → Fachdienst Gesundheit
 Bad Belzig
 Tel. 033841 91-297

 � Altlastenkataster
 → Fachdienst Umwelt

 Tel. 03328318-388
 � Amtsärztliche Untersuchungen
und Begutachtung

 → Fachdienst Gesundheit
 Tel. 033841 91-297 

 � Anglerprüfung
 → Untere Fischereibehörde

 Tel. 03381 533-149
 � Arbeitslosengeld II

 → Jobcenter-MAIA
 Tel. 033841 91-800

 � Archiv
 → Kreisarchiv

 Tel. 033841 91-241
 � Artenschutz

 → Fachdienst Umwelt
 Tel. 03328318-388

 � Aufstiegsausbildungsförderung 
(Meister-BAföG)

 → Fachdienst Soziales und Wohnen
 Tel. 033841 91-368 

 � Ausländerbehörde
 → Fachdienst Ordnungsrecht/ 

 Ausländerbehörde/Personen- 
 standswesen, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-297

 � Ausnahmegenehmigungen
nach StVO

 → Fachdienst Straßenverkehrs-
 behörde/Verkehrsüberwachung
 Tel. 03327 739 237

 � Auszubildende
 → Fachdienst Personal  

 und Organisation
 Tel. 033841 91-187

B
 � BaföG (Bundesausbildungs-
förderung)

 → Fachdienst Soziales und Wohnen
 Tel. 033841 91-368

 � Baugenehmigung
 → Technische Bauaufsicht I

 Tel. 03328 318-340/-368 
 → Technische Bauaufsicht II

 Tel. 03328 318-440
 � Baumschutz

 → Fachdienst Umwelt
 Tel. 03328318-388 

 � Behindertenbeauftragter
 → Büro für Chancengleichheit,  

 Vielfalt und Senioren
 Tel. 033841 91-653

 � Behindertenberatung
 → Fachdienst Gesundheit

 Tel. 033841 91297
 � Beratung ESF-Projektmanagement

 → Büro für Chancengleichheit,  
 Vielfalt und Senioren
 Tel. 03327 739 -350

 � Beistandsschaften/ 
Unterhaltsvorschuss

 → Fachdienst Finanzhilfen  
 für Familien, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-378

 � Beihilfe zu Bestattungskosten
 → Fachdienst Soziales  

 und Wohnen
 Tel. 033841 91-368 

 � Beratung und Unterstützung 
in Erziehungsfragen
(ASD)-Hilfen zur Erziehung

 → Fachdienst Kinder,  
 Jugend und Familie
 Tel. 033841 91-490 

 � Bildungs- und Teilhabepaket
für Kinder und Jugendliche

 → Fachdienst Soziales und Wohnen
 Tel. 033841 91-368

 � Betreuungsbehörde
 → Fachdienst Soziales und Wohnen

 Tel. 033841 91-368

 � Beurkundungen 
 → Fachdienst Finanzhilfen  

 für Familien, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-378 

 � Biotopschutz
 → Fachdienst Umwelt

 Tel. 03328318-388 
 � Bodenrichtwerte

 → Gutachterausschuss  
 für Grundstückswerte
 Tel. 03328 318-313/-311

 � Brandenburgische  
Ausbildungsförderung für  
Schülerinnen und Schüler

 → Fachdienst Soziales und Wohnen
 Tel. 033841 91-368 

D
 � Denkmalschutz

 → Untere Denkmalschutzbehörde
 Tel. 03328 318-558

E
 � Einbürgerungen

 → Ordnungsrecht/Ausländerbe- 
 hörde/Personenstandswesen
 Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-310

 � Elterngeld
 → Fachdienst Finanzhilfen  

 für Familien, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-910



20 L A N D K R E I S B R O S C H Ü R E  P O T S D A M - M I T T E L M A R K

Landkreis Potsdam-Mittelmark

F
 � Fachberatung für  
Kindertagesbetreuung

 → Fachdienst Kinder, Jugend  
 und Familie
 Tel. 033841 91-464

 � Fachberatung für  
Kindertagespflege

 → Fachdienst Finanzhilfen  
 für Familien
 Tel. 03327 739-334

 � Fahrerlaubnis/Führerschein
 → Fachdienst Fahrerlaubnis - 

 behörde, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-265

 � Feuerwehrtechnisches
Zentrum Beelitz-Heilstätten

 → Fachdienst Brand- und  
 Katastrophenschutz  
 Beelitz-Heilstätten
 Tel. 033204 61311

 � Fischereischein
 → Untere Fischereibehörde

 Tel. 03381 533-149
 � Förderung Brandenburgische  
Frauenwoche 

 → Büro für Chancengleichheit,  
 Vielfalt und Senioren
 Tel. 033841 91-321

 � Förderung Klimaschutz
 → Fachdienst Wirtschafts-

 förderung, Tourismus und 
 Regionalentwicklung
 Tel. 033841 91-660 

 � Förderung touristische  
Maßnahmen

 → Fachdienst Wirtschafts-
 förderung, Tourismus und 
 Regionalentwicklung
 Tel. 033841 91-660

 � Förderung Willkommensinitiativen
zur Integration Asylbewerbende
und Flüchtlinge

 → Büro für Chancengleichheit,  
 Vielfalt und Senioren
 Tel. 033841 91-356

G
 � Gartenbewässerung

 → Fachdienst Umwelt
 Tel. 03328318-388

 � Gleichstellungsbeauftragte
 → Büro für Chancengleichheit,  

 Vielfalt und Senioren
 Tel. 033841 91-321

 � Grundsicherung im Alter  
und bei Erwerbsminderung

 → Fachdienst Soziales  
 und Wohnen
 · Bad Belzig, Tel. 033841 31-368
 · Teltow, Tel. 03328 318-0

H
 � Hausmüllentsorgung

 → Fachbereich 3
 Tel. 033841 91-161/-124

 → APM Abfallwirtschaft
 Potsdam-Mittelmark GmbH
 Tel. 033843 30-610

 � Hilfe zur Pflege
 → Fachdienst Soziales und Wohnen

 · Bad Belzig
  Tel. 033841 91-194/-238/-313 
 · Werder (Havel)
  Tel. 03327 739-381/-382  

 � Hilfe zum Lebensunterhalt
 → Fachdienst Soziales und Wohnen

 Tel. 033841 91-368

I
 � Integrationsbeauftragte

 → Büro für Chancengleichheit, 
 Vielfalt und Senioren
 Tel. 033841 91-356

 � Impfberatung
für Kinder und Jugendliche

 → Fachdienst Gesundheit
 Tel. 033841 91-297

 � Internationaler Führerschein
 → Fachdienst Fahrerlaubnis -

 behörde, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-265

 � Investitionen ÖPNV/ 
Mobilitätsmanagement

 → Verkehrsmanagement
 Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-253

J
 � Jagdschein

 → Untere Jagdbehörde
 Tel. 03381 533-124/-324

 � Jugendförderung
 → Fachdienst Kinder, Jugend  

 und Familie, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-363

 � Jugendgerichtshilfe
 → Fachdienst Kinder, Jugend  

 und Familie
 Tel. 033841 91-490

 � Jugendschutz und  
Jugendarbeitsschutz

 → Fachdienst Kinder, Jugend  
 und Familie
 Tel. 03327 739-316

K
 � Katasteramtliche Bescheinigungen

 → Fachdienst Kataster  
 und Vermessung
 Tel. 03328 318-116

 � Katastrophenschutz
 → Fachdienst Brand- und Katas - 

 trophenschutz, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-245

 � Kfz-Zulassung
 → Fachdienst Zulassungsbehörde

 Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-325

 � Kindertagesbetreuung/ 
Übernahme von Elternbeiträgen

 → Fachdienst Finanzhilfen  
 für Familien
 Tel. 033841-910 

 � Kinderschutz (Beratung)
 → Fachdienst Kinder, Jugend  

 und Familie, Bad Belzig 
 Tel. 033841 91-490/-467

 � Klärschlamm
 → Fachdienst Umwelt

 Tel. 03328318-388
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 � Korruptionsbeauftragter
 → Fachdienst Allgemeines Recht

 Tel. 033841 91-480
 � Krankentransport

 → Fachdienst Rettungswesen
 Tel. 03327 739-212

 � Krebs-Beratung
 → Fachdienst Gesundheit

 Tel. 033841 91-363
 � Kreisentwicklungsbudget

 → Fachdienst Wirtschafts-
 förderung, Tourismus und  
 Regionalentwicklung
 Tel. 033841 91-660

 � Kulturförderung/ 
Fördermittelvergabe

 → Fachdienst Schülerbeförde-
 rung, Kultur und Sport
 Tel. 033841 91-333

L
 � Landschaftsschutzgebiete
(Genehmigung, Befreiung)

 → Fachdienst Umwelt
 Tel. 03328318-388 

 � Liegenschaftskataster (Auszüge)
 → Fachdienst Kataster  

 und Vermessung
 Tel. 03328 318-115

M
 � Mobilitätsmanagement

 → Fachdienst  
 Verkehrsmanagement
 Tel. 03327 739253

N
 � Namensänderung

 → Fachdienst Ordnungsrecht/
 Ausländerbehörde/Personen-
 standswesen, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-293

 � Notfallrettung
 → Fachdienst Rettungswesen

 Tel. 03327 739-212

O
 � Ölheizung

 → Fachdienst Umwelt
 Tel. 03328318-388

P
 � Parkausweis für Schwerbehinderte

 → Fachdienst Straßenverkehrs-
 behörde/Verkehrsüberwachung
  Tel. 03327 739-237

 � Personenbeförderung/ÖPNV
 → Fachdienst Verkehrs-

 management, Werder (Havel) 
 Tel. 03327 739-227

 � Pflegefamilien
 → Fachdienst Kinder, Jugend  

 und Familie
 Tel. 03328 739-315 

 � Praktika
 → Fachdienst Personal  

 und Organisation
 Tel. 033841 91-181/-371

R
 � Radverkehrsbeauftragte

 → Fachdienst Verkehrsmanage- 
 ment, Tel. 03327 739-246 

 � Reihenuntersuchungen 
bei Kindern

 → Fachdienst Gesundheit
 Tel. 033841 91-297 

 � Rentenberatung/ 
Versicherungsamt

 → Fachdienst Soziales  
 und Wohnen
 Tel. 033841 91-368 

 � Rettungsdienst
 → Fachdienst Rettungswesen

 Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-212

S
 � Schülerbeförderung/ 
Erstattung Fahrkosten

 → Fachdienst Schülerbeförde-
 rung, Kultur und Sport
 Tel. 033841 91-333

 � Schwarzarbeit
 → Fachdienst Ordnungsrecht/

 Ausländerbehörde/Personen-
 standswesen, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-287/-288

 � Sicherung von Arbeitsstellen  
an Straßen

 → Fachdienst Straßenverkehrs 
 behörde/Verkehrsüberwachung
 Tel. 03327 739-232/-236/-238

 � Sportförderung
 → Kreissportbund  

 Potsdam-Mittelmark e.V.
 Tel. 03382 701046

 � Staatsangehörigkeitsausweise
 → Fachdienst Ordnungsrecht/

 Ausländerbehörde/Personen-
 standswesen, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-310

 � Statikprüfung
 → Fachdienst  

 Technische Bauaufsicht I
 Tel. 03328 318-340/-358

 � Sozialpsychiatrischer Dienst
 → Fachdienst Gesundheit

 Tel. 033841 91-297

T
 � Taxi/Mietwagen

 → Fachdienst Verkehrs-
 management, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-246

 � Tierschutz
 → Fachdienst Veterinärwesen

 Tel. 03381 533-271
 � Tuberkulose-Beratung

 → Fachdienst Gesundheit
 Tel. 033841 91-297

V
 � Verkehrsbeschilderung

 → Fachdienst Straßenverkehrs-
 behörde/Verkehrsüberwachung 
 Tel. 03327 739-232/-236/-238

 � Verkehrsplanung/Straßenaufsicht
 → Fachdienst Verkehrsmanage-

 ment, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-244

 � Verkehrswertgutachten
 → Fachdienst Kataster und  

 Vermessung, Tel. 03328 318-311
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 � Vollstreckung
 → Kreiskasse als Vollstreckungs-

 behörde, Tel. 033841 91-553/ 
 -518/-525/-529/-530/-539/ 
 -541/-544/-547/-548/-564

 � Vermietung Dorfkirche Petzow
 → Fachdienst Schülerbeförderung,  

 Kultur und Sport
 Tel. 033841 91-333 

 � Vorbeglaubigung
 → Fachdienst Ordnungsrecht/

 Ausländerbehörde/Personen-
 standswesen, Werder (Havel)
 Tel. 03327 739-289

W
 � Wohngeld

 → Fachdienst Soziales und Wohnen
 Tel. 033841 91-368

 � Wohnraumberatung
 → Fachdienst Soziales und Wohnen

 Tel. 03327 739-342
 → Pflegestützpunkt PM im Bera-

 tungszentrum Werder (Havel) 
 Tel. 03327 739-342

Z
 � Zahnärztliche Reihenunter-
suchung bei Kindern

 → Fachdienst Gesundheit
 Tel. 033841 91-297 

 � Zivilschutz
 → Fachdienst Brand- und  

 Katastrophenschutz
 Tel. 03327 739-275/-277

Landkreis Potsdam-Mittelmark

Jetzt wird gebaut: Rund 12.000 Haus-
halte, Unternehmen und Schulen in 
allen 38 Kommunen im Landkreis 
Potsdam-Mittelmark können einen 
Glasfaser-Anschluss im Rahmen des 
Förderprojektes zum Breitbandaus-
bau im Landkreis Potsdam-Mittel-
mark erhalten. Als ausführendes 
Unternehmen wird die Telekom 
bis Ende 2022 rund 4.000 Kilome-
ter Glasfaser verlegen und rund 500 
neue Glasfaser-Verteiler errichten. 
Das maximale Tempo beim Herun-
terladen steigt auf bis zu 1 Gigabit 
pro Sekunde (GBit/s). Damit haben 
die Haushalte, Schulen und Unter-
nehmen einen Anschluss, der alle 
Möglichkeiten für digitale Anwen-
dungen bietet: Video-Streaming, Ga-
ming oder Arbeiten von Zuhause. Er 
eignet sich auch für Technologien 
wie Virtual Reality, Telemedizin und 
Smart Home.
Den Startschuss für das Projekt ga-
ben im März 2021 in der Gemeinde 
Michendorf der Landrat des Land-
kreises Potsdam-Mittelmark, Wolf-
gang Blasig, und Kerstin Müller, bei 
der Telekom verantwortlich für die 
Umsetzung des Glasfaserprojekts im 
Landkreis Potsdam-Mittelmark.
„Ich freue mich, dass die Arbeiten 
im Landkreis Potsdam-Mittelmark 

Glasfaser ermöglicht alle digitalen Anwendungen

Glasfaser für den Landkreis Potsdam-Mittelmark
heute in Michendorf gestartet sind“, 
sagte Landrat Blasig. „Es ist ein gu-
tes Gefühl, wenn nach langer, in-
tensiver Vorbereitung die Bagger 
endlich rollen. Das Internet gehört 
heutzutage zum Leben – privat und 
geschäftlich. Schnelles Internet ist 
ein wichtiger Standortvorteil und 
entscheidend für Lebensqualität, 

Wirtschaft und Wachstum. Es ist 
auch Voraussetzung für neue Tech-
nologien und Dienstleistungen, wie 
Telemedizin oder Online-Angebote 
der Verwaltung. Der Glasfaseraus-
bau im Landkreis Potsdam-Mittel-
mark ist gut für die Entwicklung der 
gesamten Region. Ich hoffe, dass 
möglichst alle Gebäude- und Woh-
nungseigentümer in den Ausbauge-
bieten davon Gebrauch machen, in-
dem sie den kostenlosen Anschluss 
an das Glasfasernetz herstellen las-
sen. Mit dieser zukunftsfähigen Inf-
rastruktur hat unser Landkreis die 
Chance, als attraktivster Wohn- und 
Arbeitsstandort weiter zu punkten.“
Mit dem Spatenstich begann der 
Ausbau mit dem Aufbau der Netzver-
teiler am Straßenrand und dem Ver-
legen der neuen Glasfaserkabel von 
der Vermittlungsstelle bis in die Häu-
ser und Wohnungen. Danach erfolgt 
die Einbindung der neuen Leitungen 
und Anschlüsse in das Gesamtnetz. 
Bereits in der zweiten Jahreshälf-
te 2021 werden die ersten Haushal-
te, Unternehmen und Schulen ihre 
neuen Anschlüsse nutzen können. 
Allerdings ist der Umfang der Tief-
bauarbeiten so groß, dass diese im 
gesamten Ausbaugebiet noch bis 
Ende 2022 andauern werden. 

Der Weg zum neuen Anschluss 
Interessierte Kunden in den 
Ausbaugebieten können sich auf 
www.telekom.de/brandenburg für 
die neuen Anschlüsse registrieren 
und erhalten eine Nachricht, sobald 
diese gebucht werden können.
Bürger*innen, die das schnellere 
Internet nutzen wollen, müssen 
neue Verträge abschließen oder 
bereits bestehende anpassen.

Wissenswert
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Landrat Wolfgang Blasig (l.) 
beim Startschuss für das Projekt 



Ob Autokauf, Reparatur oder Ersatzteile, wir sind für Sie da. Für die Marken Opel, Skoda und Volvo sind wir Ihr 
Ansprechpartner für Neuwagen und Gebrauchtwagen. Wir betreuen Sie rund ums Auto - kommen Sie vorbei!

Neuwagen

Miet- und Ersatzwagen

Reifenservice und -hotel

Karosserieinstandsetzung

Gebrauchtwagen An- und Verkauf

Haupt- und Abgasuntersuchung

Fahrzeugpfl ege

Über 500 Lagerfahrzeuge von Opel, Skoda, Volvo & div. Fremdfabrikate

Lackiererei

Autogasnachrüstung

Standheizungsservice

Beelitz
Zum Bahnhof 1
14547 Beelitz

Potsdam
Ulmenstraße 4
14482 Potsdam

Glindow
Glindower Chausseestraße 22/23
14542 Werder OT Glindow

Ketzin
Falkenrehder Chaussee 6A
14669 Ketzin

Unsere Standorte:

Folgen Sie uns:

/SchachtschneiderAutomobilewww.schachtschneider.eu
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Potsdam-Mittelmark – eine von 7 Modellregionen bundesweit als „Smarte.Land.Regionen“ 

Das Ziel: eine App für alle Mobilitätsanbieter 

Der Sitzungssaal der Kreisverwal-
tung Potsdam-Mittelmark wurde am 
20. Januar 2021 für einige Stunden 
zum Fernsehstudio umfunktioniert. 
Grund war eine Live-Schaltung zum 
Zukunftsforum Ländliche Entwick-
lung. Der Stellvertretende Landrat 
und 1. Beigeordnete Christian Stein 
bekam von Bundeslandwirtschafts-
ministerin Julia Klöckner digital die 
Förderurkunde überreicht. 
In der ersten Bewerbungsphase 
2019 hatten sich 68 Landkreise als 
„Smarte.Land.Region“ beworben. 
Nach der zweiten Stufe des Wettbe-
werbs erhielt Potsdam-Mittelmark 

die Nachricht, zu den sieben Krei-
sen bundesweit zu gehören, die als 
Modellregion „Smarte.Land.Regio-
nen“ in den nächsten vier Jahren mit 
jeweils 900.000 Euro vom Bundes-
landwirtschaftsministerium geför-
dert werden; 100.000 Euro gibt der 
Landkreis zum Projekt dazu. DAKAPO 
sprach dazu mit Christian Stein. 

 � Wie kam es, dass sich Potsdam-
Mittelmark als „Smarte.Land. 
Regionen“ beworben hat? 

 Christian Stein:  Potsdam-Mittelmark 
ist für junge innovative Menschen 
als Wohn- und Arbeitsort attrak-
tiv. So wurde bereits 2017 das Coco-
nat eröffnet, welches mit dem Titel 
Smart Village ausgezeichnet wurde. 
Dies war der Startschuss für eine ra-
sante Entwicklung und die erfolgrei-
che Ansiedlung weiterer neuer Un-
ternehmungen in der Region, wie 
der Ideenschmiede Neuland21. Im 
Verbund von Wiesenburg, Bad Bel-
zig und Neuland21 konnten mehrere 
Förderprogramme generiert und die 
beiden Kommunen inzwischen im 
Bundesprogramm Smart Cities auf-
genommen werden. So war es nur 
richtig, sich als Landkreis im Pro-
gramm „Smarte.Land.Regionen“ zu 
bewerben.

Neuland21 hat uns bei der Bewer-
bung unterstützt und begleitet uns 
jetzt in der Projektphase — wie üb-
rigens auch das Fraunhofer-Institut 
für Experimentelles Software En-
gineering (Fraunhofer IESE). Dass 
Potsdam-Mittelmark als eine von 7 
Modellregionen bundesweit ausge-
wählt wurde, macht uns natürlich 
sehr stolz. Wir sind uns aber auch 

der Verantwortung bewusst, die 
wir damit übernehmen. Wir werden 
uns im Projekt vorrangig dem The-
ma Mobilität widmen und haben 
das Ziel, mit guten Lösungen Dis-
tanzen zu überwinden, um insbe-
sondere unseren ländlichen Raum 
noch lebenswerter zu machen. Die 
Herausforderung besteht darin, ei-
nen wirtschaftlichen und nach haltig 
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Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner überreichte dem stellv. Landrat
und 1. Beigeordneten Christian Stein per Live-Schaltung die Förderurkunde.

Christian Stein mit der digital 
überreichten Förderurkunde
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attraktiven ÖPNV zu gewährleisten 
und dabei das starke Gefälle in Sa-
chen Einwohnerdichte zu berück-
sichtigen.

 � Kann man sagen, es wird eine neue 
App für den Landkreis entwickelt?

 Christian Stein:  Es ist keine neue App 
für den Landkreis, sondern eine 
übergreifende Mobilitäts-App für 
alle mit dem Ziel, sämtliche Mo-
bilitätsanbieter auf einer Platt-
form sichtbar zu machen, in Echt-
zeit wichtige Informationen an die 
Fahrgäste zu übermitteln — zu Hin-
dernissen, Sperrungen, Verspätun-
gen und möglichen Anschlüssen. 
Wir haben in unserer Region große 
Pendlerströme und weitverzweigte 
Anbindungen mit Autobahnen, Bus-
sen und Zügen — diese Angebote 
müssen vernetzt werden, so dass sie 
multimodal auf einer App buchbar 
sind, ohne dutzende von Apps auf 
dem Handy haben zu müssen. Die 
vorhandenen Apps der Verkehrsträ-
ger sollen dabei nicht ersetzt, son-
dern durch die Mobilitäts-App ver-
netzt dargestellt werden. Zielgruppe 
sind alle, die sich vom Individual-
verkehr lösen wollen oder eine Lö-
sung dafür anbieten. 
Es geht auch darum, lokale mobile 
Angebote sichtbar zu machen, wie 
z.B. Mitfahrlösungen, Verleihstatio-
nen, Car-Sharing usw. Das langfris-
tige Ziel ist, dass diese App bun-
desweit nutzbar ist. Deshalb ist es 

wichtig, so viele Anbieter wie mög-
lich als Partner zu denken und zu 
gewinnen.

 � Geht es bei dem Modellprojekt 
„Smarte.Land.Regionen“ nur um 
Mobilität?

 Christian Stein:  Keineswegs. Ziel des 
Bundesmodellvorhabens ist es, 
ein digitales Ökosystem für smar-
te Landkreise zu entwickeln, des-
sen digitale Anwendungen überall 
in Deutschland unkompliziert einge-
führt und nachgenutzt werden kön-
nen. Dazu gehört natürlich nicht nur 
das Thema Mobilität. Gerade in Zei-
ten der Corona-Pandemie hat sich 
offenbart, wie extrem unterschied-
lich die technische Ausstattung im 
Gesundheitswesen, bei Bildung 
und Kultur ist. Dafür müssen wir ein 
Standardniveau hinbekommen, die 
Digitalisierungsstruktur für die Zi-
vilgesellschaft muss dazu beitragen, 
die Region lebendiger und lebens-
werter zu machen. Wir freuen uns 
auf die Arbeit als Modellregion und 
sind voller Optimismus, nach den 
vier Jahren ein Stück strukturierter 
in der digitalen Welt unterwegs zu 
sein. Wir sind auch auf die Lösungen 
der anderen Modellregionen für die 
Verbesserung der Daseinsvorsor-
ge sehr gespannt und wollen diese 
nach Möglichkeit übernehmen und 
zur Anwendung bringen. 
Regina Hoffmann und Yannick Grebener

bedanken sich für das Gespräch.

eAusleihe mit vielen Angeboten  
– ganz bequem rund um die Uhr 
In der eAusleihe stellt das Medienzentrum Pots-
dam-Mittelmark im Verbund mit der Stadt- und Landesbibliothek Potsdam, 
der Stadt- und Regionalbibliothek Frankfurt (Oder), der Stadt- und Regional-
bibliothek Cottbus und der Fouqué-Bibliothek der Stadt Brandenburg an der 
Havel einen wachsenden Bestand an virtuellen Medien zur Verfügung. Diese 
Bibliotheken waren die ersten im Land Brandenburg, die sich in einem Onlei-
he-Verbund organisiert haben. Benutzer, die in einer teilnehmenden Biblio-
thek registriert sind, können alle Angebote ohne zusätzliche Kosten bequem 
rund um die Uhr und von überall in Anspruch nehmen. Durch Apps bzw. mo-
bile Seiten ist auch eine Nutzung auf dem Smartphone oder Tablet problem-
los möglich. Die Leser haben dadurch kostenlosen Zugriff auf das umfangrei-
che Angebot an eBooks, eAudios und eMagazines, sie können die Medien am 
PC sowie auf dem eReader und über die Onleihe-App digital ausleihen. 
Freegal Music
„Freegal Music“ ist ein Musikstreamingdienst, der das legale Streamen und 
Downloaden von Musik ermöglicht. Das wird schon im Namen deutlich: Free-
gal setzt sich aus „free“ und „legal“ zusammen. „Freegal Music“ ermöglicht 
den Zugriff auf über 1 Million Alben mit über 15 Millionen Songs aus mehr als 
200 Genres. Ebenso wie auf eAudios und eMusikvideos – kostenlos und ohne 
Werbung!
Genios eBIB – Zeitschriften und Zeitungen online lesen
In der Zeitschriftendatenbank sind in Medien von A wie „Aachener Nachrich-
ten“, bis Z wie „Die Zeit“ Artikel aus zahlreichen Zeitungen und Zeitschriften 
zu finden, ca. 300 überregionale, lokale und internationale Tages- und Wo-
chenzeitungen sowie rund 900 Fach- und Publikumszeitschriften zu 40 ver-
schiedenen Themenbereichen. Für die Nutzung der Online-Bibliothek ist die 
Registrierung in einer teilnehmenden Bibliothek notwendig. Auskunft darü-
ber erteilt die Bibliothek vor Ort.

→ Medienzentrum Potsdam Mittelmark
 Goethestr. 13, 14797 Kloster Lehnin OT Lehnin, Leiterin: Conny Brückner
 Tel. 03382 732029 (Medieninfos), Tel. 03382 732026 (Allgemeine Infos)
  medienzentrum@potsdam-mittelmark.de
  www.potsdam-mittelmark.de/de/freizeit-tourismus/mzpm/ 
 bibliothek-online/

Medienzentrum Potsdam Mittelmark 



Der Ausbildungsführer feierte bereits das 10. Ju-
biläum und ist stark gewachsen. In der aktuellen 
Ausgabe stellen sich 214 Betriebe, Hochschulen 
und Institutionen mit 237 verschiedenen Ausbil-
dungsberufen und Studiengängen vor. Über 2.200 
Ausbildungsstellen und Studienplätze aus Pots-
dam-Mittelmark werden angeboten.
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Technologie- und Gründerzentrum Potsdam-Mittelmark GmbH

„Gemeinsam für Potsdam Mittelmark“

TGZ-Geschäftsführer George Geveke bei der 
feierlichen Grundsteinlegung für das Kompetenz-
zentrum für Biomaterialien „SEE:LAB“ auf dem 
Forschungscampus Teltow-Seehof.

„Als kunden- und serviceorientierte Tochter-
gesellschaft des Landkreises modernisierte die 
TGZ PM GmbH ihre Internetseite, damit die Wahr-
nehmung des angebotenen Dienstleistungsspek-
trums weiter verbessert und eine kundenspezifi-
sche Ansprache und Beratung möglich wird.“ sagt 
TGZ-Geschäftsführer George Geveke. 
Das vollständige Dienstleistungsangebot der TGZ 
PM GmbH finden Sie unter: www.tgz.pm.

„Gemeinsam für Potsdam-Mittelmark“
Unter dem Motto „Gemeinsam für Potsdam-Mit-
telmark“ setzt sich die TGZ PM GmbH zusammen 
mit der Wirtschaftsförderung der Kreisverwaltung 
für die regionale Entwicklung und Wirtschafts-

förderung im Landkreis ein. Sie setzt Teile des 
Konzeptes zur Wirtschaftsförderung und ländli-
chen Entwicklung im Landkreis operativ um und 
deckt dabei vielfältige Bereiche ab: Existenz-
gründung, Fachkräftesicherung, Energie und Kli-
maschutz, Vernetzung und Beratung sowie Ver-
mietung von Gewerbeflächen an Start-Ups oder 
innovative Unternehmen in einem der, von der 
Gesellschaft betriebenen, Technologie- und 
Kompetenz zentren.

„GO:IN“ und „SEE:LAB“
Mit „GO:IN“ in Golm und dem Neubau „SEE:LAB“ 
auf dem Forschungscampus Teltow-Seehof 
möchte die Region von der dynamischen Ent-
wicklung in der Metropolregion profitieren. Plan-
mäßig sollen die ersten Mieter im 1. Quartal 2022 
in das Kompetenzzentrum für Biomaterialien 
„SEE:LAB“ einziehen. Dort stehen auf 2.000 m² 
für Unternehmen aus den Bereichen Biomateri-
alien, Biochemie, Chemie, Werkstofftechnik und 
physikalische Technik möblierte Labor- und Bü-
roflächen zur Verfügung. Im TGZ in der Potsdamer 
Straße 18A in Teltow werden weitere 6.000 m² Ge-
werbeflächen an Start-Ups und innovative Unter-
nehmen vermietet. 

Netzwerk „Schule & Wirtschaftsforum PM“
Das Netzwerk bietet eine breite Palette an unter-
schiedlichen Projekten zum Thema Arbeitskräfte-
sicherung und Wirtschaftsförderung und vernetzt 
dabei Unternehmen mit den Schulen aus der Re-
gion. Neben Formaten wie „Arbeitskreise Schule 

& Wirtschaft PM“ wird auch ein Parcour zur Be-
rufs- und Studienorientierung „JOB NAVI PM“ an-
geboten, bei dem Jugendliche frühzeitig mit Un-
ternehmen aus ihrem Einzugsgebiet in Kontakt 
treten können. Ziel des Parcours ist es, den Schü-
lerinnen und Schülern verschiedene Berufsfel-
der sowie regionale Ausbildungsbetriebe vorzu-
stellen. Neben zahlreichen weiteren Maßnahmen 
veröffentlicht das Netzwerk seit 2010 den Ausbil-
dungsführer PM in digitaler Form und einer Auf-
lage von 3.000 Stück, die kostenfrei an alle wei-
terführenden Schulen des Landkreises verteilt 
werden. Mehr zum Netzwerk erfahren Sie unter: 
www.schulewirtschaft.pm. 
Im Netzwerk „Wirtschaftsforum PM“ werden da-
rüber hinaus Formate wie „Beratertag PM“ so-
wie die Abendveranstaltung „Treffpunkt Wirt-
schaft PM“ organisiert, um Unternehmen und 
Existenzgründer*innen im Landkreis individu-
ell zu wirtschaftsrelevanten Themen zu beraten: 
www.wirtschaft.pm.



L A N D K R E I S B R O S C H Ü R E  P O T S D A M - M I T T E L M A R K

27Wirtschaft

Wir machen uns für Klimaschutz stark
Das vom Kreistag beschlossene Klimaschutzkon-
zept 2019-2029 umfasst 44 Maßnahmen in sieben 
Handlungsfeldern und dient zur Verbesserung 
der Lebensqualität in Potsdam Mittelmark. Im 
Rahmen der Umsetzung beraten wir Unterneh-
men, Kommunen, Schulen, Initiativen und Privat-
personen. So finden zum Beispiel im „Modellort“ 
Feldheim Schülerprojekttage „Erneuerbare Ener-
gie erleben“ statt. Zudem wird jährlich der „Agen-
da21-Preis PM“ für besonders gelebte Nachhaltig-
keit ausgelobt: www.klimaschutz-pm.de.

Gründen in PM einfach gemacht
Jede Existenzgründung ist so individuell, wie die 
Idee, die am Anfang im Kopf entsteht. Ein kla-
rer Blick auf die erforderlichen Maßnahmen hilft 
dabei, einen Fahrplan zu entwickeln, der realis-
tisch und umsetzbar ist. Seit 1991 steht im Land-
kreis Potsdam-Mittelmark unser Team mit ge-
bündeltem Wissen zu allen gründungsrelevanten  
Themen an der Seite von Gründerinnen und 
Gründern: www.gruenden.pm.

Bezahlbare Innovation dank ZIM-Netzwerken
Sie möchten Ihr Portfolio mit innovativen Pro-
dukten und Dienstleistungen erweitern, um 
neue Märkte zu erschließen? Sie scheuen die 
Kosten eigener Produktentwicklung? Das ZIM-
Programm des BMWi bietet Förderinstrumen-
te, die die finanziellen Risiken Ihrer Forschung 
und Entwicklung minimieren. Unsere erfahrenen 
Netzwerkmanager*innen begleiten Ihre Innova-
tionsprozesse mit maßgeschneiderter Beratung 
von der Ideenfindung über die Identifikation stra-
tegischer Partner bis zur Beantragung von Förder-
mitteln. Die aktuellen Netzwerke finden Sie auf 
unserer Homepage: www.tgz.pm.

ERFOLGREICH IN DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT

Lotsendienst Potsdam-Mittelmark

Orientierung & Vernetzung

Seminare & Workshops

Beratung & Coaching

gefördert & kostenfrei

Teltow 
Tel. 03328 430280 
lotsendienst@tgz.pm

Der Lotsendienst für Existenzgründer/-innen wird gefördert durch 
das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Fa-
milie und das Ministerium für Wirtschaft und Energie aus Mitteln 
des Europäischen Sozialfonds und des Landes Brandenburg.

Bad Belzig
Tel. 033841 65152
www.gruenden.pm

Transporter noch nicht voll? 
– Büroarbeitsplatz gesucht?
→ Leihen, Vermieten und Überlassen  
 von vorhandenen Maschinen,  
 Produktionsräumen und Personal
→ Finden von Partnern für künftige  
 Investitionen und Personaleinstellungen
→ Soziales Engagement durch Spende,  
 Schenkung oder Überlassung von Sachen,  
 Dienstleistungen oder Zeit
Ressourcen besser gemeinsam  
nutzen mit der  
starkeRegion-Plattform.
Ganz einfach und kostenfrei unter: 
https://pm.starkeregion.digital/ 

Neue Energien Forum Feldheim
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Die regiobus Potsdam Mittelmark GmbH überwindet Ländergrenzen und startet ins E-Zeitalter 

Das 2. Leben für drei Diesel-Omnibusse mit E-Motoren

Die guten Nachrichten kommen 
Schlag auf Schlag: Im April 2021 ver-
kündete regiobus den Start in die 
Elektromobilität zur LAGA 2022 und 
im Mai die Einweihung der 10. Plus-
Bus-Linie im Landkreis mit der bei-
nah sensationellen Besonderheit: 
Der PlusBus Elbe-Fläming ist die 
erste Landesgrenzen überschrei-
tende PlusBus-Linie, sie verbindet 
die Bundesländer Brandenburg und 
Sachsen-Anhalt. 
DAKAPO sprach mit dem Geschäfts-
führer Hans-Jürgen Hennig.

 � Hört man die beiden Meldungen 
der letzten beiden Monate, ent-
steht der Eindruck, dass Corona 
der regiobus Potsdam Mittelmark 
GmbH nichts anhaben konnte. 
Stimmt dieser Eindruck?

 Hans-J. Hennig:  Oh, nein! Mit dem 
ersten Lockdown hatten wir einen 
Umsatzeinbruch von 75 %! Dennoch 
waren wir uns mit dem Landkreis ei-
nig: Keine Leistungseinschränkun-
gen! Wir haben alle Fahrpläne ein-
gehalten, egal, wie viele Fahrgäste 
eingestiegen sind. Für diese Ver-
lässlichkeit haben wir tolle Feed-
backs aus der Bevölkerung bekom-
men. So hingen zum Beispiel in den 
Wartehäuschen große von Kindern 
gemalte Plakate mit „Danke regio-
bus!“, und manche Leute haben das 
Fahrgeld unaufgefordert auf unser 
Konto überwiesen, als in den ersten 
Wochen ein Bezahlen im Bus nicht 
möglich war. Wir haben auch ganz 
schnell reagiert mit Schutzmaßnah-
men für unsere Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen und für die Fahrgäste 
– mit Testmöglichkeiten und Schutz-
scheiben für die Fahrer, mit Antivi-
renfiltern und antiviralen Beschich-
tungen an Haltestangen und -griffen 
in den Bussen, mit Monitoren zur 
Luftmessung in unseren Konferenz- 

und Aufenthaltsräumen. Insgesamt 
750.000 Euro haben wir für alle zu-
sätzlichen Aufwendungen ausgege-
ben, denen sicher auch zu verdan-
ken ist, dass die 4 Corona-Infizierten 
sich nachweislich nicht während der 
Arbeit angesteckt haben. 

 � Diese Aufwendungen haben  
ja nicht nur Geld, sondern auch 
Kräfte im Unternehmen gebun-
den. Dennoch haben Sie es  
geschafft, zukunftsweisende  
Projekte auf den Weg zu bringen. 
Stichwort Elektromobilität.

 Hans-J. Hennig:  Ja, wir planen, drei äl-
tere Busse, die seit zehn Jahren in 
Potsdam-Mittelmark unterwegs sind 
und an die 1 Million Kilometer ab-
gespult haben, auf Strom umrüsten 
zu lassen. Das heißt, es sollen kei-
ne neuen Busse gekauft und damit 
könnten ca. 50 % der Kosten gespart 
werden – einerseits. Andererseits 
wird die Aussonderung der Busse 
vermieden. Das nenne ich Nachhal-
tigkeit. Die drei lokal emissionsfrei-
en Busse sollen dann zwischen dem 
Bahnhof Beelitz-Heilstätten und den 
Laga-Parkplätzen pendeln, wobei sie 
an einer mobilen Ladestation – ein 
Tank mit 5000 Liter Bioethanol – auf 
dem Shuttle-Parkplatz aufgeladen 

werden können. Nun soll das 2. Le-
ben dieser Busse mit dem LAGA-Ein-
satz nicht enden. Wir könnten uns 
vorstellen, sie danach zum Beispiel 
auf der Stadtlinie in Bad Belzig fah-
ren zu lassen oder für die im Nah-
verkehrsplan vorgesehenen Linie 
zwischen Beelitz und Trebbin durch 
den Naturpark Nuthe-Nieplitz. Auch 
dafür wären emissionsfreie Busse 
natürlich 1. Wahl.

 � Mit dem Start der PlusBus-Linie 
Elbe-Fläming ist dem ÖPNV ja  
ein ganz großer Wurf gelungen. 
Wie kam es zu der ersten länder-
übergreifenden PlusBus-Linie 
zwischen Brandenburg und  
Sachsen-Anhalt.?

 Hans-J. Hennig:  Historisch ist die Re-
gion um Lutherstadt Wittenberg und 
Bad Belzig schon lange miteinander 
verbunden. Auf dem Parkplatz der 
SteinTherme sehe ich viele Autos mit 
Kennzeichen aus Sachsen-Anhalt, 
viele Potsdam-Mittelmärker pendeln 
nach Sachsen-Anhalt zur Arbeit oder 
fahren mit dem Auto zum Wittenber-
ger Bahnhof, um von dort zum ICE 
zu kommen. Es gibt also viele Grün-
de für eine Linie zwischen Bad Bel-
zig und der Lutherstadt Wittenberg. 
Und ich habe mich sehr gefreut, dass 

Geschäftsführer Hans-Jürgen Hennig
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wir bei der benachbarten Landesre-
gierung, dem Landkreis Wittenberg 
und den Vetter Verkehrsbetrieben 
mit unserer Idee auf so offene Oh-
ren gestoßen sind. Damit ist auch 
der Nachweis erbracht, dass nicht 
nur über Kreis- und Ländergrenzen 
hinweg, sondern auch für ein großes 
privates, eigenwirtschaftlich finan-
ziertes Verkehrsunternehmen wie 
die Vetter-Gruppe und der kommu-
nalen gemeinwirtschaftlichen regio-
bus Potsdam Mittelmark so eine Zu-
sammenarbeit möglich ist. Mit dem 

PlusBus X2 haben wir die 10. Plus-
Bus-Linie des Landkreises Potsdam-
Mittelmark auf den Weg gebracht. 
Sie verbindet nun wochentags im 
Stundentakt und am Wochenende 
im Zweistundentakt Bad Belzig in 
Brandenburg mit Lutherstadt Wit-
tenberg in Sachsen-Anhalt auf direk-
tem Weg. Nach dem bewährten Plus-
Bus-Konzept besteht in Lutherstadt 
Wittenberg eine direkte Anbindung 
zur S-Bahn nach Leipzig sowie zum 
ICE. Bad Belzig ist jetzt sozusagen di-
rekt mit München verbunden.

Das PlusBus-Konzept hat sich 
– teils unter anderem Namen – 
deutschlandweit bewährt. Neben 
Brandenburg und Sachsen-Anhalt 
gibt es den PlusBus auch in Sach-
sen und Thüringen. Sowohl in 
Brandenburg als auch in Sachsen-
Anhalt wurden jeweils schon 30 
und mehr Linien umgesetzt. 
Die Marke PlusBus steht für hohe 
Qualitätsstandards:
→ Einen regelmäßigen Stundentakt 
 werktags von 6 Uhr bis nach 
 20 Uhr.
→ Eine kurze Übergangszeit 
 zwischen Bahn und Bus von 
 max. 15 Minuten
→ Eine Wochenendbedienung 
 im Zweistundentakt

PlusBus-Konzept � Herr Hennig, Sie werden zu Ende 
2021 den Stuhl des regiobus-Ge-
schäftsführers räumen, um in den 
Ruhestand zu wechseln. Was wa-
ren die schönsten Momente in 
den vergangenen neun Jahren? 

 Hans-J. Hennig:  Ja, ich gehe natür-
lich mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge – bin in den 
neun Jahren doch sehr verwachsen 
mit dem Unternehmen. Zu den be-
sonderen Momenten zählten die 
Einführung der ersten PlusBus-Linie 
in Zusammenarbeit mit dem Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
im Dezember 2014 und die erfolgrei-
che Fusion der Verkehrsgesellschaft 
Belzig mbH (VGB) mit dem mittel-
märkischen Teil des ehemaligen Ha-
velbuskonzerns im Jahre 2016 zur re-
giobus Potsdam Mittelmark GmbH. 
Und ein solcher glücklicher Moment 
war natürlich auch am 10. Mai 2021 
der Start der 1. PlusBus-Linie über 
die Ländergrenze hinweg; wir haben 
damit sozusagen erneut Pionierar-
beit geleistet. 
Als nächstes freue ich mich auf die 
LAGA, bei der ich vielleicht mit zum 
E-Bus-Fahrerteam gehören werde – 
auch um zu testen, wie diese sich 
bewähren. Und ich werde immer da 
sein, wenn mal Not an Busfahrern 
ist und ich gebraucht werde. 

Regina Hoffmann und Yannick Grebener 
danken für das Gespräch.

Seit Mai 2021 fährt die PlusBus-Elbe-Fläming-Linie zwischen Bad Belzig 
(Brandenburg) und Lutherstadt Wittenberg (Sachsen-Anhalt).
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Landwirtschaft in Potsdam-Mittelmark: 

Gemeinsam die Zukunft bestellen!
Das Havelland, der Fläming, die Zauche sowie das 
Baruther Urstromtal prägen den Landkreis PM – 
eine schöne Landschaft! Trotz karger sandiger 
Ackerböden, wie auch mooriger Standorte ist hier 
eine erfolgreiche Landwirtschaft möglich.

Berufsnachwuchses wurde gemeinsam mit inte-
ressierten Betrieben das Ausbildungsnetztwerk 
Mittelmark-Fläming ins Leben gerufen. Wir sind 
zudem Ansprechpartner für Bürger/innen, Ver-
waltungen, Politiker oder Medienvertreter, zu den 
Themen rund um die Landwirtschaft. Die gesell-
schaftliche Akzeptanz des Berufsstandes ist Vor-
aussetzung für eine nachhaltige Landwirtschaft – 
in der Landwirte die Anforderungen an Tierwohl, 
Umwelt- und Klimaschutz erfüllen und dabei ihre 
Existenz gesichert sehen.

 � Kreisbauernverband  
Potsdam-Mittelmark e. V.
Ragösen, Feldstraße 21a 
14806 Bad Belzig
Tel. 033846 90-999, Fax 033846 90-800

 kbv-pm@t-online.de     www.kbv-pm.de
  @brandenburgundseinebauern

In Zusammenarbeit mit dem Kreislandfrauen-
verband PM setzen wir viele Projekte gemeinsam 
um. Das Sprektum reicht dabei von Geselligkeit, 
Ausstellungen/Aktionen zum ländlichen Leben 
und Brauchtum, über Dorf- und Erntefeste bis hin 
zur „Brandenburger Landpartie“.

Mut machen – aktiv bleiben  
– Gemeinschaft leben!
Der Kreislandfrauenverband PM e.V. ist eine Ge-
meinschaft von mehr als 300 Frauen und Männer 
jeden Alters in derzeit 15 Ortsgruppen. Die Ver-
einsarbeit ist vielseitig: Vorführ- und Mitmachan-
gebote in der „Kreativküche“ der Landfrauen, 
Online-Workshops und Seminare zu Gesundheit, 
Daseinsvorsorge u. Sicherheit, Mehrgenerations-
arbeit, Aktionen zu Themen wie „Gesunde Ernäh-
rung“ und „Landwirtschaft“ in Kitas und Schulen, 
sportliche und kulturelle Aktivitäten sowie Exkur-
sionen und geselliges Beisammensein. Interes-
siert am gesellschaftlichen, politischen und sozi-
alen Leben sind unsere Mitglieder engangiert und 
mischen sich ein. Die mobile Milchkanne und die 
Pufferbräterei sind gern genutzte Anlaufpunkte 
bei den verschiedensten Anlässen.

 � Kreislandfrauenverband  
Potsdam-Mittelmark e. V.
Ragösen, Feldstraße 21a
14806 Bad Belzig
Tel.  033846 90-999
Fax  033846 90-800

 info@klv-potsdam-mittelmark.de 
 www.klv-potsdam-mittelmark.de

  @LandfrauenPM
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Der Kreisbauernverband PM e.V. ist die berufs-
ständische Vertretung der Landwirte und ihrer 
Betriebe in Potsdam-Mittelmark. Der Verband 
vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegen-
über dem Landkreis, den Gemeinden und Äm-
tern und steht in enger Abstimmung mit anderen 
Landnutzern der Forst, der Jagd, den Wasser- und 
Bodenverbänden sowie den Imkern und Vertre-
tern des Naturschutzes. Für die Sicherung des 
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Fachhandel für Farben, Lacke, 
Tapeten, Bodenbeläge, Malerbedarf

Zum Heizwerk 6 · 14478 Potsdam
Tel. 0331 86995-0 · Fax 0331 86995-24

info@taverpack-potsdam.de

www.taverpack-potsdam.de

TA V E R PA C K
GmbH Potsdam

BBrreennnnssttooffffhhaannddeell  GGuuggaatt

wwwwww..bbrreennnnssttooffffhhaannddeell--gguuggaatt..ddee 003333220066  44888844    FFiicchhtteennwwaallddee

Heizöl / Diesel / Kaminholz Transporte / Erdarbeiten Minicontainer 
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Ihr Abfallentsorgungsunternehmen im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
Unsere Firmengeschichte beginnt mit Gründung des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft des Kreises Belzig am 01.01.1992, der seinen 
Ursprung in Teilen des VEB Dienstleistungsbetriebes des Rates des Kreises Belzig hatte. Zur damaligen Zeit waren wir der alleinige 
Abfallentsorger des ehemaligen Kreises Belzig.  
Mit der Kreisgebietsreform und der Bildung des Landkreises Potsdam-Mittelmark (PM) zum 01.01.1994 übernahmen wir als Eigenbe-
trieb erweiterte Entsorgungsaufgaben im nunmehr flächenmäßig zweitgrößten Landkreis des Landes Brandenburg. 
In den dann folgenden Jahren kam es zu einer stetigen Erweiterung der Geschäftsfelder. Auf die Veränderungen am Entsorgungs-
markt reagierend, erfolgte im Jahr 1999 die Gründung der APM Abfallwirtschaft Potsdam-Mittelmark GmbH, kurz APM GmbH, als 
landkreiseigener Entsorgungsbetrieb.
Mit Blickwinkel auf die zukünftigen Anforderungen an eine immer stärker umweltorientierte  Entsorgung wurde der Beschluss des 
Kreistages umgesetzt, den Betriebsstandort Niemegk in Betrieb zu nehmen. Dies erfolgte am 01.01.2001. Seither sind wir als zertifi-
ziertes und kompetentes Entsorgungsunternehmen vom Landkreis Potsdam-Mittelmark, dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger 
beauftragt, mit ca. 180 Mitarbeiter*innen folgende Dienstleistungen zu erbringen: 
■ Wir transportieren und entsorgen im Landkreis PM • Restabfall

• Pappe und Papier
• Sperrmüll
• Grün- und Bioabfall
• Gewerbeabfall
• Elektroaltgeräte
• herrenlosen Abfall

■ Wir praktizieren im Landkreis PM Bürgernähe durch • das Betreiben von bislang 3 Wertstoffhöfen in den Orten 
Niemegk, Teltow und Werder/Havel 

• Bürgerbüros an den Standorten Niemegk und Teltow
• die Verwaltung der Abfallgebührenkonten mit Kunden-

         änderungsdienst 
• persönliche Kunden- und Abfallberatung
• Öffentlichkeitsarbeit

■ Wir bieten individuelle Entsorgungslösungen an, z. B. • im Klein- und Großcontainersegment
• mit Selbstladetechnik

Mit moderner Technik ausgerüstet und hoher Fachkompetenz und Motivation, stehen unsere Mitarbeiter*innen für diese vielfältigen 
Aufgaben zur Verfügung.  

Verwaltung/ Hauptsitz
APM Abfallwirtschaft 

Potsdam-Mittelmark GmbH
Bahnhofstraße 18 ▪ 14823 Niemegk

Tel.:  033843-30610  
Fax:  033843-30690

Mail:  apm-service@apm-niemegk.de

www.apm-niemegk.de



Huse & Philipp GmbH & Co. KG    Roteichenstr. 6, 14827 Wiesenburg/Mark    Tel. 033849 793-0    info@hp-stahl.de    www.hp-stahl.de

Alles andere ist nur Stahlhandel!
BRAUNSCHWEIG · CALBE · WIESENBURG · BERLIN · MAGDEBURG

Dienstleistungen
   Bohren  
   Sägen  
   Schweißen
   Plasmaschneiden
   Strahlen/Konservieren
   Bewehrungstechnik

Karriere
Kommen Sie in unser Team. 
Informieren Sie sich auf unserer 
Internetseite über offene 
Stellenangebote.

Produkte
   Aluminium  
   Bleche  
   Edelstahl
   Betonstahl/ 
 Baustahlmatten
   Formstahl-Breit- 
 flanschträger
   Halfen  
   Rundrohre
   Stahlrohre 
   Stabstahl
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Wo einst stärkende Biomalzproduk-
te hergestellt wurden, sind heute in 
Teltow mehr als 30 Unternehmen 
tätig. Die Union Sozialer Einrich-
tungen ist seit mehr als zehn Jah-
ren einer der größten Mieter. 90 Be-
schäftigte mit meist psychischen 
Behinderungen finden dort eine si-
chere Perspektive. Ihnen war zuvor 
attestiert worden, dass sie nur in 
der Lage sind, weniger als drei Stun-
den täglich zu arbeiten. Sie leiden 
an Erkrankungen wie Psychosen und 
Neurosen, haben auf dem Arbeits-
markt mehrfach Überlastung und 
Reizüberflutung erlebt. In der an-
erkannten Werkstatt für behinderte 
Menschen (WfbM) können sie wie-
der am Arbeitsleben teilhaben. 
„In acht Arbeitsbereichen haben die 
Beschäftigten die Möglichkeit, wie-
der Selbstbewusstsein durch ihre 
Arbeit zu entwickeln. Unter Anlei-
tung von 18 ausgebildeten Fach-
kräften sind sie an realen Aufträgen 
tätig. Diese kommen von gemein-
nützigen Organisationen, Privat-
leuten, Kommunen und viele von 
Unternehmen vor Ort“, sagt Ge-
schäftsbereichsleiterin Cornelia 
Fiedler. Und manchmal verpacken 
die Beschäftigten in der Konfektio-
nierung auch Malzbonbons wie frü-

her. Josefine Degraa leitet die Textil-
werkstatt. Sie brachte ihre Webseite  
josefines-kinder.de mit, auf der die 
in Teltow gefertigten, farbenfrohen 
Kuschel- und Spieltiere, Lampen 
und Dekoartikel Absatz finden. Vor 
Ort gibt es zwar keinen Laden, dafür 
viel Handwerk und Dienstleistungen 
und für interessierte Kunden steht 
die Tür immer offen.

Acht Arbeitsbereiche werden in Teltow 
angeboten: Digitaldruck, Tischlerei, 
Garten- und Landschaftsbau, Malerei, 
Clean Up Service, Verwaltung, Kreative 
Textil werkstatt und Konfektionierung

USE-Standort in der ehemaligen Biomalzfabrik 

Eine neue Perspektive in Teltow

Jetzt starten 
bei der USE !
www.u-s-e.org

Für Menschen mit Behinderung ist der (Wieder-) Einstieg 
in das Berufsleben oft nicht einfach. Nicht so bei uns!
Starten Sie neu und wählen Sie aus über 30 attraktiven
Berufsfelder wie Digitaldruck, Textilwerkstatt, Tischlerei oder 
Garten- und Landschafstbau u.v.m. 
Kommen Sie einfach vorbei und informieren sich!

Teltow: Iserstraße 8, Haus 2 | Tel. 03328 / 312 40 22 

Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

ANZEIGE
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Innovation & Tradition

www.h-f.group

Inspired by nature.
Spezialist für pflanzenbasierte Ingredients

Weltweit ist die H&F Group auf die Herstellung von pflanzenbasierten
Lebensmittelzutaten für die Lebensmittel- und Non-Food-Industrie spezialisiert.

Unsere Kernkompetenz sind hochwertige Pektin-Varianten und ein 
umfangreiches Sortiment an multifunktionellen Ballaststoffen aus Früchten 
und Gemüsen.

In unserem Traditionsunternehmen sind wir seit Generationen innovativ
und fokussiert, und wir entwickeln uns kontinuierlich weiter.
An unserem Standort in Werder (Havel) bieten wir jungen Menschen
interessante Ausbildungsberufe und einen qualifizierten Start ins Berufsleben.

Werden Sie ein Teil unseres Teams im schönen Werder (Havel)! 

www.herbstreith-fox.de/karriere

ERDGAS | STROM | ENERGIELÖSUNGEN

Energieberatung  
ganz in Ihrer Nähe!
» Kundenbüro Werder,
 Am Markt 5, 14542 Werder/Havel

» Kundenbüro Beelitz,
 Poststraße 9, 14547 Beelitz

» Kundenbüro Kleinmachnow, 
 Förster-Funke-Allee 102, 14532 Kleinmachnow

» Kostenfreie Service-Hotline: 0800 0 7495-10 
 

www.emb-gmbh.de

Sponsor der LAGA Beelitz
2022
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HIER FINDEN SIE UNSERE 

STELLENANGEBOTE

Die VEINLAND GmbH ist ein mittelständisches Unter-
nehmen mit Sitz in Neuseddin. Unsere Kern kompetenz 
ist die Entwicklung und Herstellung von Hard- und 
Software für industrielle und maritime Märkte. Unser 
Spektrum reicht vom Leiterplattendesign über Hard-
wareentwicklung bis hin zur graphischen Oberflächen
gestaltung. Vieles wird hausintern mit einer hohen 
Fertigungstiefe entwickelt und hergestellt. Wir haben 
bereits weltweit unzählige Schiffe mit unseren Produk-
ten und Systemen ausgestattet. 

Unsere industriellen Lösungen werden in den Berei-
chen Elektrotechnik, Industrieelektronik, Sensortech-
nik, Logistik, Medizin, IT-Soft- und Hardwaresysteme 
eingesetzt. Wir stellen aber nicht  nur standardisierte 
Lösungen her, sondern unterstützen unsere Kunden 
bereits in der Entwicklungsphase ihrer Produkte. 

Sie begeistern sich genauso wie wir für die 
Schifffahrt und technische Innovationen? 

Dann kommen Sie an Bord und werden Teil unseres 
Teams. Auf unserer Website www.veinland.net finden 
Sie unsere aktuellen Stellenangebote. Als anerkannter 
Ausbildungsbetrieb bieten wir auch jungen Menschen 
eine zukunftssichere Ausbildung.
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Förderprogramm für touristische Unterkünfte wird fortgesetzt

Individualurlaub in attraktiver Reiseregion

Immobilien

Gastgeber, die die Qualität ihrer 
Ferienwohnungen, Ferienzim-
mer oder ihres Campingplatzes 
verbessern möchten, können 
das bereits seit 2009 beste-
hende „Förderprogramm für 
kleinteilige touristische Maß-
nahmen“ unbürokratisch nut-
zen. Förderfähig sind Beherber-
gungsbetriebe bis zu 20 Betten, 
Vereine, Städte und Gemeinden 
mit Sitz in Potsdam-Mittelmark. 
Bis zu 50% der Kosten, insge-
samt maximal 10.000 €, kann der 
Landkreis auf Antrag überneh-
men.
Gästeunterkünfte mit zeitge-
mäßer Ausstattung in verläss-
licher, geprüfter Qualität sowie 
attraktive touristische Angebo-
te sind die wichtigste Grundlage 
für aktiven Tourismus. Ferien-
wohnungen und Ferienzimmer 
machen einen großen Teil der 
Unterkünfte aus und sind gute 
Angebote für den immer stär-
ker nachgefragten individuellen 
Urlaub. Mit großem Engagement 
kümmern sich die Vermieter zu-
meist ganz persönlich um Gäste 
und leisten somit einen bedeu-
tenden Beitrag zu einer attrakti-
ven Reiseregion. 

Nach der Realisierung der ge-
förderten Maßnahme ist für 
die Unterkünfte ein Qualitäts-
nachweis in Form einer Klassi-
fizierung zu erbringen. Die Tou-
rismusverbände Fläming und 
Havelland sind im Landkreis zur 
Klassifizierung von Ferienzim-
mern, Ferienwohnungen und 
-häusern berechtigt und geben 
schon im Vorfeld eines Förder-
antrages gern Auskunft.

 � LAG Fläming-Havel e.V.
Schlossstraße 1b
14827 Wiesenburg/Mark
Tel. 033849 901948

 ktm@flaeming-havel.de
Ansprechpartnerin: 
Uta Hohlfeld
Antragstellung unter: 
www.potsdam-mittelmark.de, 
Rubrik Wirtschaftsförderung,
oder über: LAG Fläming-Havel 

Das „Förderprogramm für kleinteilige touristische Maßnahmen“ hat 
auch Familie Raddatz aus Lünow genutzt und mit einer Fördersumme 
von  3.200 € (ca. 50% der Gesamtkosten) die Ferienwohnung 2 „Fuchs-
bau“ modernisiert und teilweise neu möbliert.
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Berliner Chaussee 36 · 14929 Treuenbrietzen
Tel. 033748-15538 · Fax 033748-70392
info@treuenbrietzener-wohnungsbaugesellschaft.de
www.treuenbrietzener-wohnungsbaugesellschaft.de

Willkommen bei der

Wir vermieten provisionsfrei
• Wohnungen für Jung und Alt
• Gewerberäume
• Garagen

Treuenbrietzener
Wohnungsbaugesellschaft mbH

Sprechzeiten:
Di 9-12 und 13-18 Uhr, Do 13-15 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

TWG
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Immobilien

Inh. Frank Schnürpel
Im Schäwe 23,  14547 Beelitz · Tel. 0160 200 60 51

nachlasshandel@gmail.com · www.nachlasshandel.de

Handel mit Gebrauchtwaren,
Antiquitäten, Büchern, Gemälden, 

Porzellan, Kunstobjekten, Orientteppichen,
Schallplatten, Silber und Schmuck

Ankauf von Sammlungen

Kompletträumungen mit Wertanrechnung Frank Schnürpel betreibt seit 2019 
seinen Nachlasshandel in Beelitz. 
Mit großer Leidenschaft betreut 
er die Auflösung von Nachlässen, 
Sammlungen oder einzelner Kunst-
objekte weit über Beelitz hinaus.

Dabei finden sich viele schöne Din-
ge, die man in seinen Geschäfts-
räumen in Beelitz bestaunen und 
natürlich auch erwerben kann. Bei 
Herrn Schnürpel findet man qua-

lifizierte Beratung und Betreuung, 
wenn es um die Auflösung komplet-
ter Wohnungen oder einzelner wert-
voller Objekte geht. 

Seine Erfahrungen als langjähriger 
Galerist, Kunsthändler und Betrei-
ber eines Auktionshauses brachten 
ihn auch mehrfach in eine Antik-
show ins NDR sowie ins RBB. 

 � Infos und Kontakt unter  
 www.nachlasshandel.de

Nachlasshandel Beelitz

ANZEIGE
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Gemeindliche Wohnungsgesellschaft Kleinmachnow mbH – gewog 
Rodelberg 2 · 14532 Kleinmachnow · Tel. 033203 30550  
info@gewog-kleinmachnow.de · www.gewog-kleinmachnow.de

Sich wohlzufühlen und gut wohnen zu können, ist eines der Leitbilder der 
Gemeindlichen Wohnungsgesellschaft Kleinmachnow mbH. Denn ob 
in Kleinmachnow, Nuthetal oder Michendorf – jeder findet hier ein schö-
nes Plätzchen zum Wohnen:

Denn wir haben uns ganz dem Le-
bensbereich „Wohnen“ verschrie-
ben. Zusammen mit unseren Gesell-
schaftern Kleinmachnow, Nuthetal 
und Michendorf arbeiten wir seit 
Jahren daran, dass bei uns Bürger 
jedes Alters und mit unterschiedlich 

großen Geldbeuteln gerne und selbstbestimmt leben können. Gemein-
sam bilden wir einen starken Verbund der gemeindlichen Wohnungswirt-
schaft. Durch dieses Miteinander sorgen wir für bezahlbaren und lebens-
werten Wohnraum. 

Dazu vermieten und verwalten wir Altbauten ebenso wie moderne Ge-
bäude, Gewerberäume und Sozialwohnungen. Bei uns leben Familien 
mit Kindern ebenso gerne wie Senioren, Menschen, die Pflege brauchen 
oder solche, die Lust auf die umliegende Natur haben. In unseren Gewer-
beräumen werden Blumen und Bücher verkauft, Ärzte öffnen ihre Praxen 
und Kindergärten der jeweiligen Gemeinden ihre Tore. Damit alles rei-
bungslos läuft, setzen wir auf eine stets offene Kommunikation mit unse-
ren Mietern und Partnern. Zu hören, was los ist, ist uns wichtig.

Lageplan des KoDorf Geländes in Wiesenburg

Gemeinschaftsfläche im alten Sägewerk

Das KoDorf
Neues Wohnen und Arbeiten in Wiesenburg/Mark

©
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In Wiesenburg/Mark entsteht auf dem 
Gelände des alten Sägewerks das erste 
KoDorf Deutschlands. Betreiber des  
KoDorfs ist die VielLeben eG.

Das Ziel der Genossenschaft ist es,  
gemeinschaftliche Wohnprojekte an  
lebenswerten Orten zu errichten.

Handlungsleitend dafür sind unsere  
Werte: Gemeinsam Verantwortung 
tragen, Offenheit und Neugier zeigen, 
einen nachhaltigen Lebensstil pflegen, 
wertschätzend miteinander und mit  
unseren Mitmenschen umzugehen.

KoDorf Wiesenburg 
– ein Projekt der VielLeben eG

Das KoDorf Wiesenburg
Wir werden 40 kleine Einzelhäuser für 
Familien, Singles und Paare unterschied-
lichen Alters bauen sowie einige üppige 
Gemeinschaftsflächen zum Arbeiten und 
geselligem Beisammensein.

Da wir darauf brennen, noch vor Fertig-
stellung des Dorfes in der Region Fuß zu 
fassen, suchen wir ab sofort Wohnungen, 
Räume, Ateliers... zur Zwischennutzung.

Angebote bitte an info@vielleben.de

Mehr Infos gibt‘s hier:
www.kodorf-wiesenburg.de
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Bildung

Die Kinderwelt gGmbH eröffnet zum Schuljahr 2022/2023 einen Bildungscampus in Beelitz-Heilstätten

Erste Reggio-Grundschule Deutschlands
Zum Schuljahr 2022/2023 eröff-
net der gemeinnützige Kinder- und 
Jugendhilfeträger Die Kinderwelt 
gGmbH aus Potsdam die Loris-
Grundschule auf dem Gelände der 
ehemaligen Lungenheilanstalt in 
Beelitz-Heilstätten. 

Gut erreichbar am Bahnhof gele-
gen, wird die Schule zusammen mit 
Hort und einer Kita Teil eines gro-
ßen Bildungscampus mit integrier-
ter Schwimmschule, Turnhalle und 
Außensportanlagen.

Benannt ist der Campus nach Lo-
ris Malaguzzi, dem Mitbegründer 
der Reggio-Pädagogik, einem der 
international anerkanntesten ele-
mentar-pädagogischen Ansätze. 
Er bestimmt die Konzeptionen al-
ler drei Einrichtungen. Die Kinder 
werden hier nicht als „leere Ge-
fäße“ betrachtet, die mit Wissen 
gefüllt werden müssen, sondern 
als Persönlichkeiten, die von den 
Pädagog*innen auf ihrem indivi-
duellen Bildungsweg begleitet und 
unterstützt werden. Sie werden er-
muntert, ihre Welt selbstgeleitet zu 
erforschen und erhalten Unterstüt-
zung, wo sie sie benötigen. Eigene 
Ideen zu äußern, sich eine Meinung 

LORIS
CAMPUS

zu bilden, diese zu vertreten und 
Kompromisse auszuhandeln, wer-
den als wichtige Schritte zur Ent-
wicklung der eigenen Persönlichkeit 
gefördert. In Projektarbeit werden 
verschiedenste Lernfelder bearbei-
tet, besonderen Wert wird dabei auf 
eine interkulturelle und inklusive 
Haltung, das Vermitteln von Zusam-
menhängen nachhaltiger Entwick-
lung und eine altersgerechte Medi-
enbildung gelegt.

Auch der Raumgestaltung wird in 
der Reggio-Pädagogik eine tragen-
de Rolle eingeräumt. Das Raumkon-
zept der Loris-Grundschule bietet 
den Kindern anregende Orte, die 
zum Lernen und Forschen einladen 
und die Bildung von Lerngemein-
schaften befördern. Die Räume sind 
strukturell und inspirierend ange-
legt und bieten weitestgehend Fle-
xibilität. Im Hort mit direktem An-
schluss an das Schulgebäude gibt 
es u.a. ein Atelier, eine Werkstatt, 
ein Musikzimmer und einen Thea-
terraum. 

Die Grundschule ist drei- bis vier-
zügig geplant, mit Kapazitäten von 
bis zu 600 Schüler*innen und eige-
ner Vollküche. Bis zur Fertigstellung 

des neuen Schulgebäudes startet 
sie zweizügig in einem der schö-
nen alten Bestandsgebäude, dem 
ehemaligen Männersanatorium. Der 
eindrucksvolle Backsteinbau wird 
derzeit grundsaniert und ist mit 
seiner großzügigen Mehrzweckhal-
le eine optimale Übergangslösung 
für die ersten 2 Schuljahre. Die Kita 
mit Kapazitäten von bis zu 130 Kin-
dern startet ihren Betrieb bereits 
im Frühjahr 2022.

 � Weitere Informationen unter:
 www.loris-campus.de
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LORIS
CAMPUS

LORIS Kita 
    ab Frühjahr 2022

LORIS CAMPUS · STRASSE AM BAHNHOF · 14547 BEELITZ-HEILSTÄTTEN

           Infoabende ab Oktober 2021
      Jetzt voranmelden unter
www.loris-campus.de

Reggio-basierte Konzeption in Kita, Grundschule & Hort
interkulturell, demokratisch, inklusiv, wertschätzend, kreativ
modern und nachhaltig eingerichtete Räume
regionale Bio-Vollverpflegung aus eigener Küche mit Kinderküche
optimale Erreichbarkeit mit Bahn & Auto

LORIS Grundschule 
& LORIS Hort
ab Schuljahr 2022/23

Kontakt   0331/704760
mail@loris-campus.de
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Bildung

Kreisvolkshochschule Potsdam-Mittelmark

Lernen, wo wir leben – vor Ort und Online
Die Kreisvolkshochschule Potsdam-
Mittelmark (KVHS) ist Ihre Partnerin 
für lebenslanges Lernen in der Re-
gion. 

Unsere Geschäftsstellen befinden 
sich in Bad Belzig, Kleinmachnow 
und Werder (Havel). 

An rund 30 Orten im gesamten 
Landkreis bieten Ihnen unsere pä-
dagogisch und fachlich qualifizier-
ten Dozentinnen und Dozenten ein 
vielseitiges Angebot dort an, wo Sie 
leben. Und das zu sozialverträgli-
chen Preisen. 

Unsere Kurse zur gesundheitlichen, 
sprachlichen, kulturellen, berufli-
chen und politischen Bildung fin-
den vor Ort oder Online statt. 

Das aktuelle Weiterbildungspro-
gramm ist mit ausführlichen Be-
schreibungen und Terminen auf un-
serer Webseite zu finden. 

Unter www.kvhs-pm.de können Sie 
alle Kurse entdecken und rund um 
die Uhr direkt buchen.

Wir machen uns stark für Bildungs-
gerechtigkeit und Teilhabe durch 
Projekte und besondere Angebote, 
zum Beispiel:

→ Kostenlose Deutsch-Sprachkurse 
 für geflüchtete Menschen
→ Regelmäßige Termine für 
 den Einbürgerungstest
→ Kostenlose Lernförderung 
 für Kinder aus einkommens- 
 schwachen Familien
→ Besser Lesen und Schreiben  
 lernen für Erwachsene im Regio- 
 nalen Grundbildungszentrum

Für Ihr berufliches Fortkommen 
konzipieren wir auf Anfrage maß-
geschneiderte Inhouse-Kurse. Mit 
Abschlüssen der bundesweit aner-
kannten Xpert-Business-Kurse zur 

kaufmännischen und betriebs-
wirtschaftlichen Weiterbildung 
qualifizieren Sie sich bei uns wei-
ter. Die Teilnahme findet flexibel 
online zu Hause statt. 

Darüber hinaus können Sie unsere 
anerkannten Kurse als „Bildungsur-
laub“ nutzen und sich für die Teil-
nahme freistellen lassen.

Entdecken Sie uns und  
erweitern Sie Ihren Horizont!

 Geschäftsstelle Kleinmachnow 
Am Weinberg 18
14532 Kleinmachnow
Tel. 033 20 3 / 80 37-10/-12

 kleinmachnow@kvhs-pm.de 

 Geschäftsstelle Bad Belzig 
Puschkinstr. 13
14806 Bad Belzig
Tel. 033 84 1 / 45 430

 info@kvhs-pm.de 

 Geschäftsstelle Werder (Havel) 
 Adolf-Damaschke-Str. 60, 1. OG

14542 Werder, Tel. 03 32 7 / 57 10 30
 werder@kvhs-pm.de 

 Projekt Lernförderung
Deutsches Dorf 45-47
14776 Brandenburg an der Havel
Tel. 03 38 1 / 79 61 53

 lernfoerderung@kvhs-pm.de

 Projekt Regionales  
 Grundbildungs-Zentrum 

Im Gesundheitszentrum
Potsdamer Straße 7-9, 14513 Teltow
Tel. 01 63 / 08 00 759 
oder 03 32 8 / 35 33 482

 grundbildung@kvhs-pm.de

www.kvhs-pm.dePolitik, Gesellschaft, Umwelt Kultur, Gestalten Gesundheit Sprachen Beruf, IT, Medien Grundbildung
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Alle Informationen hier...

www.kms-pm.de

Mach Musik in der Musikschule
Musik ist unsere Leidenschaft. 

Menschen aller Altersklassen darin auszubilden – unser Anliegen. 
Die Kultur im Landkreis zu bereichern – unsere Freude.

Musikalische Grundstufen | Instrumental- & 
Gesangsunterricht in Einzel- oder Gruppenstunden |
Orchester, Ensembles, Chöre & Bands | Angebote für 
Erwachsene und Senioren | Musiktheater | Musiktherapie |
Schwerpunkte Alte Musik & Neue Musik | Ergänzungsfächer
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Bildung
Oberstufenzentrum Werder
Altenkirch-Weg 6-8
14542 Werder (Havel)
Tel.  03327 66870
Fax  03327 668760
E-Mail: info@osz-werder.de
Internet: www.osz-werder.de 

Bildungsgänge:

Abitur 
Berufliches Gymnasium 
(Abitur auch mit berufsorientierten 
Schwerpunkten Wirtschaft
und Sozialwesen)

Berufsschule für die Berufe:
• Fachkraft Agrarservice
• Automobilkaufleute
• Kaufleute im Einzelhandel
• Kaufleute im Groß- und Außenhandel
• Immobilienkaufleute
• Kaufleute für E-Commerce
• Kaufleute für Büromanagement
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist/in
• Florist/in
• Landwirt/in

• Gärtner/in (Baumschule; Gemüse-
 bau; Obstbau; Staudengärtnerei;
 Zierpflanzenbau; Friedhofsgärtnerei;
 Garten- und Landschaftsbau)
• Pferdewirt/in
• Tierpfleger/in

Berufsfachschule zur Erlangung 
eines Berufsabschlusses nach 
Landesrecht
Biologisch – technische/r  
Assistent/in

Fachoberschule – 
2-jährig in der Fachrichtung:
• Sozialwesen

Fachschule für Technik,  
Fachrichtung Agrartechnik in den 
Schwerpunkten:
• Garten- und Landschaftsbau
• Landbau

Fachschule für Sozialpädagogik
Erzieher/in (tätigkeitsbegleitend)
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www.osz-teltow.de

Wir bilden Ihre Profis.

ELEKTROBERUFE ANLAGENMECHANIKER SHK

KFZ-BERUFE

WASSERBAU

MEDIENBERUFE

IT-BERUFE
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Der Einstieg in ein erfolgreiches 
Berufsleben ist für junge Men-
schen auch in Potsdam-Mittel-
mark eine herausfordernde Fra-
ge. Mit der neuen Internetseite 
www.bo-PM.de hilft der Land-
kreis mit gebündelten Informa-
tionen und bietet Orientierung 
mit der Online-Plattform.
Der Weg von der Schule in den 
Beruf ist auch ohne Pandemie-
bedingungen nicht immer ein-
fach. Welcher Beruf ist für mich 
der Richtige? Wo kann ich Hilfe 
in Anspruch nehmen, wenn ich 
noch nicht weiß, was ich ma-
chen will? Welche Vorausset-
zungen brauche ich für welche 
Ausbildung? Wo finde ich An-
sprechpartner bei Problemen 
in der Ausbildungszeit? Unter-
stützungsangebote gibt es vie-
le, doch manchmal ist es nicht 
leicht, sich bei all dem zurecht-
zufinden. Um diesen Weg bes-
ser zu begleiten, geht jetzt im 
Rahmen des Projektes FRECh++ 
(„Finde deine Richtung – Entde-
cke deine Chancen“) im Land-
kreis Potsdam-Mittelmark eine 
neue Webseite an den Start.

Zusammenarbeit von Bundesagentur für Arbeit, den Kammern 
und Wirtschaftsverbänden sowie der TGZ Potsdam-Mittelmark GmbH

Berufsorientierung im Landkreis
Auf www.bo-PM.de sind alle In-
formationen zur Unterstützung 
der Berufsorientierung zielgrup-
penspezifisch zusammengefasst. 
Hier finden jeweils sowohl an-
gehende Auszubildende, die El-
tern, Fachkräfte aus Schulen und 
Unternehmen und andere Ak-
teure sozialer Dienstleistungen 
aus ihrer Sicht speziell aufbe-
reitet ein lebenslagenbezogenes 
Leitsystem sowie eine Samm-
lungen allgemeiner Hinweise, 
zielgerichteter Hilfestellungen 
und Kontakte zu einer großen 
Bandbreite von Fragen bei der 
erfolgreichen Suche nach dem 
richtigen Einstieg ins Berufsle-
ben: von der Organisation eines 
orientierenden Praktikums in 
der Schule, zu den Bewerbungs-
modalitäten, der Beschreibung 
von Zugangsvoraussetzungen 
für bestimmte Berufe bis hin zu 
praktischen Hilfen und vieles 
mehr. Es gibt Erklärungen, Ver-
linkungen und Videos.
Eine breite Zusammenarbeit 
von Bundesagentur für Arbeit, 
den Kammern und Wirtschafts-
verbänden sowie der TGZ Pots-

dam-Mittelmark GmbH nutzt 
der Landkreis Potsdam-Mit-
telmark für diese neue Infor-
mationsplattform, die aus den 
verschiedenen Perspektiven 
systematisch die Orientierung, 
in der Vielzahl von Angeboten 
und Unterstützungsmöglichkei-
ten rund um das Thema Berufs-
orientierung verbessert.
Das Material zu der Internetsei-
te wurde mit Unterstützung von 
Auszubildenden an den OSZ im 
Landkreis zusammengetragen 
und adressatengerecht aufbe-
reitet. Das Projekt „FRECh++“ ist 
gefördert durch das Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg aus 
Mitteln des Europäischen Sozi-
alfonds und des Landes Bran-
denburg.

 � Weitere Infos unter:
 www.bo-PM.de

Schönefeld
Potsdam

Berlin

Hegelallee 5, 14467 Potsdam
Stülpnagel-Villa, Tel. +49 331 2006808

Teltower Damm 35, 14169 Berlin
Forum Zehlendorf am S-Bahnhof  K

Tel. +49 30 8168530

Tel.  +49 700 JGS RECHT  und +49 700 MEDIATOR
Fax  +49 700 JGS RA FAX  und +49 800 MEDIATE

jurigate@jgsworld.de jurigate@jurimediate.de 
www.jgsworld.de www.jurimediate.de

Rechtsanwälte und Mediatoren 
in der Hauptstadtregion 

Berlin-Brandenburg

JGS ® Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
JURIMEDIATE ® GmbH

Rechtsanwalt und Mediator (DFfM) 
Jörg G. Schumacher

Geschäftsführender Gesellschafter

Bildung
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Ein Unternehmen der 
Universität Potsdam

www.mba-potsdam.de

 Biotechnologie & Medizintechnik
 Innovatives Gesundheitsmanagement
 Informationstechnologie
 Innovative Technologien
 Negotiation Management

Einstieg jederzeit möglich | Module auch einzeln buchbar

www.mba-potsdam.de

Master of Business Administration
Berufsbegleitend studieren an der Universität Potsdam

Ein Unternehmen der 
Universität Potsdam

www.mba-potsdam.de

 Biotechnologie & Medizintechnik
 Innovatives Gesundheitsmanagement
 Informationstechnologie
 Innovative Technologien
 Negotiation Management

Einstieg jederzeit möglich | Module auch einzeln buchbar

www.mba-potsdam.de

Master of Business Administration
Berufsbegleitend studieren an der Universität Potsdam

Ein Unternehmen der 
Universität Potsdam

www.mba-potsdam.de

 Biotechnologie & Medizintechnik
 Innovatives Gesundheitsmanagement
 Informationstechnologie
 Innovative Technologien
 Negotiation Management

Einstieg jederzeit möglich | Module auch einzeln buchbar

www.mba-potsdam.de

Master of Business Administration
Berufsbegleitend studieren an der Universität Potsdam

Erste universitäre Verhandlungsakademie Deutschlands 
 Zielsetzung: Systematische Erforschung aktueller Herausforderungen und Ableitung

von Erfolgsfaktoren für effektives und effizientes Verhandeln
 Interdisziplinärer Forschungs-, Lehr- und Beratungsansatz (Spieltheorie, Psychologie,

BWL, Informatik, etc.)
 Verständnis von Verhandlungen als Managementprozess

Standort Potsdam
Universität Potsdam c/o Potsdam Transfer

Direktorin Prof. Dr. Uta Herbst
August-Bebel-Straße 89 • Haus 7 • 14482 Potsdam
Telefon: + 49 331 977-3854 • Fax: +49 331 977-3858
E-Mail: info@negotiationacademypotsdam.de

Standort Stuttgart
Universität Hohenheim c/o Hohenheim Management School

Direktor Prof. Dr. Markus Voeth
Fruwirthstraße 32 • 70599 Stuttgart
Telefon: +49 711 459-22925 • Fax: +49 711 459-23718
E-Mail: info@negotiationacademypotsdam.de

________________________________________________________

Bildung
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Gesundheit

Kliniken Beelitz GmbH

Kompetenzzentrum in Neurologie und Rehabilitation
Querschnittgelähmtenzentrum be-
handeln wir querschnittgelähmte 
Menschen im Behinderungsumfang 
von Beatmungspflichtigkeit bis Geh-
fähigkeit, komplett und inkomplett 
Gelähmte, traumatisch bedingte und 
durch Erkrankungen entstandene 
Lähmungen. Es besteht eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Unfall-
krankenhaus Berlin/Zentrum für Rü-
ckenmarkverletzte. 
Als Teil des Epilepsie-Zentrums 
Berlin-Brandenburg im Verbund 
mit dem Ev. Krankenhaus Königin 
Elisabeth Herzberge Berlin ist der 
Schwerpunkt der Epilepsie-Abtei-
lung die medizinische/soziale Reha-
bilitation von Menschen mit Epilep-
sie. Eine weitere Besonderheit stellt 
die Kombination von Neurologie, In-
nere Medizin, Urologie, Psychiatrie 
und Wachstation mit der Möglich-
keit zur künstlichen Beatmung dar.

Unsere Kompetenzzentren/ 
Spezialisierungen:
→ Wachstation mit  
 Beatmungs plätzen
→ Brandenburgisches Zentrum  
 für Querschnittgelähmte
→ Station für Orientierungsgestörte
→ Epilepsie-Zentrum  
 Berlin-Brandenburg
→ Neuro-Urologisches Zentrum 
→ Institutsambulanzen  
 für physikalische Therapie,  
 Ergotherapie, Logopädie 
→ Ermächtigungsambulanz für  
 neurophysiologische Diagnostik 

Ein großzügig angelegter Park, alte 
ehrwürdige Gemäuer mit Fachwerk-
elementen, verzierten Zinnen und 
Kupfertürmen: Die Kliniken Beelitz 
GmbH hat ihren Sitz in einem der sa-
nierten Gebäude der Beelitzer-Heil-
stätten. Am traditionsreichen Stand-
ort Beelitz-Heilstätten hat sich seit 
Eröffnung der Neurologischen Reha-
bilitationsklinik im Jahr 1996 Einiges 
getan. Die Kliniken Beelitz GmbH be-
treibt inzwischen zwei weitere Häu-
ser; das Fachkrankenhaus für neuro-
logische Frührehabilitation mit 133 
Behandlungsplätzen auf 8 Stationen 
sowie eine Parkinson-Klinik mit 73 
Behandlungsplätzen. Das Behand-
lungsspektrum erweitert sich um die 
Spezialisierungen einer Wachstati-
on mit 23 Beatmungsplätzen, einer 
Station für Orientierungsgestörte 
und einer Station für Querschnitt-
gelähmte. Im Brandenburgischen 

→ Ermächtigungsambulanz für  
 den Bereich der Neurourologie
→ MZEB Medizinisches Zentrum für  
 Erwachsene mit Behinderungen
→ Spezialsprechstunde für  
 ambulante Parkinson-Patienten

 � Kliniken Beelitz GmbH
Paracelsusring 6 a
14547 Beelitz-Heilstätten
Tel.  033204 200
Fax  033204 22001

 info@kliniken-beelitz.de 
  www.kliniken-beelitz.de
  www.facebook.com/ 
Kliniken.Beelitz

ANZEIGE
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Medizinisches Kompetenzzentrum
in Neurologie und Rehabilitation
• Neurologische Rehabilitationsklinik
• Fachkrankenhaus für neurologische Frührehabilitation
• Neurologisches Fachkrankenhaus für
 Bewegungsstörungen/Parkinson

Kliniken Beelitz GmbH  ·  Paracelsusring 6a  ·  14547 Beelitz-Heilstätten  ·  Tel. 033204 200
E-Mail: info@kliniken-beelitz.de  ·  www.kliniken-beelitz.de  ·    www.facebook.com/Kliniken.Beelitz

KLINIKEN
BEELITZ 

In unseren 3 Kliniken behandeln wir Menschen mit neurologischen Erkrankungen. 
Unsere Spezialisierungen sind: Brandenburgisches Zentrum für Querschnittgelähmte,  
Wachstation mit Beatmungsplätzen inkl. Weaning, Parkinsonzentrum, Station für Orientierungs- 
gestörte, Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg, Neuro-Urologisches Zentrum, Ermächtigungs- 
ambulanz Neurourologie, Ermächtigungsambulanz für neurophysiologische Diagnostik 

In unserer Institutsambulanz bieten wir physiotherapeutische und physikalische Therapie- 
anwendungen (Krankengymnastik im Bewegungsbad, Massagen, Elektrotherapie, Fango,  
Moorpackung u. a.) – auf Rezept oder privat. Telefon 0176 14022221 

Ihr neuer Arbeitgeber? Am Standort in Beelitz-Heilstätten arbeiten mehr als 1.000 Mitarbeiter! 
Haben auch Sie Interesse? Bewerben Sie sich unter: bewerbung@kliniken-beelitz.de

Wir bilden aus! Pflegefachfrau/-mann (inkl. attraktiver Azubivergütung),  
Physiotherapeuten (in Potsdam), Altenpfleger, Pflegehilfskräfte,  
Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen sowie für Bürokommunikation.  
Informieren Sie sich unter www.akademie-beelitz.de    

Vortragsreihe für Bürger: In unseren Vorträgen stellen unsere Mitarbeiter Gesundheitsthemen vor  
und beraten Sie. Termine/Themen unter: www.kliniken-beelitz.de
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Gesundheit

Landkreis PM – ein innovativer und attraktiver Arbeitgeber

Betriebliches Gesundheitsmanagement – Coaching & Mediation
Als innovativer und attraktiver Ar-
beitgeber startete der Landkreis 
Potsdam-Mittelmark bereits vor 
mehr als zehn Jahren ein ganzheit-
liches Betriebliches Gesundheits-
management, das vielseitige Pro-
gramme für Führungskräfte, für 
Mitarbeitende, für Teams in der Or-
ganisation entwickelt hat. 

Manuela Lucht ist Leiterin des Fach-
dienstes Betriebliches Gesundheits-
management – Coaching & Mediati-
on und stellt hier die Bereiche des 
Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments vor.

Führung und Gesundheit
Vertrauen – Respekt – Wertschät-
zung – Selbstverantwortung – 
Führungsverantwortung

Zufriedenheit und Motivation ist ein 
Grundbedürfnis aller; Respekt und 
ein wertschätzender Umgang öff-
nen Räume, miteinander in den Ar-
beitsbeziehungen zu kooperieren. 
Eine gesundheitsgerechte Mitarbei-
terführung trägt zum guten Gelingen 
bei. Persönlich gesund sein und ge-
sund bleiben ist heute nicht mehr 
nur ein individuelles Grundbedürf-
nis. Als Führungskraft ist das Rollen-

verständnis maßgeblich. In dieser 
Funktion entfalten sich Wirkungs-
möglichkeiten auf die Gesundheit 
und Motivation der Mitarbeitenden.
Unsere Seminare für Führungskräf-
te bieten Wissen, Austausch und Re-
flektion.

Coaching und Mediation
Konflikte im Arbeitsalltag bleiben 
nicht aus und werden als bedrohend 
und belastend empfunden. Mitunter 
können sie vollkommen blockie-
ren. Der „Tunnelblick“ schränkt das 
Wohlbefinden ein und lässt die Be-
teiligten in der Sackgasse landen, 

der Motivationspegel sinkt. Das 
kann sich bis zur inneren Kündigung 
der Mitarbeitenden entwickeln. So 
weit sollte es nicht kommen. In die-
sen Fällen kann es hilfreich sein, 
entweder im Rahmen eines Konflikt-
coachings oder im Rahmen einer 
Mediation neue Sichtweisen und 
Handlungskompetenzen zu erarbei-
ten. Teams benötigen nach unseren 
Erfahrungen mitunter ein Update, 
in dem für die Teammitglieder der 
Rahmen einer neuen Aufstellung 
geboten wird. In einem geschütz-
ten Umfeld können Teamregeln neu 
ausgehandelt werden. Wir haben 
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in unserem Hause dazu ein zwei-
tägiges Teamcoaching entwickelt, 
das als Konzept unter dem Namen 
„Teamgesundheit“ sehr gut ange-
nommen wird.

Seelische Gesundheit
Wir engagieren uns für die seelische 
Gesundheit unserer Mitarbeitenden. 
Das Fundament bildet unsere Prä-
ventionsstrategie, die Seminare, 
Workshops oder Einzelcoachings 
beinhaltet. Wir haben unsere Kon-
zeption um achtsamkeitsbasierte 
Methoden erweitert und sehr früh 
damit begonnen, unseren Mitar-
beitenden 8-wöchige MBSR-Kurse 
(Mindfulness-Based-Stress-Reduc-
tion) anzubieten. Die Angebote der 
seelischen Gesundheit führen wir 
während der regulären Arbeitszeit 
durch. Sie werden vollständig durch 

den Landkreis als Arbeitgeber finan-
ziert. Auf einen Blick: → 2-tägiges 
Anti-Stress-Training »Ganz die Ruhe 
– Stressbewältigung und Wege zur 
Gelassenheit« → 1½ Tage Workshop 
– Techniken der energetischen Psy-
chologie → 8-Wochen-Kurs – Nach-
haltige Gesundheit durch Achtsam-
keit, → MBSR – Selbstmitgefühl und 
Selbstfürsorge in der Lebensmitte

Betriebliches Eingliederungs-
management
Jedes Jahr können viele Menschen 
in Deutschland ihren Beruf aus ge-
sundheitlichen Gründen übergangs-
weise nicht ausüben oder gar nicht 
mehr ausüben. Damit es nicht so 
weit kommt, unterstützen wir un-
sere Mitarbeitenden nach länge-
rer Krankheit, ihre Arbeitsfähigkeit 
wieder herzustellen, zu verbessern 

und zu erhalten. In unserem Hause 
haben sich Arbeitgeber und Perso-
nalvertretung dazu in einer Dienst-
vereinbarung verständigt. Eine 
stufenweise betriebliche Wieder-
eingliederung ist kein Standardver-
fahren, sondern in jedem Einzelfall 
individuell, ressourcen- und lö-
sungsorientiert und getragen durch 
eine kooperative Konsensherstel-
lung zwischen allen Beteiligten. 

Gesundheitskurse – Prävention
Ob Taiji, Wirbelsäulengymnastik, 
Rückenschulen, Pilates oder Yoga 
– um nur einiges aus dem Präven-
tionsangebot aufzuführen – unsere 
Gesundheitskurse können im An-
schluss an die Arbeitszeit dienstort-
nah gewählt werden. In unserem 
Intranet können sich die Mitarbei-
tenden von ihrem Arbeitsplatz aus 
direkt in die Kurse einbuchen. Die 
Kurse werden durch qualifizierte 
und von der Krankenkasse aner-
kannte Kursleiter betreut.
Als Arbeitgeber fördern wir die 
Teilnahme an unseren Gesund-
heitskursen auch finanziell. Den zu 
leistenden Eigenanteil krankenkas-
senfinanzierter Kurse erhalten un-
sere Mitarbeitenden in vielen Fällen 
durch das Betriebliche Gesundheits-
management erstattet. An unseren 
Dienstorten im Landkreis Potsdam-
Mittelmark können sie kostengüns-
tig eine mobile Massage buchen.

Gesundheitstage  
– Mitmachen und erleben!
Die Gesundheitstage des Landkrei-
ses Potsdam-Mittelmark haben sich 
mit ihren vielfältigen Angeboten zu 
einem festen Bestandteil der Ge-
sundheitsförderung entwickelt. Hier 
haben die Mitarbeitenden die Gele-
genheit, Neues auszuprobieren, mit-
einander den Austausch zu pflegen, 
ihr Wissen zu erweitern und sich in-
spirieren zu lassen. Wir haben all-
jährlich ca. 500 Teilnehmende – mit 
steigender Tendenz. Dieser Tag fin-
det während der regulären Arbeits-
zeit statt.

Unsere vielfältigen Angebote entwi-
ckeln wir stetig konzeptionell weiter 
und schneiden sie konkret auf die 
Bedürfnisse unserer Mitarbeiten-
den, Teams und Führungskräfte zu.  
Besondere Ereignisse sind unsere 
Gesundheitstage. 
Einen filmischen Eindruck finden Sie 
hier: https://youtu.be/xVrBIzyxXpw

 � Ansprechpartnerinnen
Fachbereich 1 – Betriebliches  
Gesundheitsmanagement
Coaching & Mediation
Leitung: Manuela Lucht
Büro: Susanne Sollorz
Unter den Linden 1, 14542 Werder 
(Havel), Tel. 03327 739-460

 gesundheitsmanagement@
potsdam-mittelmark.de

 www.potsdam-mittelmark.de
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Gesundheit

Neue Rettungswache Werder
Anfang April 2021 wurde die neue 
temporäre Rettungswache Werder 
in den Havelauen in Betrieb ge-
nommen. Die ständig mit einem 
Rettungssanitäter und einem Not-
fallsanitäter besetzte Wache ist ein 
„Ableger“ der Rettungswache in der 
Adolf-Damaschke-Straße und wird 
zur besseren Versorgung der Patien-
ten benötigt.
Rund jeder vierte der etwa 4.000 
Einsätze im Jahr findet jenseits der 
Bahnschranken statt. Die vorge-
schriebenen Hilfsfristen konnten 
wegen der häufig geschlossenen 
Schranken für den Norden Wer-
ders oft nicht eingehalten werden. 
Mit der temporären Wache auf der 
Nordseite der Schienen wird sich 
das nun ändern. Sie soll genutzt 
werden, bis das Land Brandenburg 
einen Tunnel gebaut hat.
Der Bau der temporären Rettungs-
wache geht auf einen Beschluss 
des Kreistages zurück. Die Baukos-
ten beliefen sich auf etwa 350.000 
Euro, das Grundstück im Gewerbe-
gebiet Havelauen wurde vom Land-
kreis von der regiobus Potsdam 
Mittelmark GmbH gepachtet. Debra 
Reußner, Leiterin des Fachbereiches 
Sicherheit, Ordnung und Verkehr: 
„Für die Gefahrenabwehr musste 
gehandelt werden, zumal sich die 
Situation an der Schranke mit dem 

dichteren Takt des RE1 nächstes Jahr 
noch verschärfen wird. Zusammen 
mit der Stadt Werder (Havel) und 
der regiobus haben wir eine gute 
Lösung gefunden. Wir haben vor-
handene Container genutzt, die mit 
Holz verkleidet wurden. Ein Schrift-
zug ‚Rettungswache‘ wird noch er-
gänzt.“ Auch die Bürgermeisterin von 
Werder, Manuela Saß, ist froh: „Mir 
hat das Herz geblutet, wenn die Ein-
satzwagen vor der geschlossenen 
Schranke gestanden haben. Da geht 
es um Situationen, bei denen jede 
Minute zählt. Mein Blick geht auch in 
das Jahr 2025, wenn der Tunnelbau 
beginnen soll. Der Bahnübergang 
wird dann für längere Zeit voll ge-
sperrt sein. Auch dafür wird die tem-
poräre Wache dringend benötigt.“

Debra Reußner, Leiterin des Fachbe-
reiches Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr, Bürgermeisterin Manuela Saß 
und Wachenleiter Eddy Benkendorf 
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Die Klinik Ernst von Bergmann Bad Belzig gehört zur Klinikgruppe EvB in Potsdam.  
In der Klinik Bad Belzig stehen 150 Betten, eine Notaufnahme und ein MVZ für die 
wohnortnahe Versorgung zur Verfügung. 
Für das Wohlergehen unserer Patienten legen wir viel Wert auf interdisziplinäre  
Zusammenarbeit, hohe fachliche Expertise in Medizin und Pflege sowie Empathie. 
Unsere frische und gesunde Küche sowie der Blick ins Grüne unserer Parkanlage  
unterstützen den Genesungsprozess. 

Unsere Leistungen für Sie:
 Anästhesie   Chirurgie → Adipositas und Metabolische Chirurgie 

→ Allgemein- und Viszeralchirurgie → Orthopädie und Unfallchirurgie 
→ Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie  

 Geriatrie mit Tagesklinik   Innere Medizin → Angiologie → Diabetologie 
(DDG zertifiziert) und Endokrinologie → Gastroenterologie → Kardiologie  

 Intensivmedizin   Pneumologisches Beatmungszentrum  
 Physiotherapie (ambulant/stationär)

Klinik Ernst von Bergmann Bad Belzig 
Niemegker Str. 45, 14806 Bad Belzig, Tel. 033841 93-0

www.klinikevb-badbelzig.de

Unsere Spezialisten 

   für Ihre Gesundheit

24 h Zentrale Notaufnahme:  Tel. 033841 93-150
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Naturkundemuseum Potsdam
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Tiere hautnah entdecken im

Breite Straße 13 · 14467 Potsdam
www.naturkundemuseum-potsdam.de

Di. bis So. und jeden 1. Montag im Monat von 9 bis 17 Uhr

Ferienaktionen und Familienführungen

Taschenlampenführungen und Kindergeburtstage

Seit 2001 weckt das moderne Natur-
kundemuseum Potsdam Begeiste-
rung und Verständnis für die Natur 
vor der eigenen Haustür. Hier ist für 
jeden etwas dabei, ob in der High-
light-Tour „Tierische Stars“ an jedem 
zweiten Sonntag im Monat, im kos-
tenfreien Juniorforscherclub oder in 
der Grünen Stunde für Erwachsene. 
Fünf familiengerechte Dauerausstel-
lungen geben spannende Einblicke 
in die Artenvielfalt aller Tierklassen, 
darunter das hauseigene Kaltwas-
seraquarium für einen spritzigen 
Rundgang durch die regionale Un-
terwasserwelt.
In der Sonderausstellung „Mensch 
Biene!“ können junge Gäste spiele-
risch das Leben einer Bienenarbei-
terin entdecken. Hier zeigt sich, wie 
sie schlüpft, wo sie lebt und wer 
ihre Feinde sind. Warum stellen Bie-
nen Honig her? Und wie organisiert 
sich ein Bienenstaat? All das und 
vieles mehr wird in der Ausstellung 
ganz einfach erklärt. „Mensch Bie-
ne!“ ist zu den regulären Öffnungs-
zeiten erkundbar und im Museum-
seintritt enthalten.

Öffnungszeiten
Dienstag-Sonntag 9-17 Uhr
Museumsmontag: Jeden 1. Montag 
im Monat ist das Haus bei 
ermäßigtem Eintritt geöffnet.
Preise:
Erwachsene (4,- €), Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 18 Jahre (2,- €)

 � Naturkundemuseum Potsdam
Breite Straße 13, 14467 Potsdam
Telefon 0331 289-6707

 www.naturkundemuseum- 
potsdam.de

Tierwelt Brandenburgs  
zum Greifen nah
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Knöpfe, Schnallen, Silbermünzen, Verzierungen für Ledergürtel und ein zerbrochener Armring aus der Bronzezeit:

Archäologische Funde erzählen Geschichten 
Im Landkreis Potsdam-Mittelmark 
sind derzeit 1.600 Bodendenkma-
le bekannt, von denen 950 in der 
Denkmalliste des Landes Bran-
denburg erfasst sind. Weitere Bo-
dendenkmale werden durch das 
Brandenburgische Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologische 
Landesmuseum für die Denkmal-
liste vorbereitet. Doch mindestens 
genauso viele Bodendenkmale sind 
noch im Boden verborgen und tre-
ten bei Erdarbeiten ans Tageslicht.

Kleine Scherben  
von großer Bedeutung
Im Vorfeld der Landesgartenschau in 
Beelitz untersuchte die Untere Denk-
malschutzbehörde gemeinsam mit 

ehrenamtlichen Bodendenkmalpfle-
gern Flächen der Landesgartenschau 
auf archäologische Hinterlassen-
schaften. Die Bodendenkmalpfleger 
absolvierten eine Ausbildung durch 
das Archäologische Landesmuse-
um, so dass neben ihren Augen auch 
Metallsonden als technische Hilfs-
mittel zum Einsatz kommen konn-
ten. So kamen z. B. Knöpfe, Schnal-
len, mittelalterliche Silbermünzen, 
Verzierungen für Ledergürtel und 
ein zerbrochener Armring aus der 
Bronzezeit ans Tageslicht. An der 
Geländeoberfläche lagen Spinnwir-
tel und Scherben von Tongefäßen, 
die einerseits in das 10./11. Jh. datie-

ren und andererseits in das mittel-
alterliche 13. bis 15. Jh. Die älteren, 
nur westlich der Stadt auftreten-
den Scherben sind relativ klein, las-
sen sich aber durch ihre besondere 
Verzierung eindeutig slawischen Be-
wohnern zuordnen. Für Beelitz be-
sitzen diese kleinen unscheinbaren 
Scherben eine besondere Bedeu-
tung, da sie in die Zeit der mögli-
chen Ersterwähnung 997 gehören 
und Hinweise auf einen Burgstand-
ort geben können.

Kanonenkugel der preußischen 
Armee um 1806 oder 1813?
Bodendenkmale können auch bei 
kleinen Erdarbeiten auftreten. Beim 
Graben für einen Pfosten am Bunga-
low am Netzener See lag zwischen 
Fundamentsteinen auch eine Kano-
nenkugel. Mit einem Durchmesser 
von 10 cm hat die Eisenkugel ein Ge-
wicht von 2,9 kg. Die Haubitzenkugel 
ist innen hohl gegossen und durch 
ein Loch für die Zündung wurde 
Schießpulver eingefüllt. Solche Ge-
schosse waren seit dem 30-jährigen 
Krieg über 200 Jahre bis in das 19. Jh. 
in Gebrauch. Das Metall weist eine 
sehr gute Qualität mit einer glat-
ten Oberfläche auf, was die Kugel 
an den Anfang des 19. Jh. in die Zeit 

der napoleonischen Kriege stellt. 
Die Auswirkungen der Schlacht bei 
Auerstedt 1806 mit der Niederlage 
der preußischen Armee und deren 
Flucht in Richtung Berlin hat sich 
sehr wahrscheinlich auch im Leh-
niner Umland bemerkbar gemacht. 
Vielleicht gelangte die Kugel bei ei-
nem Durchzug von Soldaten 1813 zur 
Schlacht bei Hagelberg in den Bo-
den. Die Kugel zeigt keine Spuren ei-
ner Nutzung und aus dem Zündloch 
rieseln noch Reste von Schwarz-
pulver. Vielleicht fiel sie unbemerkt 
vom Munitionswagen und wurde 
vergessen, ehe sie im Fundament 
eine friedliche Nutzung bekam. 

Ohne das Engagement der ehrenamt-
lichen Bodendenkmalpfleger und in-
teressierte Laien sind diese neuen Er-
kenntnisse zur Heimatgeschichte nicht 
möglich. Ihnen gebührt großer Dank. 

Große Bedeutung von kleinen Scher-
ben: Sie geben Hinweise auf slawische 
Bewohner und auf einen Burgstandort 
in Beelitz um 997.

Die Haubitzenkugel ist innen hohl ge-
gossen und durch ein Loch für die Zün-
dung wurde Schießpulver eingefüllt. 
Mit einem Durchmesser von 10 cm hat 
die Eisenkugel ein Gewicht von 2,9 kg.

Erlebenswertes Brandenburg
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Die Antworten dazu findet man am 
neu errichteten Informationspunkt 
Fischotter. Die im Tierpark lebenden 
Fischotter können nicht nur wäh-
rend der Fütterung beobachtet wer-
den, sondern sind auch auf einem 
Bildschirm am Fischotter Infopunkt 
in einem kurzen Film per Knopf-
druck zu erleben. 
Das und noch viel mehr erfahren 
Besucher im Tierpark Kunsterspring. 
Die 16 ha große Anlage erstreckt sich 
entlang des Kunstertals mit seinen 
Wäldern, Wiesen und Feuchtgebie-

ten. Im Tierpark leben hauptsäch-
lich heimische Tierarten wie Luchse, 
Wisente, Wildkatzen, Schwarzstör-
che, Uhus und Wölfe. Beliebt bei 
den Jüngsten ist das Streichelge-
hege mit unseren Afrikanischen 
Zwergziegen, der Spielplatz und die 
Tunnelrutsche. In der Erlebniswelt 
„Wald“ kann man Tieren akustisch 
ganz nah sein, auch außerhalb der 
Brunftzeit Rothirsche röhren lassen, 
dem Ruf des Rotfuchses lauschen 
oder den Wildschweinen beim 
Grunzen zuhören.

 � Tierpark der Fontanestadt  
Neuruppin Kunsterspring
Kunsterspring 4
16818 Gühlen Glienicke
Tel. 033929 70271

 info@tierpark-kunsterspring.de
  www.tierpark-kunsterspring.de

Tierpark Kunsterspring der Fontanestadt Neuruppin

Wie lange kann ein Fischotter 
tauchen und was frisst er?

 ©
 B

an
d

ol
y 

 ©
 M

ar
le

n
 G

u
ts

ch
m

id
t 

TIERPARK 
KUNSTERSPRING

der Fontanestadt Neuruppin 

Kunsterspring 4 
16818 Neuruppin Öffnungszeiten täglich: 
OT Gühlen Glienicke Sommer (April-September) tgl. 9-19 Uhr 
Tel. 033929 70271 Winter (Oktober-März) tgl. 9-17 Uhr

Herzlich Willkommen 
im Tierpark Kunsterspring.
Hier finden Sie Ruhe und 
Entspannung, entdecken 
und beobachten Pflanzen 
und Tiere, erleben die 
Faszination der Natur mit 
allen Sinnen und im Wechsel-
spiel der Jahreszeiten hautnah.
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

info@tierpark-kunsterspring.de
www.tierpark-kunsterspring.de

L A N D K R E I S B R O S C H Ü R E  P O T S D A M - M I T T E L M A R K
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Den Tieren ganz nah kommen

Der Zoologische Garten Eberswalde
hege und den Löwen so nah, dass 
sich ganz ungewöhnliche Beobach-
tungspositionen ergeben. Auch in 
der Anlage für Affen und Papageien 
mit dem begehbaren Pavillon kön-
nen Besucher und Tiere einander 
aus unmittelbarer Nähe beäugen. 
Weitere Zoo-Highlights sind die eis-
zeitliche Gletscherlandschaft mit 
Gletscher- und Klimaspielplatz so-
wie dem schönsten Tigergehege Eu-
ropas, das Urwaldhaus mit zahlrei-
chen Tierarten und das begehbare 
Kängurugehege. Der Zoo bietet nicht 
nur einen abwechslungsreichen Ein-
blick in die Welt der Tiere, sondern 

auch Bildungsmöglichkeiten für 
Jedermann. Neben niveauvoll ge-
stalteten Lehr- und Hinweistafeln 
können die Besucher auch Lehr-
schaupavillons zu unterschiedlichen 
Themen nutzen, interaktive Spiele 
ausprobieren oder Beobachtungs-
punkte mit Blickmöglichkeiten aus 
verschiedenen Perspektiven nutzen. 
Die einzigartige Zooschule bietet 
interessante Freizeitmöglichkei-
ten zum bewussten Umgang mit 
der Natur und Zooschulunterricht 
für Schüler aller Schul formen. Für 
die kleinen Besucher stehen neun 
Abenteuerspielplätze zur Verfü-

Der Zoologische Garten Eberswalde 
ist einer der besten Zoos Deutsch-
lands. Er liegt inmitten einer herr-
lichen Mischwaldlandschaft und 
beherbergt auf einer Fläche von 
ca. 15 ha etwa 1.500 Tiere aus fünf 
Kontinenten. Mehrere völlig frei in 
den Bäumen des Zoo‘s lebende Af-
fengruppen, großzügige Freianlagen 
ohne Zaun, begehbare Tiergehege 
sowie geräumige, naturnahe Volie-
ren lassen den Zoobesuch zu einem 
besonderen Erlebnis für die ganze 
Familie werden. 
Im aufregendsten Löwengehege 
der Welt sind die Besucher im Ge-

gung, und natürlich gibt es auch ei-
nen Streichelzoo. Außerdem kann 
im Zoo geheiratet und ein unver-
gesslicher Kindergeburtstag erlebt 
werden.

Öffnungszeiten: Ganzjährig täglich 
von 9.00 Uhr bis zum Einbruch der 
Dämmerung. Das Zoogelände ist 
barrierefrei. Die Parkplätze sowie 
abschließbare Fahrradboxen stehen 
kostenfrei zur Verfügung. Ladestati-
onen für E-Fahrzeuge sind vorhan-
den. Das Mitbringen von Hunden an 
der kurzen Leine ist gestattet.

 � Stadtverwaltung Eberswalde
Zoologischer Garten 
Am Wasserfall 1
16225 Eberswalde
Tel. 03334 22733, Fax 03334 23465

 zoo@eberswalde.de 
  www.zoo.eberswalde.de

ANZEIGE
Erlebenswertes Brandenburg



Dort, wo sich Zwichtel, Alpakas und 
Hochlandrinder im Schatten zahl-
reicher Fichten, Kiefern und Tannen 
„Guten Morgen“ sagen, ist der Wer-
deraner Tannenhof beheimatet. Am 
Obstpanoramaweg und nicht weit 
vom Plessower See gelegen, kann 
man hier mit Auto, Motorrad, Bus 
oder Fahrrad Rast machen und die 
rund 60 ha große Anlage entdecken. 
Der Werderaner Tannenhof ist ein 
regionaler Landwirtschaftsbetrieb, 
der Weihnachtsbäume produziert. 
Doch auch abseits der Nadelgehöl-
ze gibt es hier viel zu entdecken. Ab 
April begrüßt der Tannenhof seine 
Gäste und bietet neben einer eige-
nen Gastronomie auch viele Frei-
zeitangebote für Groß und Klein. So 
kann man die Seele im Grünen bau-
meln lassen, den Alpakas und Hoch-

landrindern ganz nah kommen, auf 
der Minigolfanlage sein Können un-
ter Beweis stellen oder auch einen 
Grillplatz all inclusive buchen. Be-
sonders hervorzuheben sind auch 
die zahlreichen Tannenprodukte, 
wie z. B. der Tannenhonig und der in 
Eigenproduktion hergestellte Tan-
nenlikör. Und sobald das Jahr wie-
der dem Ende entgegen geht, dreht 
sich beim Plessower Familienbetrieb 
natürlich wieder alles rund um die 
Weihnachtsbäume: Vom Auswählen 
des passenden Weihnachtsbaumes 
über das Selbersägen bis hin zum 
anschließenden Glühweintrinken 
und Christbaumschmuck-Shoppen 
können Besucher hier ein idyllisches 
Weihnachtswunder erleben. 

 � Weitere Informationen unter: 
 www.werderaner-tannenhof.com

Nicht nur zur (Vor)-Weihnachts-
zeit einen Besuch wert!
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Architektonische Überraschungen

Maurisches in Ziesar?
Beim Betrachten der Fassade der 
Burg-Kapelle in Ziesar fällt sofort 
die Besonderheit dieser Architek-
tur auf. Es handelt sich dabei um ein 
eingerahmtes Portal und Maßwerk in 
Form netzartig durchbrochener Git-
ter, deren Geschichte noch nicht bis 
ins Letzte geklärt ist. Es ist bekannt, 
dass die Gestaltung derartiger Por-
tale und Fassaden auf einen Archi-
tekten namens Hinrich Brunsberg 
(ca. 1350-ca. 1428) zurückgeht. An-
fangs war er in der Bauhütte Stettin, 
später in Brandenburg tätig. Er und 
seine Schüler bzw. Nachfolger schu-
fen zwischen 1380 und ca. 1475 Vor-
lagen in diesem Stil für mindestens 
23 Kirch- und Rathausportale, neben 
Ziesar u. a. auch in Stettin, Branden-
burg an der Havel, Prenzlau, Gartz, 
Wolmirstedt, Gransee und Tanger-
münde. 
Derartige Portalgestaltungen wur-
den aber auch 1853 im Neuruppiner 
Tempelgarten als Beispiel des Isla-
mischen Historismus und am Ende 
des 19.  Jh./Anfang des 20. Jh. sogar 
beim Bau neogotischer Kirchen auch 
in Berlin wieder aufgegriffen. 
Vergleicht man diese Architektur 
mit zahlreichen Bauten im andalu-
sischen Spanien, Marokko und Al-
gerien aus dem 11. bis 14. Jh., so ist 

eine verblüffende Ähnlichkeit fest-
zustellen. Die Giralda in Sevilla, die 
Alhambra in Granada oder Bauten 
in Marokko wie in Meknes, Fes und 
Marrakesch weisen ähnliche Porta-
le bzw. Fassadengestaltungen auf. 
Diese Portalformen, die in Marokko 
noch heute zur traditionellen Archi-
tektur gehören, heißen in der Fach-
sprache „Alfiz-Portale“, ein Wort, 
das aus dem Maurisch-Arabischen 
stammt. Auf welchen Weg die mau-
rischen Ideen nach der Christianisie-
rung Andalusiens ausgerechnet nach 
Pommern, in die Mark Brandenburg 
aber auch nach Sizilien gelang-
ten, ist noch ungeklärt. Es besteht 
aber durchaus die Möglichkeit, dass 
Brunsberg vor seiner Brandenburger 
Zeit Kontakte zu den Ordensrittern 
hatte, wo bekanntermaßen auch 
Handwerker aus dem Nahen Osten 
und auch aus Andalusien tätig wa-
ren. Dass es eine Verbindung nach 
Andalusien gab, ist also sehr wahr-
scheinlich. 
Ungeachtet noch teilweise offener 
Fragen, zeigen die Kapelle in Ziesar 
und die anderen derartigen Portale 
in Brandenburg eine wunderschöne 
und in Deutschland wirklich einma-
lige Architektur. 

 Andreas Lange, Dipl.-Arabist

Von links nach rechts: Ziesar (Burg-Kapelle, 1470), 
Brandenburg a.d.H (St. Katharina, 1401), Tangermünde (St. Stephan, nach 1450)

Von oben links nach unten rechts: 
Marrakesch (Bab Aknaou, 1147), Granada (Alhambra, Puerta de la Justicia, 1348) 
Meknes (Bab Al-Khamis, 1687), Meknes (Bab Al-Mansour, ca. 1700), 
Fes (Bab Bou Jeloud, 20. Jh.), Fes (Bab As-Semmarine, 1276/1924)
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**** Campingplätze, Ferienwohnungen, Ferienhäuser

Camping, das besondere Erlebnis
Drei Campingplätze mit sehr viel Komfort, ruhig und familiär geführt bieten 
Ihnen und ihrer Familie alles, um nach einem Wochenende oder ein paar  
Tagen Urlaub wieder freudig und entspannt in den Alltag zur starten.

Die Lage unmittelbar am See, umgeben von nahezu unberührter Natur, bietet 
Raum für sehr viel aktive Freizeitgestaltung für die ganze Familie. Aber auch 
die in der Nähe liegenden, geschichtsträchtigen Städte Rheinsberg und Neu-
ruppin – mit ihren vielfältigen Veranstaltungsangeboten – können Ihre Frei-
zeit zum Erlebnis machen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Wir bitten wegen der großen Nachfrage  
um Voranmeldung! Tel. 033929 70644 oder 033929 50990
info@camping-rheinsberg-neuruppin.de  

www.camping-rheinsberg-neuruppin.de

Erlebenswertes Brandenburg



Schulmuseum und Rochow-Museum Reckahn
Reckahner Dorfstr. 23 und 27
14797 Kloster Lehnin
Tel. 033835 60672
schloss-reckahn@t-online.de
www.reckahner-museen.de

Bildung für alle!
Auf den Spuren der ersten Volksschule

Entdecken Sie die Reckahner Museen sowie das historische Ensemble 
mit Schloss, Renaissancebau, Gutspark, Barockkirche und Schulhaus.

Im märkischen Dorf Reckahn bei 
Brandenburg an der Havel wurde 
vor 250 Jahren der Grundstein für 
die heutige Volksschule gelegt. Hier 
ließ das Gutsherrenpaar Christiane 
Louise und Friedrich Eberhard von 
Rochow ein Schulhaus für Bauern-
kinder errichteten. Sie reformierten 
den Unterricht und modernisierten 
die Landwirtschaft. 
Die Originalschauplätze sind bis 
heute erhalten: Die Reckahner Mu-
seen präsentieren das Wirken des 
Adelspaares von Rochow und die 
Reckahner Musterschule. Neben in-
dividuellen oder geführten Rund-
gängen durch die Dauerausstellun-
gen finden Kulturveranstaltungen 
und Sonderschauen statt. Beson-
ders beliebt sind die historischen 
Schulstunden oder das Papier-
schöpfen. Ein kostenfreier Audio-
guide begleitet unterhaltsam auf 

dem Rundgang durch das Kulturen-
semble Reckahn. Der Gutspark lädt 
zum Entdecken und Verweilen, die 
Reckahner Teiche zur Beobachtung 
von seltenen Vögeln ein. Die Pause 
wird den Gästen am Wochenende 
im Museumscafé mit selbstgebacke-
nem Kuchen versüßt. 
Nun können Besucher an diesem 
besonderen Ort auch übernachten. 
Das Gästehaus der Rochow Akade-
mie bietet 23 modern ausgestatte-
te Zimmer im sanierten Renaissan-
cebau gleich neben dem Schloss an.

 � Weitere Informationen unter
 www.reckahner-museen.de 
 www.gaestehaus-reckahn.de

Ein Besuch im Rochow- 
Kulturensemble Reckahn
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Privatkonzert

Die Frau mit dem Saxophon begeistert 
Die Musik im Lautsprecher ver-
stummt. Aus der Ferne hört man 
einen zarten Saxophonklang, 
der immer näher kommt. Dann 
geht die Tür auf und eine rot-
haarige Musikerin betritt spie-
lend den Raum. Sie lächelt hin-
ter ihrem goldenen Instrument 
hervor und freut sich über die 
staunenden Blicke der Anwe-
senden. Ihr Ton ist bezaubernd, 
ein Klang, der die Seele strei-
chelt. 
Martin B. hat diesen Auftritt für 
seine Frau Sabine zum Geburts-
tag organisiert. Die Freude steht 
ihr ins Gesicht geschrieben. Ist 
das wirklich Tina Tandler, die 
jetzt hier mit uns auf unserer 
Familienfeier steht? Die, deren 
Musik im Auto unser ständi-
ger Begleiter ist, deren Konzer-
te zwischen Berlin und der Ost-
seeküste wir viele Male besucht 
haben und die wir neulich erst 
wieder im RBB bei Roland Kaiser 
erleben durften? 
JA - na klar, sagt die Berliner Sa-
xophonistin. Warum denn nicht? 
Musik hat Menschen seit je-
her in allen Lebenssituationen 
begleitet: Auf fröhlichen Fes-
ten, bei geschäftlichen Anläs-

sen oder besonderen Ereignis-
sen. Für mich als Musikerin ist 
es eine ebenso wertvolle Aufga-
be, wie ein Konzert zu spielen. 
Mein Repertoire ist außerdem 
vielseitig und oft studiere ich 
auf Wunsch auch speziell etwas 
ein. Also, sprechen Sie mich ru-
hig an, wenn Sie ein besonderes 
Geschenk suchen, fügt sie mit 
einem verschmitzten Lächeln 
hinzu. 
Und was sagen die Beschenkten 
dazu? „Unvergesslich, dass Tina 
heute nur für uns gespielt hat“. 
„Am Liebsten möchte man das 
Mädel nach dem Auftritt sofort 
umarmen“.

Doch wenn das momentan oder 
vielleicht an diesem Tag gerade 
nicht möglich ist, sagt Tina, kön-
nen wir für Ihre Liebsten auch 
eine ganz persönliche Video-
botschaft mit Musik in unserem 
Aufnahmestudio produzieren, 
die sie dann im Kreise Ihrer Gäs-
te auf DVD, Datenstick o.ä. ge-
meinsam anschauen können. 
In diesem Sinne: Tina Tandler 
einmal anders – probieren Sie 
es aus! 

 � Kontakt
Tel. 03337 425677
Mobil 0172 3202510

 www.TinaTandler.de 
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Biberwanderweg eingeweihtBei herrlichem Sonnenschein wur-
de am 10. Mai 2021 der Biberwan-
derweg zwischen Grebs und Prützke 
eingeweiht. Der Bürgermeister Uwe 
Brückner der Gemeinde Kloster-
Lehnin bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit zwischen den Be-
teiligten. Im Vorfeld hatten sich die 
Ortsbeiräte der beiden Ortsteile so-
wie der Dorf- und Heimatverein für 
dieses Projekt engagiert. „Wer die 
verwilderte Wegstrecke vorher kann-
te, erkennt das Gebiet nicht wieder. 
Ich möchte mich bei den vielen eh-
renamtlichen Helfern und den Mit-
arbeitern des Bauhofes für die Um-
setzung dieses Projektes bedanken“, 
sagte der Grebser Ortsvorsteher Har-
ry Grunert, der maßgeblich am Pro-
jekt beteiligt war. Grunert überreich-
te Kloster Lehnins Wanderwegewart 
Konrad Müller, der im Juni die ehren-
amtliche Aufgabe in jüngere Hände 
gibt, den „Biberorden I. Klasse“. 

Zahlreiche Besucher*innen erkun-
deten gleich am Eröffnungstag die 
6,4 km lange Weg strecke, die wun-
derschöne Einblicke in die heimi-
sche Landschafts- und Tierwelt bie-
tet. Auf Prützker Seite ist geplant, 

weitere Bänke aufzustellen. Aus 
Mitteln des Ortsteilbudgets und ei-
ner privaten Spende wurden bereits 
vier Infotafeln angeschafft. Start-
punkt des neuen Wanderweges ist 
der Görnsee in Grebs, dessen Strand 

pünktlich zu den warmen (Bade)
Temperaturen gereinigt wurde. Der 
See bietet nicht nur Naturliebhabern 
und Badegästen einen Ort der Ruhe; 
er ist auch Lebensraum für viele hei-
mische Tier- und Pflanzenarten.

Erlebenswertes Brandenburg



Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
Glindower Str. 28 · 14547 Beelitz
Tel. 033 206 - 610 70

Beelitzer Spargel
Heidelbeeren
Kürbisse & Freilandgänse
Hofladen & Bäckerei
Hofrestaurant
Spielplatz & Maislabyrinth*
Wildgehege & Kletterwald*
Beeren-Selbstpflücke*

* saisonal

Der Erlebnishof 
für Groß &&  Klein

BUWI_Landkreisbroschuere2021_44x125mm.indd   1BUWI_Landkreisbroschuere2021_44x125mm.indd   110.05.21   13:3510.05.21   13:35

Auf dem Hof von Buschmann & 
Winkelmann ist zu jeder Zeit und 
für die ganze Familie etwas los! 
Es gibt das ganze Jahr etwas aus 
eigener Produktion: Beelitzer Spar-
gel, Erdbeeren, Heidelbeeren, Kür-
bisse, Eier von Freilandhühnern 
und Martinsgänse. Der große Hof-
laden lädt mit viel Hausgemach-
tem zum Einkaufen ein und in der 
Hofbäckerei und im Hofrestaurant 
kann man lecker essen: a la carte, 
beim Brunch, bei vielen Buffets 
vom Spargel- bis zum Gänsebuffet 
oder beim Kasperfrühstück.
Die Kinder können sich auf dem 
weitläufigen Hof auf einen gro-
ßen Spielplatz mit Riesenrutschen 
und -hüpfkissen freuen, auf Strei-
chelziegen und eine Jeep-Safari. 
Die ganze Familie vergnügt sich im 
Maislabyrinth und im Kletterwald, 
im Naturwildgehege, bei der gro-
ßen Kürbisausstellung oder auch 
bei der Selbstpflücke von Erdbee-
ren, Heidelbeeren oder der Ern-
te von Kartoffeln. Ab November 
bringt dann der „Winterzauber“ mit 
Eislauf- und Rodelbahn, illuminier-
tem Lichterwald und Weihnachts-
markt Freude in die Herzen.

Ausflugstipp

Tourismus-Projekt  
„Genuss zum Mitnehmen“ 
Kulinarische Produkte zum Mit-
nehmen bietet eine Initiative der 
PMSG Potsdam Marketing und 
Service GmbH und der Touris-
musverband Havelland e.V. in Ko-
operation mit der TMB Tourismus-
Marketing Brandenburg an. Das 
Projekt nennt sich „Genuss zum 
Mitnehmen in der Havelregion“. Re-
gionaler Schwerpunkt für die Akti-
on bildet die Radroute Fontane.Rad, 
die die Regionen rund um Ribbeck, 
Ketzin/Havel, Brandenburg an der 
Havel, Werder (Havel), Kloster Leh-
nin, Schwielowsee sowie Potsdam 
umfasst. Gastronomen, Beherber-
gungsbetriebe, Hofläden und Er-
zeuger sollen künftig den Radlern 
ihre regionalen Produkte anbieten. 
Im nächsten Schritt folgen weitere 
Partner aus dem Freizeit- und Kul-
turbereich, wie zum Beispiel Rad- 
und Bootsverleiher oder Museen. 
Starten soll das Projekt im Sommer 
2021. 

 www.tourismusnetzwerk- 
brandenburg.de 

Ausflugstipp

 © Steven Ritzer / Photographyundefined 
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Erlebenswertes Brandenburg

Neue interaktive Karte für den Hohen Fläming entwickelt.

„Ankommen – Mitmachen – innovativ & nachhaltig leben“
Wo gibt es eine Schule? In welchem 
Verein kann ich mich engagieren? 
Wo kann ich regionale Produkte ein-
kaufen? Diese grundlegenden Fra-
gen, die für Zugezogene wie Ein-
heimische wichtig sind, werden 
übersichtlich, mit verschiedenen Fil-
termöglichkeiten, auf der neuen in-
teraktiven Karte für den Hohen Flä-
ming dargestellt. Projekte, Angebote 
und Initiativen im Hohen Fläming, 
sind auf einer Landkarte verortet 
und können nach verschiedenen 
Kategorien sortiert werden. Jede 
Markierung auf der Karte ist mit ei-
ner ausführlichen Projektseite in-
klusive Kontaktdaten verknüpft.
Eine weitere Besonderheit dieser 
neuen Seite sind Gesichter des Flä-
mings: Menschen, die sich in unse-
rer Region engagieren, haben hier 
die Möglichkeit, ihre Geschichte zu 
erzählen. Gesichter und Projekte 
lassen sich auf dem Wegweiser mit-
einander verknüpfen. 

Je mehr Leute mitmachen,  
desto besser das Ergebnis!
Die ganze Vielfalt des Hohen Flä-
mings abzubilden, ist ein großes 
Vorhaben. Die interaktive Karte soll 
diesen Überblick liefern und bei-
spielsweise innovative und nachhal-

tige Projekte widerspiegeln. Deshalb 
der Aufruf: Je mehr Menschen mit-
machen, desto besser wird es! Denn 
jeder hat die Möglichkeit, seine In-
itiative oder Projekt ganz einfach 
selbst in eine Eingabemaske ein-
zutragen. Die Redaktion prüft alles 
und schaltet die Daten nach einem 
OK frei. Die Hoffnung der Macher ist, 
dass die Seite schnell bekannt und 
verbreitet wird und zahlreiche Nut-
zer findet! Also auf www.wegwei-
ser-hoher-flaeming.de einfach mal 
durchklicken, um Projekte, Initia-

tiven, Angebote und Menschen im 
Hohen Fläming zu entdecken und 
auch eigene Angebote, Initiativen 
und Projekte einzutragen. 

Der Weg zum Wegweiser
2019 und 2020 hat das Projekt „Neu-
land Hoher Fläming“ (betreut  durch 
die Robert-Bosch-Stiftung, finan-
ziert von der Staatskanzlei des Lan-
des Brandenburg), das gelingende 
Miteinander zwischen bereits im 
Hohen Fläming Lebenden und Zu-
züglern gefördert, indem zu Aus-

tausch und gemeinsamer Gestal-
tung eingeladen wurde. Bei der 
Überlegung, was denn am Ende der 
zwei Jahre mit der Projekt-Websei-
te geschehen soll, wurde die Idee 
einer „Interaktiven Karte“ geboren.  
Die LAG Fläming-Havel betreut be-
reits seit 2009 den „Wegweiser für 
nachhaltiges Leben im Hohen Flä-
ming“ – eine Internetplattform, die 
es den Bewohner*innen und Gästen 
des Hohen Flämings ermöglichte, 
regionale, ökologische Produkte und 
Angebote zu finden, sowie Anregun-
gen und Informationen zu umwelt-
freundlichem Leben zu erhalten. 
Diese Seite sollte in der Folge zu ei-
ner interaktiven Karte weiterentwi-
ckelt werden, nicht als Insellösung, 
sondern technisch wegweisend ver-
netzt mit anderen Datenbanken, wie 
beispielsweise die der Tourismus 
Marketing Brandenburg GmbH und 
der Bad Belzig App. 
Im Juli 2020 konstituierte sich fol-
gendes Team: Heiko Bansen und 
Kathrin Rospek (LAG Fläming-Havel 
e. V.), Dorothee Bornath (Neuland 
Hoher Fläming) und Nele Nopper 
(Neuland Hoher Fläming und Smart 
Village e. V.). Anja Muchow (Gra-
fik, Design und Wordpress) sorgte 

Die Internetseite www.wegweiser-hoher-flaeming.de
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Dorothee Bornath (Neuland Hoher Fläming)
Schon vor über 10 Jahren (gefühlt vor Internetzeitalter) gab es z. B. bei den 
Mitmach-Konferenzen immer wieder Überlegungen, wie wir die Vielfalt im 
Hohen Fläming deutlich machen und die Initiativen mehr vernetzen können. 
Ich freue mich sehr, dass der neue Wegweiser jetzt all das ermöglicht. Beson-
ders gefällt mir die Idee der „Gesichter des Hohen Flämings“. Die Menschen 
sind es, die den Hohen Fläming gestalten und entsprechend stellt der Weg-
weiser auch Menschen vor, die hier wirken.

Kathrin Rospek (LAG Fläming-Havel e. V.)
Ich freue mich über die neue, frische Seite. Besonders gefällt mir, dass es 
eine Karte gibt und ich die Angebote filtern und suchen kann. Jetzt hoffe ich, 
dass die Seite bekannter und auch wirklich genutzt wird.

Philipp Wilimzig (Smart Village Solutions SVS GmbH)
Prima, dass der Wegweiser kartenbasiert ist und eine Schnittstelle zur Bad 
Belzig App hat. Das ist ein deutlicher Mehrwert für die Bad Belzig App. Tech-
nisch ist der Wegweiser auch zukunftsfähig, da er nicht als Insellösung pro-
grammiert ist, sondern mit anderen Datenbanken vernetzungsfähig ist. 

Nele Nopper (Neuland Hoher Fläming + Smart Village e. V.)
Als „Neue“ im Fläming und bei meiner Arbeit für Smart Village e. V. habe ich 
selbst bemerkt, dass es schwierig war, einen Überblick über die vielen Initia-
tiven hier zu bekommen. Wir haben den Wegweiser als digitale Lösung entwi-
ckelt, die sowohl digital affine Menschen abholen möchte als auch zum Ziel 
hat, lang bestehende Initiativen abzubilden und ganz „analoge“ Angebote 
sichtbar zu machen. Besonders gefallen mir die Vorstellung der Persönlich-
keiten und die Möglichkeit des Video-Uploads für Projekte.

Heiko Bansen (LAG Fläming-Havel e. V.) 
Ich finde gut, dass es ihn gibt, weil es eine super Möglichkeit ist, sozusagen 
auf einen Blick viele Interessante Angebote kennenzulernen. Mittels der Kar-
tenfunktion kann man stöbern und schauen, was es in der Nachbarschaft so 
alles gibt.

Anja Muchow (Grafik, Webdesign und Wordpress)
Die Arbeit an dieser Website und mit dem Team hat viel Freude gemacht. Ich 
hoffe, die Website trägt zur Vernetzung und Potentialentfaltung im Hohen 
Fläming bei.

Das sagen die „Macher“ vom Wegweiser:

für ein entsprechendes Design und 
technisch umgesetzt wurde alles von 
Philipp Wilimzig (von der Smart Vil-
lage Solutions GmbH), der auch die 
Bad Belzig App programmiert hat.
„Corona-bedingt“ und passend zum 
Vorhaben, wurde online und in Vi-
deokonferenzen gearbeitet. Das tat 
der Zusammenarbeit keinen Ab-
bruch, denn diese war wertschät-
zend, sehr kreativ und dynamisch 
und hat ein ansprechendes Ergebnis 
hervorgebracht. Die Pflege und Ent-
wicklung der Seite ist durch die LAG 
Fläming-Havel nachhaltig gesichert.
Die angelegte Datenbank kann stän-
dig weiterentwickelt werden und 
somit ist der Wegweiser ein zu-
kunftsfähiges Produkt, das mit ent-

sprechend Zeit und Geld auf Erwei-
terung und Ergänzung wartet. Zu 
den bereits vorhandenen 200 Ein-
trägen gibt es inzwischen weitere 
Ideen und eine „Wunschliste“ für 
mehr und bessere Funktionen.

 � Kontakt: 
→ Kathrin Rospek
 Tel. 033849 901948
  kathrin.rospek@ 
 flaeming-havel.de
→ Dorothee Bornath 
 Tel. 0177 5417216 
  mail@bornath.de

 www.wegweiser-hoher- 
flaeming.de

 www.neuland-hoher- 
flaeming.de
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Coworking Space in Klein Glien

Arbeiten, wo immer man ist!

Panorama 
Bad Belzig

66

Stadt Bad Belzig

Stadtverwaltung  
Bad Belzig
Wiesenburger Str. 6, 14806 Bad Belzig
Tel. 033841 94-0, Fax 033841 94-131

 info@bad-belzig.de
  www.bad-belzig.de

 � Bürgermeister
Roland Leisegang
Tel. 033841 94-800

 � Fachbereich Stadtentwicklung/Bauen
Leiter: Robert-Walter Wildgrube
Tel. 033841 94-709

 � Fachbereich Bürgerservice
Leiterin: Petra Isa Tersch
Tel. 033841 94-309

 � Fachbereich Innere Verwaltung
Leiter: Roland Ernicke
Tel. 033841 94-509
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Bad Belzig – smart und nachhaltig
Digital Hubs und Labs verbindet 
man eher mit dem quirligen, urba-
nen Metropolenraum Berlin? Nicht 
nur! Wer hätte gedacht, dass sich 
in Klein Glien, in einem herrschaft-
lichen Gutsherrenhaus aus dem 18. 
Jahrhundert, am Fuße des Hagel-
bergs – mit 200 m höchste Erhebung 
in Brandenburg – ein Coworking 
Space etabliert, über das sogar die 
New York Times berichtet und das 
2020 den Deutschen Tourismuspreis 
gewinnt. 
Junge, kreative Menschen entde-
cken das Leben auf dem Land für 
sich und ihre Familien, wenn die in-
frastrukturellen Voraussetzungen 
stimmen: schnelles Internet, eine 
gute Mobilfunkabdeckung, eine mo-
derne, aufgeschlossene Verwaltung 
sowie eine engagierte Zivilgesell-
schaft. Bad Belzig – gemeinsam mit 
der Nachbargemeinde Wiesenburg/

Mark 2018 zum Smart Village Bran-
denburg gekürt – geht diesen Weg 
konsequent und planmäßig. Die di-
gitale Transformation durchdringt 
alle Lebensbereiche und betrachtet 
die smarte Stadtentwicklung als Da-
seinsvorsorge. 
Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht 
dabei die Frage: Wie können die 
Möglichkeiten der Digitalisierung 
das Leben der Menschen in unserer 
Region angenehmer und nachhalti-
ger gestalten? Dieser Prozess gestal-
tet sich aber nicht im Rathaus al-
lein. In einem breiten partizipativen 
Verfahren werden in Bad Belzig die 
Bürger*innen, Unternehmen, Verei-
ne, Verbände usw. mit eingebunden. 
In dieser Atmosphäre der Offenheit 
und Kreativität bietet sich viel Raum 
für zuzugswillige Neubürger*innen, 
Unternehmen und Existenzgründer. 
Und was gibt es alles schon in die-
sem Smart Village? Mit finanzieller 
Unterstützung des Landes Branden-
burg wurde die Bad Belzig App ent-
wickelt – ein kommunales Dienst-
leistungs- und Serviceangebot für 
Bürger*innen und Unternehmen 
(Bad Belzig App, kostenfrei im app-
le- und play-store). 
Wir erproben Open Government und 
Open Data im Rahmen eines Mo-
dellvorhabens des Bundes. Über 

eine Datenplattform consul.bad-
belzig.smart-village.app wird hier 
eine neue Form der Bürgerbetei-
ligung auf verschiedenen Ebenen 
praktiziert. 
Und auch die Stadtverwaltung stellt 
sich dem Prozess der notwendigen 
Digitalisierung. Bis zum Ende des 
nächsten Jahres sollen hier alle Vor-
aussetzungen geschaffen sein, dass 
Bürger*innen und Unternehmen 
ihre Belange bei der Kommune voll-
ständig online durchführen können. 
Unter dem Stichwort „Smart Rat-
haus“ soll es in naher Zukunft das 
papierlose Büro geben und auch 
die Gremien der Stadtverordneten-

versammlung arbeiten bereits ohne 
Papierakten. All diese Teilvorhaben 
wird die Stadt in dem Modellpro-
jekt Smart City Bad Belzig + Wie-
senburg/Mark zusammenfassen. Mit 
Unterstützung des Bundes wird in 
den nächsten zwei Jahren eine Di-
gitalisierungsstrategie für die Hand-
lungsfelder Verwaltung, technische 
Infrastruktur, Bildung, Gesundheit, 
Arbeit und Wirtschaft, Kultur und 
Freizeit erarbeitet und in den dar-
auffolgenden fünf Jahren umgesetzt 
(www.smart-village.net/smart-city).  
- spannend 
– herausfordernd  
– innovativKampagne Smart City Bad Belzig

Die Bad Belzig App
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LORIS
CAMPUS

interkulturell, demokratisch,  
inklusiv, wertschätzend, kreativ
modern und nachhaltig  
eingerichtete Räume
regionale Bio-Vollverpflegung aus  
eigener Küche mit Kinderküche
optimale Erreichbarkeit  
mit Bahn & Auto

Infos und Voranmeldung unter

www.loris-campus.de

Kita
Grundschule 

Hort

Der neue Reggio-Campus  
in Beelitz-Heilstätten
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Stadt Beelitz

Stadtverwaltung Beelitz
Berliner Straße 202, 14547 Beelitz
Tel. 033204 391-0, Fax 033204 391-35

 info@beelitz.de    www.beelitz.de

 � Bürgermeister
Herr Knuth, Tel. 033204 391-30

 � Touristinformation
Poststraße 15, 14547 Beelitz
Tel. 033204 391-55    touristinfo@beelitz.de

 � Die Ortsvorsteher*innen  
in den Ortsteilen:
→ Beelitz (mit Schönefeld und 
 Beelitz-Heilstätten):  
 Jacqueline Bormann
→ Buchholz:  
 Torsten Boecke
→ Busendorf (mit Kanin und Klaistow): 
 Matthias Gedicke
→ Elsholz:  
 Claudia Fromm
→ Fichtenwalde:  
 Petra Rimböck
→ Rieben:  
 Armin Hilgers
→ Salzbrunn (mit Birkhorst):  
 Aline Fründt
→ Schäpe:  
 Josef Jakobs
→ Schlunkendorf:  
 Detlef Schönrock
→ Wittbrietzen:  
 Simone Spahn
→ Zauchwitz (mit Körzin):  
 Timm Randewig

Baumkronenpfad „Baum&Zeit“
 © Stadt Beelitz 
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Beelitz – die Spargelstadt in Brandenburg
Dichte Wälder, weitläufige Wiesen, 
schmucke Dörfer – und mittendrin 
eine der ältesten Städte der Mark: 
Wer Brandenburg sucht, wird in 
Beelitz fündig. Vor allem, wenn es 
um regionale Produkte geht, ist die 
„Spargelstadt“ – so der seit acht 
Jahren auch offizielle Namenszu-
satz – ganz vorn mit dabei. Vieles in 
Bee litz dreht sich um das berühmte 
Edelgemüse, das hier seit 1861 ange-
baut wird und heute auf 1.700 Hek-
tar wächst.
Der Spargel prägt zur Erntezeit 
die Landschaft, und darüber hin-
aus auch ganzjährig das Stadtbild: 
Kunstvolle Spargelstangen stehen 
an den Straßen, es gibt ein Spar-
gelmuseum, eine Spargelkönigin, 
eine Spargelmaskottchen-Familie 
und eine Spargelstraße. Die führt als 
touristisches Leitsystem zu den Hö-
fen in den Ortsteilen und zu Sehens-
würdigkeiten wie den jahrhunderte-
alten Dorfkirchen oder versteckten 
Naturschätzen. Auch davon hat Bee-
litz eine Menge zu bieten, denn ein 
Großteil des Stadtgebietes liegt im 
Naturpark Nuthe-Nieplitz. 
Die Ortskerne und die Beelitzer Alt-
stadt geben heute ein schmuckes 
Bild ab, das eine eindrucksvolle 
Brücke ins Damals schlägt und zu-
gleich mit modern ausgestatteten 

Dorfgemeinschaftshäusern, Spiel-
plätzen, Freizeitanlagen sowie Kitas 
und Schulen aufwartet. Auch private 
Häuser und Höfe sind seit der Wen-
de durch die Eigentümer aufwendig 
saniert worden. Überhaupt lässt die 
öffentliche Infrastruktur Vorurteile 
eines Landlebens abseits jeglicher 
Versorgung im Nu verblassen. Da-
rüber hinaus sorgen Veranstaltun-
gen und Aktionen dafür, dass eine 
besonders freundliche Atmosphäre 
vorherrscht, was der Stadt auch den 
Titel „Kinder- und familienfreundli-
che Kommune“ eingebracht hat.

Beelitz wächst – neuer Wohnpark  
in Beelitz-Heilstätten
Dank der zentralen Lage im Land-
kreis Potsdam-Mittelmark, bei 
gleichzeitig hervorragender Ver-
kehrsanbindung an die Haupt-
stadtregion per Autobahn, Straße 
und Schiene, ist Beelitz heute mehr 
denn je als Wohnort gefragt. In den 
vergangenen Jahren konnten rück-
läufige Bevölkerungsprognosen um-
gekehrt werden, heute verzeichnet 
Beelitz ein moderates Wachstum, 
das den ländlichen Charakter aber 
auch nicht beeinträchtigt. Dort, wo 
es möglich und sinnvoll ist, wer-
den Bauflächen ausgewiesen. Ein 
komplett neues Wohngebiet ent-

steht indes im Gemeindeteil Beelitz-
Heilstätten: Auf einem Teil des 200 
Hektar großen geschichtsträchtigen 
ehemaligen Klinikkomplexes ent-
steht in Mehr- und Einfamilien- so-
wie Reihen- und Doppelhäusern 
Platz für rund 3.500 Menschen – ein-
schließlich eines Ortszentrums mit 
Verkaufseinrichtungen, Kita, Grund-
schule und Pflegeeinrichtung.
Aber auch für Besucher hat Beelitz 
viel zu bieten, auch abseits der all-
gegenwärtigen Natur. Die Altstadt 
selbst reizt mit kleinen Läden in den 
Straßen und Gassen, mit geschichts-
trächtigen Gebäuden wie der Alten 
Posthalterei oder der 800 Jahre al-
ten Stadtpfarrkirche und belebten 
Plätzen. In den Ortsteilen trifft man 
auf Bauernläden und lokale Beson-
derheiten wie die Saline bei Salz-
brunn, aus der im 16. Jahrhundert 
tatsächlich Salz gefördert wurde. 
Besuchermagneten sind neben den 
Spargelhöfen, die zum Teil fast ganz-
jährig geöffnet haben, vor allem der 
Baumkronenpfad „Baum&Zeit“ in 
Beelitz-Heilstätten sowie – direkt 
nebenan – der Barfußpark. 
Die Veranstaltungen in Beelitz sind 
ebenfalls eine gute Gelegenheit für 
einen Besuch. Das Spargelfest, im-
mer am ersten Juni-Wochenende, 
ist mit mehreren Zehntausend Be-

suchern längst eines der größten 
und auch schönsten Familienfeste 
Brandenburgs. Veranstaltungen der 
Vereine wie das Maibaum-Aufstel-
len oder die lange Einkaufsnacht 
im September ergänzen, zusammen 
mit Musik- und Theateraufführun-
gen von Stadt und Kulturverein, das 
Jahresprogramm. Auch die saisona-
len Märkte wie der Frühlings- und 
Ostermarkt am ersten März- und der 
Kunst- und Handwerkermarkt am 
letzten Juliwochenende sind immer 
wieder ein Höhepunkt. Zur Weih-
nachtszeit wird es in ganz Bee litz 
besinnlich: Mit Märkten an jedem 
Wochenende in den Ortsteilen, wo-
bei der Auftakt mit dem Advents-
markt in der Altstadt gemacht wird.

Spargelkunst in Beelitz
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Stadtverwaltung Teltow
Marktplatz 1/3, 14513 Teltow
Tel. 03328 4781-0, Fax 03328 4781-191

 stadt-teltow@teltow.de
 www.teltow.de

 � Bürgermeister
Thomas Schmidt

 � Sekretariat 
Janin Färber
Tel. 03328 4781-251

 � Stabbereich Bürgermeister 
Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing/Tourismus 
Jürgen Stich
Tel. 03328 4781-253

 � Fachbereich Äußere Verwaltung
Leitung: 1. Beigeordnete Beate Rietz
Tel. 03328 4781-210

 � Fachbereich Innere Verwaltung 
Leitung: Rico Kasten
Tel. 03328 4781-220

 � Fachbereich Sicherheit, Ordnung, Personal, 
EDV, Personal/ADV 
Christian Vitense
Tel. 03328 4781-212 

 � Ortsvorsteher des Ortsteiles Ruhlsdorf
Michael Schmelz

Maibaum auf dem 
Teltower Marktplatz

Blick auf die Altstadt Teltow 

Ruhlsdorf ist ein Ortsteil der Stadt Teltow 
mit viel ländlichem Charme. Dazu gehört 
auch die mittelalterliche Kirche.
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2019: Eröffnung des Teltower 
Stadthafens mit 39 Liegeplätzen
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Teltower Hafen 
bringt maritimes Flair
Eine Studie des Bundesinstituts für 
Bau-, Stadt- und Raumforschung 
fand 2015 heraus, dass Teltow die 
„am schnellsten wachsende Mittel-
stadt Deutschlands“ ist. Das Plus 
von 14,8 Prozent an Geburten und 
Zuzüglern brachte der Stadt südlich 
von Berlin diesen Spitzenplatz ein. 
Jahre später ist dieser Trend unge-
brochen, für 2030 wird mit 30.000 
Einwohnern gerechnet – 1998 wa-
ren es noch 16.000. Die Bedingungen 
scheinen hier einfach perfekt: Idylle 
und Natur in weiter Brandenburger 
Landschaft, die Großstädte Potsdam 
und Berlin quasi um die Ecke und 
mit der S-Bahn im Sprint erreichbar, 
wobei es Arbeit auch im innerstäd-
tischen Gewerbegebiet gibt. Bau-

land ist vorhanden, und die Stadt 
hat im Blick, dass Teltow die „Stadt 
im Grünen“ bleibt. 
Mit dem Neubau einer Gesamtschu-
le ist auch die schulische Bildung 
des Nachwuchs gesichert. Auch kuli-
narisch hat Teltow mit der Speziali-
tät des „Teltower Rübchens“ einiges 
zu bieten. Dieses beige Wurzelge-
müse, das im Laufe der Jahre fast in 
Vergessenheit geriet, ist ein leckeres 
Markenzeichen der Stadt. 
Doch Teltow kann noch mehr: Seit 
dem 12. Mai 2019 verfügt die Stadt 
über einen eigenen Hafen am Tel-
tow Kanal. Nach über fünf Jahren 
Bauzeit ist die Marina nun stolze 
Teltowerin und im wahrsten Sinnes 
des Wortes ein Symbol für fließen-
de Grenzen und den Avantgardisti-
schen Charme der Stadt geworden. 
In der aufwendig sanierten Altstadt 
gelegen, befindet sich die Tourist 
Information im Rathausgebäude, 
wo Bürgern und Touristen Ausflugs-
tipps und Informationsmateriali-
en zur Region gegeben werden. Der 
Kulturklub, die Jugendkunstschule 
und das Bürgerhaus runden mit di-
versen Veranstaltungen das bunte 
Programm für Besucherinnen und 
Besucher allen Alters ab.

30
JAHRE

 ZUVERLÄSSIG    UMWELTFREUNDLICH     ÖKONOMISCH

Darum versorgen wir Teltow 
seit 1991 mit wohliger Wärme.seit 1991 mit wohliger Wärme.

Fernwärme Teltow GmbH | Mahlower Straße 118 | 14513 Teltow
www.fernwaerme-teltow.de | T (03328) 351 52 - 0

GEGEN KÄLTE

WIR HABEN WAS

Darum versorgen wir Teltow Darum versorgen wir Teltow 
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Stadtverwaltung Treuenbrietzen
Großstraße 105, 14929 Treuenbrietzen
Tel. 033748 747-0, Fax 033748 747-80

 info@treuenbrietzen.de
  www.treuenbrietzen.de 

 � Bürgermeister
Michael Knape, Tel. 033748 747-60

 � Bürgeramt
Leiter: Herr Gronemeier, Tel. 033748 747-25

 � Bauverwaltung
Leiter: Herr Höhne, Tel. 033748 747-10

 � Innere Verwaltung
Leiterin: Frau Becker, Tel. 033748 747-50

 � Die Ortsvorsteher*innen in den Ortsteilen
→ Bardenitz: Marco Novello
  marco.novello@outlook.de 
→ Brachwitz: Maik Bünger
  wirfuerbrachwitz@gmail.com 
→ Dietersdorf: N.N.
→ Feldheim: Petra Richter
  richterp@gmx.de, 0162/6922797
→ Frohnsdorf: Sönke Saxen, Tel. 033748 12284
  soenke.saxen@t-online.de
→ Lobbese: Stefan Schwabel
  stefan.schwabel@gmx.de
→ Lühsdorf: Helmut Herbert, Tel. 0157 71746380
  mail@helmut-herbert.de
→ Marzahna: Jürgen Heinicke, Tel. 0160 2698112
  derdannsche@live.de
→ Niebel: Andreas Fröhlich, Tel. 0172 3555252
  niebel@froehlich-online.de
→ Niebelhorst: N.N.
→ Rietz: Berthold Birka, Tel. 0172 8099232

Das Rathaus, 
1290 erstmals 
erwähnt, ist das 
Wahrzeichen 
und eines der 
ältesten Gebäude 
der Stadt.

So
einzigartig 

wie sie

Lernen Sie uns kennen
Die Wünsche unserer Bewohner*in-
nen stehen bei uns im Mittelpunkt 
und Lachen sowie Spaß sind jeden 
Tag willkommen.

Unser Haus liegt sehr idyllisch auf 
einer kleinen, grünen Insel nahe 
des Zentrums und bietet unseren 
Bewohner*innen ein behagliches 
Zuhause.

SENIOREN-WOHNPARK
TREUENBRIETZEN

Wir freuen uns auf Sie.  
Tel: 03 37 48 - 70 481

SENIOREN-WOHNPARK TREUENBRIETZEN
Berliner Chaussee 43, 14929 Treuenbrietzen
www.senioren-wohnpark-treuenbrietzen.de
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TransformBar: Bürgerbeteiligung konkret
Zwei für die Stadt und ihre Ortsteile 
wichtige und weit in die Zukunft rei-
chende Projekte gingen 2018 an den 
Start: So hat die Gesamtschule Treu-
enbrietzen unter dem Motto „Vielfalt 
ist unsere Stärke“ mit dem Schul-
jahr 2018/19 ihre Tore geöffnet. Bür-
germeister Michael Knape sprach 
von einem großen Erfolg. Es werden 
von der Berufsbildungsreife bis zur 
Hochschulreife alle Schulabschlüs-
se angeboten und besonderen Wert 
wird auf die Berufs- und Studienori-
entierung gelegt. Das zweite wichti-
ge Vorhaben ist eng verbunden mit 

dem Projekt „Kommunen innova-
tiv – TransformBar: Erprobung und 
Verbreitung kommunaler Beteili-
gungskonzepte“ vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung 
(BMBF), an dem Treuenbrietzen seit 
2016 beteiligt ist. Hier geht es – kurz 
gesagt – um Bürgerbeteiligung kon-
kret. Die bisherige Arbeit in diesem 
Projekt hat gezeigt: Das Verständnis 
für Bürgerarbeit und die Vorstellung 
davon, wie diese aussehen sollte, 
ist von Bürger zu Bürger sehr ver-
schieden. Beim „Marktplatz der Be-
teiligung“ wurde 2018 wie auch on-

line über den Link „Befragung zur 
Beteiligung in Treuenbrietzen“ ein 
gemeinsames Verständnis ermittelt. 
„Ziel ist, ein Handbuch mit Richtli-
nien für konkrete Bürgerbeteiligung 
zu erarbeiten“, erläutert der Bürger-
meister. „Durch gemeinsames Ler-
nen soll die Kommune in die Lage 
versetzt werden, weitere Projekte 
mithilfe eigenständig entwickelter 
Bürgerbeteiligungsinstrumente um-
zusetzen. Treuenbrietzen kann auf 
diesem Wege seine Attraktivität und 
Lebensqualität steigern. Erfolgrei-
che Beispiele für kommunale Betei-

ligungsprojekte werden wir auf ei-
ner Internetplattform vorstellen, so 
dass ein bundesweiter Erfahrungs-
austausch zwischen aktiven Kom-
munen möglich wird. Bisher haben 
wir mit unserem Projekt ein Allein-
stellungsmerkmal in Brandenburg.“ 
Ganz konkret wurde die Bürgerbetei-
ligung beim Umbau des ehemaligen 
Aldi-Gebäudes, in das Familienzen-
trum, Stadtinformation und Bibli-
othek eingezogen sind, wo sich die 
Jugend wie auch die Senior*innen 
treffen, wo Wohnungen und Gewer-
beräume entstanden sind.

Der Pulverturm war bis 1877 Pulver- und Munitions-
magazin, ist heute beliebter Brutplatz für Störche.

Fläming-Markt in der Altstadt 
von Treuenbrietzen

Die Stadtmauer von Treuenbrietzen wurde Ende des 
13. Jahrhunderts von Zinnaer Mönchen erbaut.

 © Yannick Grebener / dakapo (2)  © Pressestelle PM 
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Stadtverwaltung  
Werder (Havel)
Eisenbahnstraße 13/14
14542 Werder (Havel)
Zentrale: Tel. 03327 783-0

 poststelle@werder-havel.de
  www.werder-havel.de

 � Bürgermeisterin 
Manuela Saß, Tel. 03327 783-270

 buergermeisterin@werder-havel.de
Sprechstunde: Di 16-18 Uhr 
unter Tel. 03327 783-388

 � 1. Beigeordneter 
Christian Große, Tel. 03327 783-314

 c.grosse@werder-havel.de

 � Bürgerservice Werder (Havel)
Tel. 03327 783-0

 buergerservice@werder-havel.de

 � Stadtbibliothek Werder (Havel)
Tel. 03327 42383

 stadtbibliothek-werder@t-online.de

 � Stadtarchiv Werder (Havel)
Tel. 03327 731254

 archiv-werder@web.de

 � Ortsteile: 
→ Bliesendorf
→ Derwitz
→ Glindow
→ Kemnitz
→ Petzow
→ Phöben
→ Plötzin
→ Töplitz

Blütenstadt Werder (Havel): 
Von den Einwohnern gelebt.

Blick auf die Inselstadt

Öffnungszeiten:
täglich 9 - 24 Uhr, 
Fr & Sa 9 - 2 Uhr

Tel: 03327 / 72 492-0
www.havel-therme.de
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Erholungsort Werder (Havel): Das Glück wartet am Wasser
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Werder (Havel) ist ein Staatlich an-
erkannter Erholungsort und gehört 
zu den beliebtesten Reisezielen im 
Land Brandenburg. Die historische 
Altstadt auf der Insel, die Havel-
landschaft, die Obst- und Weinbau-
tradition und die Nähe zu Berlin und 
Potsdam locken jedes Jahr Hundert-
tausende Ausflügler und Übernach-
tungsgäste in die Blütenstadt. 
Werder kann auch Wellness: Die 
neue Havel-Therme ist ein Erho-
lungsparadies in der Natur, direkt 
am Ufer des Großen Zernsees. Die 
mediterran gestaltete Erlebniswelt 
lockt die Gäste mit einem Ther-
menbereich mit Innen- und Außen-
becken, einem Sauna- und Vitalbe-
reich mit 13 Schwitzangeboten und 
einem Familienbad mit zahlreichen 
Wasserattraktionen. 
Neben diesem phantastischen Well-
nessangebot haben der Wasser- 
und der Fahrradtourismus für Wer-
der eine herausragende Bedeutung. 
Wassersportlern wird ein verzweig-
tes Gewässernetz mit einer Anzahl 
von Marinas und einer Servicestruk-
tur geboten, wie sie kaum ein zwei-
tes Mal in Brandenburg besteht. 
Boote aller Klassen können geliehen 
oder gechartert werden. 
Eine Reihe von Radwegen in und um 
Werder führt am Wasser entlang. 

Der Europaradweg 1 und der Havel-
radweg durchkreuzen die Stadt und 
der Obstpanoramweg führt quer 
durch die Plantagen. In jedem Früh-
jahr stehen die Obstbäume hier in 
voller Blüte. Die Obstbauern öffnen 
ihre Höfe und verkaufen ihre lecke-
ren Obstweine und frisches Hausge-
machtes an die Ausflügler. 
Ab dem Jahr 2022 wird wieder das 
Baumblütenfest gefeiert. Die Ge-
schichte des Festes reicht bis 1879 
zurück, als die Obstbauern den Hö-
hepunkt des Blütenstandes in allen 
Berliner Zeitungen bekanntgegeben 
haben. Die Einladung wurde begeis-
tert angenommen. Nach einer Neu-
konzeptionierung ist das Fest wie-
der stärker an Tradition, Regionalität 
und Obstanbau ausgerichtet. 
In den Havelauen, in Kemnitz, Der-
witz, Glindow und Neu Plötzin befin-
den sich die großen Gewerbegebie-
te der Stadt. Ernährungswirtschaft, 
Verkehrssystemtechnik und Anla-
genbau, Energie- und Umwelttech-
nik, Fertighausbau, Logistik und 
Handel gehören u.a. zu den tragen-
den Säulen des Wirtschaftsstand-
ortes. Werder trägt den Titel „Wirt-
schaftsfreundliche Kommune“: Die 
Stadtverwaltung unterstützt Unter-
nehmen nach Kräften bei der Um-
setzung ihrer Vorhaben.

Mit den Quartieren in der Altstadt, 
den Havelauen, den Stadtsiedlun-
gen und den oft ländlich geprägten 
Ortsteilen bietet die Stadt Wohnum-
felder für verschiedenste Lebens-
entwürfe. Werder und Beelitz bilden 
ein Mittelzentrum in Funktionstei-
lung. Die beiden Städte überneh-
men damit die Versorgungsfunkti-
onen für einen Einzugsbereich von 
etwa 60.000 Menschen.

Werder im Internet:
 www.werder-havel.de
 www.baumblütenfest.de
 www.havel-therme.de

Entspannen in der See-Lounge – mit Blick auf den Großen Zernsee
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Neubau FFW Gerätehaus 
Krielow, 2020

Kitaneubau Jeserig, 2020

Gemeindeverwaltung  
Groß Kreutz (Havel)
Potsdamer Landstraße 49 b
14550 Groß Kreutz (Havel), OT Jeserig
Tel. 033207 351-0, Fax 033207 351-50

 info@gross-kreutz.de
 www.gross-kreutz.de 

 � Bürgermeister
Reth Kalsow, Tel. 033207 351-22

 � Sekretariat
Manja Ripp, Tel. 033207 351-21

 � Bereich Bürgermeister:  
Personal, Presse, Bauen
Bürgermeister Reth Kalsow
Tel. 033207 351-22

 � Fachbereich 1: Zentrale Steuerung,  
Finanzen, Liegenschaften  
Fachbereichsleiterin Katrin Steuer 
Tel. 033207 351-26

 � Fachbereich 2: Ordnung, Sicherheit,  
Kita und Schule
Fachbereichsleiter Jörg Schafföner 
Tel. 033207 351-19

 � Die Ortsvorsteher*innen in den Ortsteilen  
→ Bochow:  Robert Plamann, Tel. 0173 2363828
→ Deetz:  Burghard Süring, Tel. 0172 3139271
→ Götz: Renate Dannenberg, Tel. 033207 32376 
→ Groß Kreutz: Thomas Becker, Tel. 0176 43039217
→ Jeserig: Andreas Gohlke, Tel. 0178 1314569
→ Krielow: Bernd Gebauer, Tel. 033207 32372
→ Schenkenberg: Bodo Richter
 Tel. 033207 309708
→ Schmergow: Reinhard Keding
 Tel. 0174 49811965Übergabe FM FFW Krielow, 2018

Aussichtsturm auf 
dem Götzer Berg
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Beliebter Wohnstandort vor den Toren Potsdams und Berlins
Die Nähe zu den umliegenden Groß-
städten hat die Gemeinde in den 
letzten Jahrzehnten zu einem be-
liebten Wohnstandort am Rand der 
Metropolen Potsdam und Berlin 
gemacht. Eine gute Straßen- und 
Bahnanbindung über die Bundes-
straße 1 und die Regionalbahn 1 er-
möglicht es innerhalb von 30 bis 45 
Minuten die Städte zu erreichen. Die 
Einwohnerzahl ist seit 2014 um 800 
Bürger auf 8.760 Einwohner ange-
wachsen.
Auf Grund der hohen Nachfrage ist 
Bauland inzwischen schon knapp 
geworden. Deshalb arbeitet die Ge-
meinde intensiv an der Aufstel-
lung des überarbeiteten Flächen-
nutzungsplanes. Danach werden 
wieder freie Kapazitäten für den 
Wohnungs- und Eigenheimbau zur 
Verfügung stehen.
Gleichzeitig hat die Gemeinde die 
letzten Jahre intensiv genutzt, um 
besonders im Bereich der Kitas und 
Schulen weitere Platzmöglichkeiten 
zu schaffen und zu modernisieren. 
2020 konnte eine neue Kita für 100 
Kinder zur Nutzung übergeben wer-
den. Insgesamt sind 6 Kitaeinrich-
tungen und 2 Ganztagsschulen im 
Gemeindegebiet vorhanden. In 2021 
wird der Startschuss für den Grund-
schulanbau in Jeserig erfolgen und 

in der Grundschule Groß Kreutz die 
Sanierung weitergeführt.  
Viel wurde in den letzten Jahren 
auch im Bereich der Feuerwehren 
investiert. Ein neu errichtetes Ge-
rätehaus konnte 2020 im Ortsteil 
Krielow in Betrieb genommen wer-
den. Darüber hinaus spielte auch 
die Erneuerung der FFW-Fahrzeug-
flotte eine wichtige Rolle. Ende 
2021/Anfang 2022 werden zwei wei-
tere Einsatzfahrzeuge ihren Betrieb 
für die Gemeindefeuerwehr aufneh-
men.
Stolz sind wir in der Gemeinde auf 
unsere sehr aktiven Vereine, sei es 
im Bereich der Heimatpflege oder 
auch im Bereich der sportlichen Be-
tätigung. Viele unserer Einwohner 
finden hier attraktive Möglichkei-
ten, ihre Freizeit sinnvoll zu nutzen. 
Wegen stark steigender Mitglieder-
zahlen ist gerade der Bauantrag für 
die Erweiterung des Sportheimes 
des FSV Groß Kreutz gestellt wor-
den. Glücklicherweise stehen dem 
FC Deetz und dem Sportverein Em-
por Schenkenberg 1928 e.V. schon 
sehr gute Sportanlagen zur Verfü-
gung. Insgesamt arbeiten 38 Vereine 
in der Gemeinde. 
Nach langwierigen Planungen hof-
fen wir nun endlich auch die Rad-
wegeverbindung vom Bahnhof Götz 

an den Havelradweg beginnen zu 
können. Hier können wir eine wich-
tige Lücke für unsere Touristen und 
auch Einwohner schließen, die die 
tolle Landschaft zwischen den ehe-
maligen Tonlöchern und der Havel 
erkunden wollen. Ein wichtiges Aus-
flugsziel stellt der Götzer Aussichts-
turm dar, der bei guter Witterung ei-

nen Rundblick über das Havelland 
bis Berlin möglich macht.
Sollte Ihnen unser kleiner Artikel 
Lust auf mehr gemacht haben, wen-
den Sie sich an unsere Gemeinde-
verwaltung. Wir helfen Ihnen gerne 
bei jeder Anfrage weiter.

 Reth Kalsow, Bürgermeister
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Luftaufnahme Tonlöcher und Havel
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Weltweit bekannt und 
Wahrzeichen der Gemeinde 
– die Schleuse Kleinmachnow

Gemeindeverwaltung  
Kleinmachnow
Adolf-Grimme-Ring 10
14532 Kleinmachnow
Bürgerbüro
Tel. 033203 877-1301/-1302/-1303/-1304 
Fax 033203 877-2999

 info@kleinmachnow.de
  www.kleinmachnow.de 

 � Bürgermeister
Michael Grubert
Tel. 033203 877-3041
→ Sekretariat
 Tel. 033203 877-3041

 � Fachbereich  
Büro des Bürgermeisters
Leitung: Hartmut Piecha
Tel. 033203 877-3061

 � Fachbereich Finanzen/Beteiligungen 
Leitung: Doris Braune
Tel. 033203 877-3391

 � Fachbereich Bauen/Wohnen
Leitung: Jörg Ernsting
Tel. 033203 877-2051

 � Fachbereich Recht/Sicherheit/Ordnung 
Leitung: Soi Leißner 
Tel. 033203 877-2111

 � Schul- und Kulturmanagement 
Leitung: N.N.
Tel. 033203 877-2391

Der Rathausmarkt 
– neues Zentrum mit Rathaus 
und Einkaufsmöglichkeiten

Die Neue Hakeburg wird 
bald neue Eigentumswoh-
nungen beherbergen

Besonders im Frühling 
schön – Kirschblütenallee 
an der Hohen Kiefer
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Das Alte Dorf Kleinmachnow 
– Medusentor, im Hintergrund 
die Alte Dorfkirche

Die direkt an Berlin angrenzende 
Gemeinde Kleinmachnow ist von je-
her außergewöhnlich: Die ehemali-
ge Grenzlage zwischen Ost und West 
zeichnet bis heute historisch inter-
essante Spuren. Viele Künstler und 
bemerkenswerte Persönlichkeiten 
lebten und leben hier. Doch es gibt 
auch Herausforderungen: bezahl-
barer Wohnraum für alle Generatio-
nen, die Anbindung an die Schiene 
und die Realisierung von gelebtem 
Klima- und Umweltschutz. 
Eingebettet zwischen den beiden 
attraktiven Metropolen Berlin und 
Potsdam liegt mit einer Fläche von 
ca. 12  Quadratkilometern das grüne 
Kleinmachnow. Von einer Gemeinde, 
die im Jahr 1990 gut 11.600 Einwoh-
ner verzeichnete, wuchs Kleinmach-
now auf inzwischen mehr als 20.000 
Einwohner. Kein Wunder, dass barri-
erefreier und bezahlbarer Wohnraum 
nach wie vor ganz oben auf der Priori-
tätenliste steht – nicht nur bei der äl-
teren Generation. Insbesondere junge 
Familien sind gern nach Kleinmach-
now gezogen oder wollen es tun.

Familienfreundlich  
für alle Generationen
Auf diese Entwicklung hat die Ge-
meinde bereits in der Vergangenheit 
mit dem Bau von neuen Schulen und 

Kitas reagiert. Auch mit einem neu-
en Familienzentrum, das als Begeg-
nungsstätte für alle Generationen 
geplant ist und 2022 öffnen soll, wird 
Kleinmachnow seinem Ruf als fa-
milien- und kinderfreundlicher Ort 
gerecht. In Zukunft wird sich zudem 
ein/-e Jugendbeauftragte/-r speziell 
für die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen einsetzen. Als famili-
enfreundliche Gemeinde hat Klein-
machnow auch ein offenes Ohr für 
die Belange der Seniorinnen und Se-
nioren. An der Heinrich-Heine-Stra-
ße errichtete die Gemeindliche Woh-
nungsgesellschaft Kleinmachnow 
mbH (gewog) bereits in der Vergan-
genheit barrierefreien Wohnraum 
für ältere und/oder in der Mobilität 
eingeschränkte Menschen. Auch das 
jüngste gemeindliche Bauvorhaben 
Förster-Funke-Allee sieht barriere-
freie Wohnungen vor. Zudem gibt es 
gemeindeübergreifend zahlreiche 
Begegnungs- und Freizeitangebote, 
die beispielsweise durch die Seni-
orenfreizeitstätte „Toni Stemmler“ 
oder die Akademie 2. Lebenshälfte 
realisiert werden.

Ein Museum für Kleinmachnow 
Kleinmachnow ist seit jeher be-
kannt für seine bewegte Geschichte 
und kreative Einwohnerschaft. Nun 

sollen die Wege der nunmehr über 
100-jährigen Gemeinde und ihrer 
Menschen in einem eigenen Muse-
um nachgezeichnet werden. Im Haus 
im Jägersteig 2 finden der Heimat- 
und Kulturverein, die Aktionsgrup-
pe Stolpersteine und die Museums-
initiative erstmals eine gemeinsame 
Heimat. An diesem Museum sollen 
sich möglichst viele Kleinmachno-
wer beteiligen. Hier entsteht ein Ort, 
der einlädt, die historischen, natür-
lichen und kulturellen Besonderhei-
ten ebenso wie Menschen, Ereignis-
se und Objekte, die mit diesem Ort 
und seiner Vergangenheit verbun-
den sind, zu erforschen.

Mobilität und  
Verkehrsentwicklung 
Doch der Blick geht nicht nur zu-
rück: Drängende Fragen zu Umwelt, 
Verkehr und Energie werden an-
gegangen. Als eine von drei Pilot-
kommunen im Landkreis Potsdam-
Mittelmark richtet Kleinmachnow 
am Rathausmarkt eine Mobilstati-
on für den Verleih von E-Bikes ein. 
Die Diskussion um Mobilität und 
Verkehrsentwicklung ist damit na-
türlich nicht beendet. Denn fest 
steht: Kleinmachnow braucht per-
spektivisch wieder einen Bahnan-
schluss. Letztlich hängt davon auch 

ein Teil des wirtschaftlichen Erfol-
ges der Gemeinde ab, der mit dem 
Europarc Dreilinden eine solide Ba-
sis hat. Dort arbeiten jetzt bereits 
4.000 Menschen, in zwei Jahren 
könnten es 6.000 sein. Derzeit wer-
den im Rahmen des Projektes i2030 
verschiedene Varianten zum Aus-
bau der Stammbahn diskutiert. Fra-
gen, die Kleinmachnow nicht allein 
klären kann, sondern nur im Ver-
bund. So sieht es auch mit den Zu-
kunftsplänen für die Stromversor-
gung aus. In Teltow, Kleinmachnow 
und Stahnsdorf (TKS) reifen Über-
legungen, mit einer gemeinsamen 
Stadtwerke-Gesellschaft Energiever-
sorger für die eigene Bevölkerung 
zu werden. Es wäre nicht das erste 
Projekt, das die Nachbargemeinden 
vorausschauend und erfolgreich ge-
meinsam meistern.

Kleinmachnow zwischen Potsdam und Berlin
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Herrenhaus Reckahn mit Gutshaus

Michelsdorf80

Gemeindeverwaltung  
Kloster Lehnin
Friedensstr. 3, 14797 Kloster Lehnin 
OT Lehnin
Tel. 03382 7307-0, Fax 03382 7307-62

 kontakt@lehnin.de
  www.klosterlehnin.de

 � Bürgermeister 
Uwe Brückner, Tel. 03382 7307-11

 � Touristinfo
Markgrafenplatz 1, 14797 Kloster Lehnin 
OT Lehnin, Tel. 03382 2363899

 touristinfo@kloster-lehnin.net
  www.kloster-lehnin.net

 � Ortsteile:
→ Damsdorf → Emstal → Göhlsdorf
→ Grebs → Krahne → Lehnin
→ Michelsdorf → Nahmitz → Netzen
→ Prützke → Rädel → Reckahn
→ Rietz → Trechwitz

 Gemeinde Kloster Lehnin

Emster Kanal

Rädeler Straße 5
14797 Kloster Lehnin
info@aski-group.de
Tel.  03382 7040087
Fax  03382 7040088
Mobil  0175 5155952

www.aski-group.de

Die Immobilien-
Spezialisten

  Immobilienbewertung  durch DIN EN ISO  	 Zertifizierten	Gutachter
  Immobilienverkauf
  Durchführung von   Bieterverfahren
 Versteigerungen von  	 fremden	Grundstücken	  und Rechten 

 Energieausweise
 Hausverwaltung

Inh. Steffi Kinner
Zertifizierte Immobilien-
maklerin (DIAZert)
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Historische Schätze und lebenswerte Wohnorte
Die brandenburgische Landschaft 
Zauche liegt zwischen Havelland 
und Fläming. Historisch betrach-
tet ist sie das Kerngebiet der Mark 
Brandenburg. Als geschichtsträch-
tige Gemeinde steht Kloster Lehnin 
mit seinen 14 Ortsteilen beispielhaft 
für die Vielfalt des ländlichen Rau-
mes. So gehören einige der Ortstei-
le zu den ältesten Dörfern im Land. 
Über die Grenzen hinaus bekannt ist 
die St. Marien Klosterkirche auf dem 
Gelände des ehemaligen Zisterzi-
enserklosters im Ortsteil Lehnin. 
Zehntausende Besucher besichtigen 
jährlich die Klosteranlage. Weitere 
14 denkmalgeschützte Kirchen las-
sen sich in jedem Ortsteil finden. 

Tolle Museen zu Entdecken
Museen, wie etwa das Backofenmu-
seum in Emstal, der Dreiseitenhof in 
Grebs und das Stellmachermuseum 
in Damsdorf, spiegeln den damals 
gelebten Alltag im ländlichen Raum 
wider. Den im 17. Jahrhundert in 
Reckahn reformierten Schulunter-
richt, der entscheidend die heutige 
Schulbildung prägte, kann man im 
Schulhaus und im Schlossmuseum 
in Reckahn erleben. Für Kunstlieb-
haber lassen sich an vielen Ecken 
wahre Schätze entdecken.

Infrastruktur die überzeugt
Die medizinische Grundversorgung 
durch viele ansässige Fachärzte und 
ein Krankenhaus mit geriatrischer 
Abteilung, neue attraktive Wohn– 
und Gewerbegebiete, gute Einkaufs-
möglichkeiten und ein hoher Frei-
zeitwert haben Kloster Lehnin nicht 
nur für viele Familien, sondern für 
alle Generationen zu einer belieb-
ten Wohngegend im Einzugsgebiet 
der Metropole Berlin gemacht. Zahl-
reiche Vereine fördern das soziale 
Leben in der Gemeinde. Von akti-
ven Sportlern, traditionsbewussten 
Senioren über verschiedenste Na-
tur- und Kulturvereine besteht ein 
breites Angebot für jedermann. Mit 
insgesamt sieben Kitas, dem gro-
ßen Schulcampus mit Grund- und 
Gesamtschule in Lehnin und einer 
weiteren Grundschule in Damsdorf 
werden alle Kinder bis zur mög-
lichen 13. Klasse gut betreut. Das 
vielfältige Ganztagsbetreuungsange-
bot ergänzt die Schulbildung. Klos-
ter Lehnin ist aber auch im Alter ein 
beliebter Wohnort. Verschiedene al-
tersgerechte Wohn- und Pflegeange-
bote werden gern angenommen.
Die Gemeinde erstreckt sich entlang 
der Autobahn A2 und bindet Kloster 
Lehnin direkt an die Städte Magde-
burg, Potsdam und Berlin an. Ge-

werbegebiete profitieren von dieser 
zentralen Lage. Wer die Entschleu-
nigung vorzieht, kann auf dem idyl-
lischen Wasserweg von der Havel 
über den Emster Kanal das Kloster 
besuchen. Rastplätze und Anleger 
laden zum Verweilen ein. 
Das Wassersportgebiet der unteren 
Havel erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Die Wald- und Seenland-
schaft ist besonders für Touristen 
attraktiv. Gut gepflegte und beschil-

derte Rad- und Wanderwege führen 
an grünen Wiesen entlang, durch 
dichte Wälder, über weite Flure und 
Felder, vorbei an wunderschönen 
Seen. Caravan-Stellplätze im Zent-
rum Lehnins erlauben das unkom-
plizierte Übernachten.
Im Jahr 2022 feiert die Gemeinde 
Kloster Lehnin ihr 20-jähriges Jubi-
läum. Gefeiert wird dies mit einem 
großen Spektakel vom 6. Mai bis 8. 
Mai 2022.

St. Marien Klosterkirche auf dem Gelände des Zisterzienserklosters
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Übungseinsatz bei der Michendorfer 
Freiwilligen Feuerwehr, 2020

Blockmühle in Langerwisch
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Gemeinde Michendorf

Gemeindeverwaltung  
Michendorf
Potsdamer Str. 33, 14552 Michendorf
OT Michendorf, 
Tel. 033205 598-0, Fax 033205 598-50

 post@michendorf.de
  www.michendorf.de 

 � Bürgermeisterin
Claudia Nowka, Tel. 033205 598-0

 � Fachbereich Bürgerdienste  
und Digitalisierung 
Tel. 033205 598-0

 � Fachbereich Finanzen
Tel. 033205 598-0

 � Fachbereich Soziales und Personal
Tel. 033205 598-0

 � Fachbereich Bauen, Ordnung und Sicherheit 
Tel. 033205 598-0

 � Die Ortsvorsteher*innen  
in den Ortsteilen:
→ Fresdorf
 Bernd Herrmann
→ Langerwisch
 Otto Käthe
→ Michendorf
 Mathias Walter-Hubberten 
→ Stücken
 Udo Reich
→ Wildenbruch
 Günther Schiemann
→ Wilhelmshorst
 Gerd Sommerlatte 

Alte Kirche in Wildenbruch
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Die GeMEINde Michendorf ist eine 
wachsende Gemeinde im Umland 
von Berlin und Potsdam, eingebet-
tet in einer seenreichen Natur- und 
Kulturlandschaft. Angesiedelt an eu-
ropäischen Fernwanderwegen und 
dem Naturpark Nuthe-Nieplitz, ver-
eint die Gemeinde Michendorf His-
torisches mit Modernem. Alle sechs 
Ortsteile Fresdorf, Langerwisch, Mi-
chendorf, Stücken, Wildenbruch und 
Wilhelmshorst zeichnen sich durch 
charakteristische Ortsbilder mit tra-
ditionellen neuen Gebäuden sowie 
Gärten, Alleen und Gewässern aus. 
MEIN Michendorf und der Apfel –
Früher war der Michendorfer Apfel 
in den Streuobstwiesen und bei den 
Obstbauern zu finden. Heute trägt 
er identitätsstiftend zum Gemein-
schaftsgefühl der Gemeinde mit sei-
nen 6 Ortsteilen bei und findet sich 
im Gemeindelogo wieder. Als Sym-
bolträger rückt der Apfel nach und 
nach wieder in den Michendorfer 
Alltag: Apfelbäume und Streuobst-
wiesen werden wieder gepflanzt und 
das Apfelfest gefeiert.
Die Gemeinde Michendorf bietet 
ein naturnahes, individuelles Le-
ben und Arbeiten mit entwickelter 
Infrastruktur für Verkehr, Grundver-
sorgung, Bildung, Kultur, Sport, Gas-

tronomie und Freizeit. Ungebrochen 
hält die Entwicklung der Gemeinde 
zu einem beliebten Wohn- und Le-
bensstandort für junge Familien mit 
Kindern an. „In unserer Gemeinde 
liegt uns vor allem die Möglichkeit 
der Mitgestaltung der Michendorfe-
rinnen und Michendorfer an der Ge-
meindeentwicklung sehr am Herzen. 
Ob Spielplatzneugestaltung, Pla-
nung von Jugendfreizeitplätzen oder 
Weiterentwicklung von Ortszentren 
– durch Beteiligungsformate wie An-
wohnerversammlungen, Aufrufe und 
Arbeitsgruppen bieten wir regelmä-
ßig niedrigschwellige Beteiligungs-
möglichkeiten bei der Entwicklung 
der Gemeinde an“, betont Bürger-
meisterin Claudia Nowka.
Mit sieben kommunalen Kinderta-
gesstätten sowie zwei Einrichtun-
gen in freien Trägerschaften bietet 

die Gemeinde ein Vielzahl an Be-
treuungsangeboten für die Jüngs-
ten in der Gemeinde. Schülerinnen 
und Schüler können eine der drei 
Grundschulen in den Ortsteilen Mi-
chendorf, Wildenbruch und Wil-
helmshorst, die Oberschule in Wil-
helmshorst sowie das Gymnasium 
im Ortsteil Michendorf besuchen. 
Über die verschiedenen Generati-
onen hinweg sticht in der Gemein-
de besonders das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger in den un-
terschiedlichen Sport-, Kultur-, Hei-
mat- sowie Fördervereinen hervor. 
„Das aktive Vereinsleben prägt mit 
den vielseitigen Kulturangeboten 
den Lebensalltag in der Gemeinde 
enorm“ hebt Bürgermeisterin Clau-
dia Nowka hervor. Auch die älteren 
Michendorferinnen und Michendor-
fer kommen zahlreich zu Begegnun-

Bürgerbeteiligung, Pflegenetzwerk und Identitätsbildung 

Eine moderne Gemeinde im Wachstum

gen in verschiedenen Seniorentreffs 
und zu Veranstaltungen von örtli-
chen Vereinen zusammen.
Der Aufbau eines Pflegenetzwerkes 
ist seit 2021 ein wichtiges Thema in 
der Gemeinde, bei dem ansässige 
Pflegeeinrichtungen, Hausärzte und 
Pflegeverbände zusammen Ange-
bote (wie etwa Nachbarschaftshil-
fen oder gemeinsame Spaziergän-
ge) aufbauen und zu verschiedenen 
Themen aus dem Bereich Pflege 
von erkrankten oder behinderten 
Angehörigen informieren und be-
raten möchten. Die idyllische Lage 
im Naturpark Nuthe-Nieplitz macht 
die Gemeinde Michendorf zum idea-
len Ausgangs- und Zielpunkt ausge-
dehnter Wanderungen und Radtou-
ren. Es werden Lauf-, Wander-, und 
Reitwege sowie Möglichkeiten zum 
Angeln und Baden angeboten.

1. öffentliches Ergebnistreffen bei der Bürgerbeteiligung im Rahmen der Spielplatzneugestaltung in Wildenbruch, 2020



Neuer Rastplatz an der L 77

Rathaus in Bergholz-Rehbrücke Mühlenstraße Saarmund

Kirche Bergholz-Rehbrücke
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Gemeindeverwaltung  
Nuthetal
Arthur-Scheunert-Allee 103
14558 Nuthetal, OT Bergholz-Rehbrücke
Tel. 033200 204-0, Fax 033200 204-44

 gemeindeverwaltung@nuthetal.de
  www.nuthetal.de 

 � Bürgermeisterin: 
Ute Hustig, Tel. 033200 204-24

 � Fachbereich 1:  
Hauptamt, Ordnungswesen,  
Sozialwesen, Bürgerdienste 
Leiterin: Ilka Fischer, Tel. 033200 204-23

 � Fachbereich 2:  
Finanzwesen
Leiter: Stephan Ranz, Tel. 033200 204-15

 � Fachbereich 3:  
Bauverwaltung, Brandschutz, Klima- und  
Umweltschutz, Wirtschaft und Tourismus 
Leiter: Rainer vom Lehn, Tel. 033200 204-35

 � Die Ortsvorsteher*innen in den Ortsteilen:
→ Bergholz-Rehbrücke
 Kartin Krumrey
→ Fahlhorst
 Stefan Kohlisch
→ Nudow
 Harald Schmidt
→ Philippsthal
 Dr. Bernd-Alois Tenhagen
→ Saarmund
 Alexander Erdmann
→ Tremsdorf
 Dr. Roland Karl

Gemeinde Nuthetal
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Nuthetal: Natürlich und familienbezogen
Potsdam und Berlin nebenan, Natur 
pur vor der Haustür. Das ist Nuthe-
tal. Hier finden Wanderer, Spazier-
gänger und alle Naturliebhaber eine 
Fülle von Möglichleiten der Ent-
spannung. Eine Vielzahl von Wan-
derwegen durchzieht das Gemein-
degebiet. Jeder für sich hat seinen 
Reiz und seine Einzigartigkeit.
Entlang der Wanderwege in Nuthe-
tal befinden sich viele, teilweise neu 
geschaffene Plätze des Verweilens. 
Diese bieten wunderbare Gelegen-
heiten zur Pause und zum Genießen 
der Natur. Meist begleitet den Erho-
lungssuchenden eine Kiefern-und 
Heidelandschaft. An der Landes-
straße L 77 zwischen Saarmund und 
Langerwisch beispielsweise ist ein 
wundervoller Rastplatz mit Park-
möglichkeiten entstanden, der ei-
nen herrlichen Blick in Richtung des 
Saarmunder Berges, des Flugplatz-
areales und der wundervollen Hei-
delandschaft bietet.
Die einzigartige Flora und Fauna Nu-
thetals ist zu jeder Jahreszeit einen 
Besuch wert. Lassen Sie sich ver-
zaubern von der ländlichen Idyl-
le, nur einen Katzensprung von der 
Großstadt entfernt! Die nahe Zukunft 
steht im Zeichen zweier Brücken-
schläge. So wird im Ortsteil Berg-
holz-Rehbrücke ein neuer Übergang 

über die Nuthe geschaffen, nachdem 
die ursprüngliche Querung abgeris-
sen werden musste. Darüber hinaus 
ist es gelungen, die Voraussetzungen 
für eine zeitnahe Erneuerung der 
Nutheüberquerung zwischen Trems-
dorf und Gröben zu schaffen. Beide 
Projekte schließen Lücken im Wege-
netz und schaffen für Erholungssu-
chende attraktive Verbindungen zu 
den Nachbarkommunen.
Der stetig vorangetriebene Ausbau 
der Radwege schafft nicht nur An-
reize für die touristische Nutzung, er 
fördert auch den Umstieg vom Auto 
auf´s Rad. So wurden der Neubau 
der Verbindung nach Langerwisch, 
die Anbindung zum Bahnhof Saar-
mund sowie die Sanierung des Rad-
weges zwischen Bergholz-Rehbrü-
cke nach Saarmund fertiggestellt. 
Im Laufe des Jahres 2021 entsteht 
die Verbindung entlang der Landes-
straße L 77 von Saarmund über Phi-
lippsthal zum Knotenpunkt an der 
Landesstraße L 79. Weitere Radwege 
sind geplant. 
In der Gemeinde sind die historisch 
gewachsenen Ortskerne in den ein-
zelnen Orten erhalten. Hier domi-
nieren ländlich geprägte Siedlungen, 
mit Feldern, Wiesen und Wäldern. 
Große Teile des Gemeindegebietes 
liegen im Naturpark Nuthe-Nieplitz 

mit seinem hohen Erholungswert. 
Hinzu kommt die attraktive Lage vor 
den Toren von Berlin und Potsdam, 
die schon viele Menschen überzeugt 
hat, hier heimisch zu werden. 
In Nuthetal hat jede Generation ih-
ren Platz. Und dafür wird eine Men-
ge getan. Ein reges  kulturelles und 
sportliches Vereinsleben trägt we-
sentlich dazu bei. Auch Beteili-
gungsformen wie der Seniorenbei-
rat und der Nachhaltigkeitsbeirat 
stellen Weichen für die Gestaltung 

des Gemeindelebens. Die vielfälti-
gen Anstrengungen und Initiativen 
tragen seit Jahren Früchte. Davon 
zeugen die Auszeichnung zur Fami-
lienfreundlichsten Gemeinde Bran-
denburgs 2013 und auch der 3. Platz 
im Wettbewerb um die sportlichste 
Gemeinde Brandenburgs 2019. Seit 
2017 ist Nuthetal Mitglied der Or-
ganisation „Major for Peace“, in der 
sich weltweit Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister für eine atom-
waffenfreie Welt engagieren.
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Die Nuthe – 66,5 km lang – mündet in Potsdam in die Havel.



Logierhaus am Schloss Caputh – bald auch 
Heimat der Tourist-Information Caputh

 © Schloss Caputh / SPSG 

Caputh: Das Einsteinhaus, erbaut 1929

Schloss Caputh mit Standesamt
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Gemeinde Schwielowsee

Gemeindeverwaltung  
Schwielowsee 

Potsdamer Platz 9
14548 Schwielowsee/OT Ferch
Tel. 033209 7697-0, Fax 033209 769740

 gemeinde@schwielowsee.de
  www.schwielowsee.de

 � Bürgermeisterin 
Kerstin Hoppe, Tel. 033209 769-729

 � Büro der Bürgermeisterin
Frau Junge, Tel. 033209 769-729

 � Fachbereich Zentrales  
und Bürgerdienstleistungen
Leiterin: Frau Harnisch, Tel. 033209 769-770 

 � Fachbereich Finanzen
Leiter: Herr Brennenstuhl
Tel. 033209 769-748

 � Fachbereich Bauen und Planen
Leiterin: Frau Murin, Tel. 033209 769-750

 � Kultur- und Tourismusamt
Managerin: Frau Trumbull
Tel. 033209 769-747

 � Tourist-Information (OT Caputh)
Tel. 033209 708-99

 � Die Ortsvorsteher*innen in den Ortsteilen:
→ Caputh
 Kathrin Freundner, Tel. 033209 769-727
→ Ferch
 Roland Büchner, Tel. 033209 769-727
→ Geltow
 Matthias Fannrich, Tel. 033209 769-727
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Schwielowsee entdecken: Kultur erleben, Natur spüren
Im August 2020 fielen die Hüllen 
und die Zimmerer beendeten ihre 
Arbeiten am Logierhaus am Schloss 
Caputh. Das ehemalige Arrendator-
haus gehörte zum Wirtschaftshof 
der Gutsanlage und wird derzeit von 
der Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg im 
Sonderinvestitionsprogramm II res-
tauriert. 
Die Gemeinde Schwielowsee wird 
zusammen mit der Schlösserstiftung 
Anfang des Jahres 2022 das Logier-
haus mit Touristen-Information, Be-
sucherzentrum und Museumsshop 
eröffnen. Gefördert wird die Maß-
nahme aus Mitteln des Bundes und 
des Landes Brandenburg im Rah-
men der Gemeinschaftsaufgabe: 
„Verbesserung der regionalen Wirt-
schaftsinfrastruktur“ – GRW-Infra-
struktur. Mit einem ansprechenden 
und zeitgemäßen Design werden 
Gäste und Besucher auf ihren Auf-
enthalt in der Gemeinde Schwielow-
see eingestimmt und können sich in 
einem modernen Ambiente infor-
mieren und beraten lassen.
Die Gemeinde Schwielowsee er-
freut sich seit Jahren einer ste-
ten Beliebtheit, sowohl bei Gäs-
ten der drei Ortsteile Caputh, Ferch 
und Geltow, als auch bei neuen 
Einwohner*innen. Bis 2030 ist ein 

leichtes Wachstum der Einwohner-
zahlen für die Gemeinde prognos-
tiziert. Bis 2030 sind auch die Ziele 
und Maßnahmen des Staatlich an-
erkannten Erholungsortes Schwie-
lowsee in einer umfassenden Kon-
zeption festgehalten und definiert. 
Das Leitbild der Gemeinde spiegelt 
die Tradition und Lebendigkeit als 
Kunst- und Kulturstandort in Ver-
bindung mit der malerischen Seen-
landschaft wieder. In Zukunft gilt 
das Hauptaugenmerk dem Schutz, 
der Erhaltung und der nachhaltigen 
Weiterentwicklung der daraus resul-
tierenden touristischen Attraktions-
potenziale im Einklang von Erholung 
und Wohnen und unter Berücksich-
tigung von Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz. 
Erholung und Urlaub in der Gemein-
de Schwielowsee bedeuten zudem: 
Kraft & Energie tanken durch gesun-
de, naturverbundene Bewegung am 
und auf dem Wasser und im wald-
reichen Umfeld, Inspiration & Unter-
haltung durch das attraktive Kunst- 
und Kulturprogramm sowie viel 
Genuss & Wohlfühlen bei freund-
lichen Gastgebern. Bei der jährlich 
stattfindenden Auszeit können sich 
Einheimische und Gäste im Früh-
jahr von gesunden und kraftspen-
denden Workshops und Angeboten 

inspirieren lassen und beim „Krea-
tiv Herbst“ den Künstler in sich ent-
decken. Die zunehmende Beliebt-
heit bei Gästen und Einheimischen 
führt auch zu einem steigenden Ver-
kehrsaufkommen und der Heraus-
forderung, den begrenzten Raum 
geschickt auf die Verkehrsteilneh-
mer zu verteilen, damit alle sicher 
zu ihrem Ziel kommen. Die Gemein-
de Schwielowsee erstellt zusammen 

mit dem Verkehrsunternehmen ISUP 
ein Radverkehrskonzept, um für die 
Gemeinde ein durchgängiges Ange-
bot für eine klimafreundliche Mo-
bilität auf den Weg zu bringen. Die 
entstehende Radschnellverbindung 
von Werder über Geltow nach Pots-
dam wird als weiteres Puzzleteil in 
das nachhaltige und klimafreundli-
che Verkehrskonzept eingebunden 
werden. 
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Ferch: Rast mit Blick auf den See



Spielplatz Stückener Straße in Seddin

Gemeindeverwaltung  
Seddiner See
Kiefernweg 5, 14554 Seddiner See
Tel. 033205 536-0, Fax 033205 536-27

 info@seddiner-see.de
  www.seddiner-see.de 

 � Bürgermeister
Axel Zinke
Tel. 033205 536-0

 � Sekretariat
→ Birgit Gimbatschki
 Tel. 033205 536-17
→ Kathrin Reich
 Tel. 033205 536-49

 � Hauptamt
Christian Motz
Tel. 033205 536-24

 � Kämmer
Klaus Schroth
Tel. 033205 536-15

 � Bau- und Ordnungsamt
Udo Reich
Tel. 033205 536-11

 � Die Ortsvorsteher in den Ortsteilen:
→ Neuseddin
 Mathias Frey
→ Seddin
 Hartmut Schäfer
 Tel. 033205 44648
→ Kähnsdorf
 Mario Spiesecke
 Tel. 0160 96242894

Fitnesspromenade, Hans-Beimler-Straße

Aufzüge und neue Außenfassade 
in der Hans-Beimler-Straße

Skaten und BMX am Platz 
im Winkel in Neuseddin

88
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Gemeinsam Ideen realisieren
Die Kinder- und Jugendkonferenz 
Seddiner See wurde zum ersten Mal 
2018 und Ende des Jahres 2019 zum 
zweiten Mal durchgeführt. Dort äu-
ßerten die Kinder und Jugendlichen  
ihre Wünsche, gaben Anregungen 
und entwickelten Ideen. In mehre-
ren Arbeitsgruppen tauschten sie 
sich darüber aus, welche Angebote 
und Möglichkeiten in der Gemein-
de ihrer Meinung nach stärker aus-
gebaut werden müssten. Jeweils ca. 
30 engagierte Kinder und Jugendli-
che stellten ihre Ideen 2018 in der 
Heimvolkshochschule Seddiner See 
und 2019 im DORV-Zentrum Seddin 
vor. Im Ergebnis dessen wurde z.B. 

am Ufer des kleinen Seddiner Sees 
zur Müllvermeidung ein Schild und 
ein Papierkorb aufgestellt, seit 2019 
ist der Jugendtreff nun Montag bis 
Samstag geöffnet und 2020 wurde 
der Abenteuerspielplatz im Schwar-
zen Weg erweitert. Leider können 
nicht alle Wünsche realisiert werden 
– so musste dem Wunsch nach einer 
Schwimminsel im Seddiner See eine 
Absage erteilt werden. 
Ein konkretes Anliegen der enga-
gierten Kinder und Jugendlichen ist 
es, das Angebot auf dem Platz „Im 
Winkel“ im OT Neuseddin zu erwei-
tern. Eine Meinungsumfrage ergab, 
dass die Kinder einen Bewegungs-

parcour favorisieren, auf dem sie 
sich per Fahrrad (BMX), Skateboard, 
Roller und Roller-Blades ausprobie-
ren können. Nach Konkretisierungen 
durch einen Landschaftsarchitekten 
wurden im Frühjahr 2020 mehrere 
Maßnahmen auf dem Platz umge-
setzt: vier Skate-Elemente aus Beton 
montiert, ein Basketballkorb aufge-
stellt sowie die Markierung der Be-
tonfläche erneuert. 
Auch für die Senioren wurde 2020 
einiges geschaffen. So entstand die 
mittlerweile viel genutzte „Fitness-
promenade“ rund um die Hans-
Beimler-Straße. Bereits 2017 wurde 
durch mehrere Beteiligungswork-
shops eine 2.500 Quadratmeter gro-
ße Fläche in der Stückener Straße 
im OT Seddin, die früher einmal ein 
Spargelfeld war, zu einem Spielplatz 
entwickelt. Dieser wurde 2018 eröff-
net.

Erste öffentliche Elektro- 
Ladesäulen in PM
Auf dem Parkplatz am DORV-Zent-
rum und im Ortsteil Neuseddin im 
Kiefernweg gegenüber der Gemein-
deverwaltung wurden im Oktober 
2020 je eine Elektro-Ladesäule auf-
gebaut. Bürgermeister Axel Zinke: 
„Wir freuen uns, dass wir mit Un-
terstützung des Landkreises einen 
wichtigen Anreiz für mehr emissi-

onsarme und leise Fahrzeuge in un-
serer Gemeinde geben können.“
Die Kilowattstunde zum Betanken 
eines E-Autos kostet 44 ct/kWh. 
Je Säule können gleichzeitig zwei  
E-Autos bzw. Hybridfahrzeuge auf-
geladen werden. Und: Elektrofahrrä-
der/Pedelecs können kostenlos auf-
geladen werden! 

Erleichterung für junge Familien 
sowie für Senioren
Ein weiterer Meilenstein ist die Fer-
tigstellung des Anbaus der Perso-
nenaufzüge in einigen Wohnblö-
cken der Hans-Beimler-Straße. Alles 
begann mit der Umsetzung der im 
Leitbild der Gemeinde Seddiner See 
formulierten Zielsetzung zur Schaf-
fung von seniorenfreundlichem und 
barrierefreiem Wohnraum, der so-
wohl für die ältere Generation wie 
auch für junge Familien eine große 
Erleichterung ist. Anfang 2019 wurde 
an den  Wohnblöcken 64-66 mit den 
Arbeiten begonnen, die sich dann 
von den Wohnblöcken 60-63 bis zu 
den Wohnblöcken 33-37 fortsetzten. 
Parallel zu dem Neubau der Perso-
nenaufzüge wurden für die Wohn-
blöcke die Vorgärten und teilweise 
die Gehwege erneuert.
Der Bahnhof sowie der Bahnhofs-
vorplatz sollen im Jahr 2023 moder-
nisiert und ausgebaut werden.Eröffnung Elektrosäule am DORV Zentrum, Oktober 2020
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Rathaus der Gemeinde in der Annastraße

Stahnsdorfs neue 
Feuerwache kommt 2022.

90

Gemeinde Stahnsdorf

Gemeindeverwaltung  
Stahnsdorf 
Annastraße 3, 14532 Stahnsdorf 
Tel. 03329 646-103, Fax 03329 646-130

 gemeinde@stahnsdorf.de
  www.stahnsdorf.de

 � Bürgermeister: 
Bernd Albers, Tel. 03329 646-103

 � Sekretariat:
Katrin Bergmann, Tel. 03329 646-103

 � Fachbereich Finanzen
Leitung: Andreas Günther, Tel. 03329 646-115

 � Fachbereich Hauptverwaltung
Leitung: Isabel Uhlmann, Tel. 03329 646-202

 � Fachbereich Verkehrs- und Grünflächen
Leitung: Frank Piper, Tel. 03329 646-304

 � Fachbereich Soziales
Leitung: Anja Knoppke, Tel. 03329 646-104

 � Die Ortsvorsteher*innen  
in den Ortsteilen:
→ Güterfelde
 Dietrich Huckshold
 Tel. 03329 63106
→ Schenkenhorst
 Sven Püstow
 Tel. 0151 50130099
→ Sputendorf
 Dr. Rolf-Denis Kupsch
 Tel. 033701 365832

Eröffnung in 2021 geplant: 
Die Sporthalle Mühlenstraße

Kitas haben einen 
hohen Stellenwert.
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Ein Leben im Grünen mit sauberer 
Luft – und trotzdem sind Berlin und 
Potsdam ganz nah. Das ist die Ge-
meinde Stahnsdorf. Sie ist für viele 
Generationen attraktiv und zieht vor 
allem junge Familien magisch an.
Stahnsdorf gehört zu den soge-
nannten „Speckgürtelgemeinden“ 
im Land Brandenburg, die langfristig 
eine positive Bevölkerungsentwick-
lung aufweisen. 
Die Einwohnerzahl wächst langsam, 
aber stetig. Unsere im grünen Süd-
westen von Berlin liegende Gemein-
de zählte zum Jahresende 2020 rund 
15.900 Einwohner.
Trotz Wachstums hat sich die Ge-
meinde auf ihre Fahne geschrieben, 

Stahnsdorf bleibt ein Magnet für alle Generationen
auch künftig ihren grünen Charak-
ter zu bewahren. Mit ihren vier Orts-
teilen Stahnsdorf-Ort, Güterfelde, 
Schenkenhorst und Sputendorf ist 
sie auf einer Fläche von 49 Quadrat-
kilometern sehr weitläufig. Das me-
tropolennahe Wohnen im Grünen 
und die dörfliche Idylle in den pe-
ripher gelegenen Ortsteilen bilden 
die charmanten Gegensätze für das 
hiesige Leben.
Die Gemeinde Stahnsdorf unter-
nimmt große Anstrengungen, die 
Lebensqualität weiter zu steigern. 
Der Bau einer neuen Feuerwache, 
einer neuen vierzügigen Lindenhof-
Grundschule mit Zweifeld-Sporthal-
le an der Mühlenstraße sowie der 

Neubau zweier Kitas – als Ergänzung 
zu den bisher sieben bestehenden 
Krippen, Kindergärten und Horten –
tragen dazu bei.
Gewerbe und Industrie haben mit 
der kommunalen Wirtschaftsför-
derung einen starken und zuver-
lässigen Partner an ihrer Seite. Die 
Standortbedingungen für die orts-
ansässigen Unternehmen sind au-
ßergewöhnlich gut: Bereits 2020 
erreichte Stahnsdorf durch die Fer-
tigstellung der Ortsumfahrung L 77n 
eine deutliche innerörtliche Ver-
kehrsentlastung bei gleichzeitig 
verbesserter überörtlicher Erreich-
barkeit. Auch der Umbau der Orts-
durchfahrt K  6960 trug dazu bei. 

Der vom Land Brandenburg in Aus-
sicht gestellte Wiederanschluss an 
das Berliner S-Bahn-Netz potenziert 
diese Attraktivität noch.
Ein vielfältiges sportliches und kul-
turelles Angebot, organisiert durch 
mitgliederstarke Vereine, rundet 
das Profil unserer Gemeinde ab. 
Deutschlands zweitgrößter Friedhof, 
der 200 Hektar umfassende Süd-
westkirchhof mit seinen Grabmalen 
bekannter Persönlichkeiten, ist die 
wohl bekannteste Sehenswürdigkeit 
des Ortes. Neben dem Friedhofspark 
locken der historische Dorfkern und 
viele weitere Kulissen Filmschaffen-
de für Dreharbeiten in den neuen 
Hotspot „Stahniwood“.

Schnell hin und weg: Die Ortsumfahrung L 77n Winter am Güterfelder Haussee Wohlfühlen im Heinrich-Zille-Park
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Der Ortskern von 
Wiesenburg aus 
luftiger Höhe

Gemeindeverwaltung  
Wiesenburg/Mark
Schlossstr. 1, 14827 Wiesenburg/Mark, 
Tel. 033849 798-0, Fax 033849 798-55

 gemeinde@wiesenburgmark.de
  www.wiesenburgmark.de 

 � Bürgermeister
Marco Beckendorf, Tel. 033849 798-0 

 � Sekretariat 
Frau Gensicke, Tel. 033849 798-0 

 � Bauamt 
Leiterin: Frau Glistau, Tel. 033849 798-0 

 � Kämmerei 
Kämmerin: Frau Feldmann, Tel. 033849 798-13 

 � Ordnungsamt
Leiter: Herr Werner, Tel. 033849 798-16

 � Touristerei
Frau Maeßen, Tel. 033849 798-98 

 � Die Ortsvorsteher*innen in den Ortsteilen: 
→ Benken:  Kim Ole Daniels   kim-ole@gmx.de 
→ Grubo: Uwe Meyer, Tel. 033849 30622 
→ Jeserig/Fläming: Manfred Rabinowitsch, 
  m.rabinowitsch@t-online.de
→ Jeserigerhütten:
 Andreas Petzold, Tel. 033849 52000 
→ Klepzig: Lothar Spiesecke, Tel. 033848 60099 
→  Lehnsdorf: Lutz Knape, Tel. 033848 60621 
→  Medewitz: Christian Prinz, Tel. 033849 51704
→ Mützdorf: Ralf Lorenz, 0177/2477411
→ Neuehütten: Gerd Eilzer, Tel. 033849 560352 
→ Reetz: Marion Gante, Tel. 033849 51568 
→ Reetzerhütten:
 Klaus-Peter Klenke, Tel. 033849 50366 
→ Reppinichen: Doris Bäwert, Tel. 033847 41708 
→ Schlamau: Birgit Kaiser, Tel. 033849 51428
→ Wiesenburg: Norbert Hesse, Tel. 033849 50304

Kunsthalle Wiesenburg 

Gemeinde Wiesenburg/Mark

Schlosspark Wiesenburg
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Wiesenburg/Mark wird attraktiver
Die Gemeinde Wiesenburg/Mark ist 
eine lebendige Gemeinde im Hohen 
Fläming und damit im ländlich peri-
pheren Raum. Neben der Stabilisie-
rung der Einwohnerzahl ist es dem 
Bürgermeister der Gemeinde Wie-
senburg/Mark ein besonderes An-
liegen, die Zukunft und die Lebens-
qualität der Gemeinde langfristig zu 
sichern. Dazu gehören die Aufrecht-
erhaltung der Alltagsinfrastruktur, 
moderne regionale Wertschöpfung 
und zukunftsorientierte und nach-
haltige Innovationen, die zusätzlich 
zum touristischen Standbein die 
vorhandene Wirtschaft stärkt und 
fördert.  

Diese Vorhaben konnten in den 
letzten 2 Jahren umgesetzt werden
Die rote Villa im Ortskern von Wie-
senburg wird nach der Sanierung 
Ende 2021 in denkmalgeschützten 
Mauern die LAG Fläming-Havel e. V. 
und eine Physiotherapie beherber-
gen. Die Kunsthalle, welche sich 
ebenfalls im Ortskern befindet, wur-
de umfänglich mit Fördermitteln des 
Landkreises und der EU barrierefrei 
saniert und als Veranstaltungs- und 
Mehrzweckraum mit knapp 300  m² 
bestens angenommen. Besonders 
erfreulich ist, dass im Rahmen des 
Umbaus auch das Familienzent-

rum ein würdiges zu Hause gefun-
den hat. Damit ist das Anliegen, alle 
wichtigen Einrichtungen im Orts-
kern zu vereinen, erfüllt. Zum Beginn 
des Sommers 2021 werden dann die 
Gehwege im Ortskern barrierearm 
umgebaut und das Teehäuschen 
am Eingang des Parks wird auch 
für Menschen mit Beeinträchtigung 
nutzbar sein. Weiterhin wurden die 
Ortsteile der Gemeinde mit öffent-
lichem W-LAN ausgestattet, B-Plan-
verfahren wurden zum Abschluss 
gebracht und die Gemeinde Wiesen-
burg/Mark arbeitet am Aufbau viel-
fältiger Bürgerbeteiligungsformate. 
Unsere Touristeninformation hat 
nicht nur einen umfangreichen bar-
rierefreien Umbau erlebt, sondern 
zudem auch Fachpersonal für die 
Touristerei dazugewinnen können. 

Die kommenden Vorhaben  
in der Gemeinde
In den nächsten Jahren ist noch viel 
zu tun. Die durch die Gemeinde er-
worbenen „Schrottimmobilien“ wol-
len entwickelt werden und sollen 
neben sozialem Wohnungsbau ein-
heimischen Handwerkern und Krea-
tiven Köpfen Raum für Entwicklung 
bieten und Gründer, Gewerbetrei-
bende und Zuzügler in den Hohen 
Fläming locken. 

Das Projekt „Smart City – Bad Belzig 
und Wiesenburg/Mark“ bietet zu-
dem eine weitere Chance, als Mo-
dellregion die Entwicklung der Ge-
meinde voranzutreiben und dabei 
erstmals konkret in der Strategie-
phase zu eruieren, welche Anliegen 
unseren Bürger*innen für ihre Zu-
kunft besonders wichtig sind. „Wir 
freuen uns auf diesen spannenden 
Prozess und der damit verbunden 
Chance in der Umsetzungsphase des 
Projektes.“ freut sich Marco Becken-
dorf, Bürgermeister der Gemeinde 
Wiesenburg/Mark.

Unser Anliegen
Ein besonderes Augenmerk in der 
Entwicklung der Gemeinde liegt 
nach wie vor auf den ehemaligen 
volkseigenen Betrieben, den of-
fenen Wunden der Nachwende-
zeit, in welchen viele Generationen 
von Wiesenburger*innen ihr Ar-
beitsleben verbracht haben oder 
ganz persönlich von den damaligen 
Werksschließungen betroffen wa-
ren. „Diese Wunden müssen geheilt 
werden und benötigen zur Revita-
lisierung viele gute Ideen und die 
Mitwirkung engagierter Akteure vor 
Ort“, so der Bürgermeister. Die Ent-
wicklung dieser Industriebrachen 
ist ein langer Prozess in Politik und 

Verwaltung, denn schließlich soll 
das Ziel nicht eine nüchterne Er-
schließung von neuen Gewerbe-
flächen sein. Ein Gewerbepark 2.0 
soll auf dem Gelände der ehemali-
gen Drahtzieherei entstehen, wel-
cher Arbeitsplätze für die Region 
schafft, Angebote wie mobile Ar-
beitsplätze, Besprechungsräume 
und sanitäre Anlagen vorhält und 
folglich damit dem ganzheitlichen 
Entwicklungskonzept „Neues Leben 
und Arbeiten“ auf dem Lande folgt. 
Das Gelände des ehemaligen Säge-
werks wird als genossenschaftliches 
Wohnprojekt entwickelt und ist als 
„KoDorf“ ein elementarer Teil des 
zukünftigen Bahnhofquartiers, wel-
ches mit der Naturgolfanlage und 
dem Gästehaus „Am Bahnhof“ gute 
Synergieeffekte erzeugen wird.

Drahtzieherei mit Drahtrollen

 © Marco Beckendorf       



Amtsverwaltung Beetzsee
Chausseestr. 33, 14778 Beetzsee, OT Brielow
Tel. 03381 7999-0, Fax 03381 7999-40

 info@amt-beetzsee.de   
  www.amt-beetzsee.de 

 � Amtsdirektor
Guido Müller, Tel. 03381 7999-12

 � Amt für Ordnung und Soziales
Leiterin: Katrin Mühlenberg, Tel. 03381 7999-11

 � Amt für zentrale Dienste und Finanzen
Leiterin: Martina Gaidecka, Tel. 03381 7999-42

 � Bauamt
Leiterin: Silke Häberle, Tel. 03381 7999-17

 � Die Bürgermeister in den  
amtsangehörigen Gemeinden:
→ Beetzseeheide
 Dirk Lange, Tel. 033836 40546
→ Beetzsee
 Torsten Richter, Tel. 033837 40254
→ Stadt Havelsee
 Günter Noack, Tel. 033834 50279
→ Päwesin
 Hubertus Kühne, Tel. 033836 40212
→ Roskow
 Thomas Schulz, Tel. 033831 30359
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Seebrücke in Radewege
 © Amt Beetzsee 
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Neue Rad- und Wanderwege 
in reizvoller Umgebung
Die fünf Gemeinden des Amtes 
Beetzsee liegen in landschaftlich 
reizvoller Umgebung entlang der 
Beetzseenkette und an der Havel.  
Auf einer Fläche von etwas mehr als 
200 km² leben 8.300 Menschen.
Die schöne Umgebung und die Nähe 
zur kreisfreien Stadt Brandenburg 
an der Havel machen die Region zu 
einem attraktiven Wohnstandort. 
Junge Familien finden hier beste Be-
dingungen. In den Gemeinden gibt 
es 6 Kindertagestätten. Grundschu-
len in Pritzerbe, Radewege und Ros-
kow bieten nach dem Motto „Kurze 
Wege für kurze Beine“ ein ortsnahes 
Bildungsangebot. Auch touristisch 
haben die Gemeinden viel zu bie-
ten. Campingplätze in Gortz, Butzow, 
Kützkow und Hohenferchesar laden 
zum Verweilen ein. Daneben gibt 
es Hotels und Marinas am Beetzsee 
und an der Havel. In Kützkow ent-
steht gerade ein Ferienpark mit 40 
Ferienhäusern, der direkt an der Ha-
vel und am Havel-Radweg liegt. 
Radtouristen sind in der Region 
sehr willkommen. Die Gemeinden 
des Amtes bemühen sich um eine 
stetige Verbesserung der Radinfra-

struktur. So sind im  Jahr 2020  neue 
Radwege in Päwesin und zwischen 
Brielow und Hohenferchesar gebaut 
worden. Ein wichtiges Projekt ist der 
Bau des straßenbegleitenden Rad-
weges zwischen dem Brandenburger 
Ortsteil Plaue und Fohrde, der 2022 
abgeschlossen wird.
Sehenswert für Touristen sind die 
sanierte Altstadt in Pritzerbe, die 
Schwedenlinde in Brielow und die 
Bockwindmühle in Ketzür. Für Wan-
derfreunde gibt es gut beschilderte 
Wege rund um das Bagower Bruch 
und durch das Marzahner Fenn. Ein 
neuer Rundwanderweg wird durch 
die drei Ortsteile der Gemeinde 
Beetzseeheide führen. Bootstou-
risten finden entlang der Ufer von 
Beetzsee und Havel attraktive Anle-
gemöglichkeiten, so zum Beispiel an 
der Seebrücke in Radewege. 
Ein besonderes Angebot für Kinder- 
und Jugendreisen bietet das Kin-
der- und Jugenderholungszentrum 
in Bollmannsruh in Form eines Bun-
galowdorfes, das direkt am Beetzsee 
gelegen ist. Umfangreiche Freizeit-
angebote rund um die Themen Was-
ser und Natur erwarten die Gäste.
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Der Ketzürer Tischlermeister Friederich 
Henkel baute 1862 die Bockwindmühle 
aus Bornim bei Potsdam in Ketzür auf. 
Bis 1955 wurde hier Getreide gemahlen. 



Kirche Golzow 
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Feldsteinkirche Gömnigk

Amtsverwaltung Brück 
Ernst-Thälmann-Str. 59, 14822 Brück
Tel. 033844 62-0, Fax 033844 62-119

 info@amt-brueck.de
 www.amt-brueck.de 

 � Amtsdirektor
Marko Köhler, Tel. 033844 62-112

 � Fachbereich I: Personalangelegenheiten
Tel. 033844 62-116

 � Fachbereich I: Kitas und Schulen
Tel. 033844 62-153

 � Fachbereich I, Gewerbeangelegenheiten
Tel. 033844 62-331

 � Fachbereich II, Steuern
Tel. 033844 62-222

 � Fachbereich II, Liegenschaften
Tel. 033844 62-471

 � Fachbereich III, Meldeangelegenheiten
Tel. 033844 62-334

 � Fachbereich III, Baurecht und Hochbau
Tel. 033844 62-461

 � Die Bürgermeister*innen in den  
amtsangehörigen Städten und Gemeinden:
→ Borkheide
 Andreas Kreibich, Tel. 033845 40354
→ Borkwalde
 Egbert Eska, Tel. 033845 900202
→ Brück
 Matthias Schimanowski, Tel. 033844 52236
→ Golzow
 Ralf Werner, Tel. 033835 40655
→ Linthe
 Sigrid Klink, Tel. 033844 50774
→ Planebruch
 Ulf Dingelstaedt, Tel. 033835 60470

Brück Ausbau 
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Deutschlandweit 
einzigartig: 
Die Brücker Holz-
türme von 1963



Oberschule Brück Multifunktionaler Erweiterungsbau Altstadt
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Vielfalt, ländliche Ruhe und beste Anbindung nach Berlin
Nachdem in den direkt an Berlin an-
grenzenden Kommunen das Bauland 
immer seltener und entsprechend 
teurer wird, spüren wir im Amt Brück 
einen starken Zuzug von vor allem 
jungen Familien, die einerseits ein 
wenig Ruhe vom Großstadttrubel su-
chen, andererseits aber gut an Ber-
lin angebunden sein wollen.
Damit sind sie hier genau rich-
tig. Während von Golzow und Pla-
nebruch aus die A2 und die Stadt 
Brandenburg an der Havel gut zu 
erreichen sind, können die Stadt 
Brück und die Gemeinden Bork-
heide, Borkwalde und Linthe so-
gar auf zwei Autobahnanschlüsse 
an der A9 verweisen. Von dort sind 
es gerade mal 55 km bis zur Berli-
ner Stadtgrenze. Obendrein liegen 

im Amtsgebiet drei Bahnhöfe (Baitz, 
Borkheide und Brück, die Berlin 
stündlich über die Regionalexpress-
linie 7 anbinden. Innerhalb von 45 
Minuten befindet man sich im Zen-
trum von Berlin. Ab Dezember 2022 
soll der RE7 sogar im Halbstunden-
takt nach Berlin fahren.
Um diesem Zuzug begegnen zu kön-
nen, werden in allen Gemeinden des 
Amtes zahlreiche Baugebiete aus-
gewiesen. Dafür haben sich die Ge-
meinden zusammengetan, um ein 
gemeinsames Ortsentwicklungskon-
zept aufzustellen. Doch damit nicht 
genug, denn auch die Infrastruktur 
muss wachsen. So freut sich Bork-
walde auf eine neue Kita und Bork-
heide auf eine neue Grundschule 
samt Turnhalle. Der Brücker Schul-

campus bekommt einen multifunk-
tionalen Erweiterungsbau. Dieser 
Neubau besteht aus zwei Etagen, die 
insgesamt eine Fläche von 1.300 m² 
haben. Davon sind vier Räume für 
die Vorschulkinder und zehn Räume 
für die Grundschule vorgesehen. Da-
neben steht eine 170 m² große Aula 
für Veranstaltungen zur Verfügung.
Dem folgen die notwendigen Stra-
ßenbaumaßnahmen. Zum einen 
werden fortlaufend die Straßen 
und Gehwege in den Wohngebie-
ten verbessert, aber auch an den 
Kreis-, Landes- und Bundesstraßen 
im Amtsgebiet wurde und wird opti-
miert, erneuert und ausgebaut.
Das Gebiet des Amtes Brück zeichnet 
sich durch seine Vielfältigkeit aus: 
vom Rundlingsdorf Alt Bork über die 

Waldgemeinde Borkheide, die bun-
te Schwedensiedlung in Borkwal-
de bis hin zur Kleinstadt Brück, von 
den Belziger Landschaftswiesen zu 
den Räuberbergen als Ausläufer des 
Hohen Fläming, vom Zweimühlen-
dorf Cammer über uralte Feldstein-
kirchen wie in Gömnigk bis zur ok-
togonalen Dorfkirche in Golzow und 
durchzogen von Baitzer Bach und 
Plane. Der Europaradweg R1 und der 
Radweg „Deutsche Einheit“ durch-
kreuzen das Amtsgebiet von Baitz 
bis Borkheide, unterwegs hilft eine 
Radstation mit Strom und Informa-
tionen, zahlreiche Lokalitäten laden 
zum Verweilen ein, vom historischen 
Hotel-Restaurant „Fliegerheim“ am 
Borkheider Bahnhof bis zum urigen 
Biergarten „Zicken wiese“ in Trebitz.
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Amtsverwaltung Niemegk
Großstraße 6, 14823 Niemegk
Tel. 033843 627-0, Fax 033849 62789

 post@amt-niemegk.de
  www.amt-niemegk.de
  @AmtNiemegk    @AmtNiemegk

 � Amtsdirektor: Thomas Hemmerling
 � Stellvertr. Amtsdirektor, Leiter örtliche  
Ordnungsbehörde: Thomas Griesbach

 � 2. Stellvertr. Amtsdirektorin, Leiterin  
Innerer Service: Sophia Petzold

 � 3. Stellvertr. Amtsdirektor,  
Leiter Kämmerei: Stefan Schmidt

 � Amtsangehörige Gemeinden mit Ortsteilen:
Gemeinde Mühlenfließ
→ Haseloff-Grabow mit den Gemeindeteilen
 Haseloff und Grabow
→ Niederwerbig mit dem Gemeindeteil Jeserig
→ Nichel  
→ Schlalach
Gemeinde Planetal 
→ Dahnsdorf 
→ Kranepuhl
→ Locktow mit dem Gemeindeteil Ziezow  
→ Mörz
Rabenstein/Fläming 
→ Buchholz bei Niemegk
→ Garrey mit den Gemeindeteilen 
 Zixdorf und Wüstemark
→ Groß Marzehns
→ Klein Marzehns
→ Raben  
→ Rädigke mit dem Gemeindeteil Neuendorf
Stadt Niemegk 
→ Gemeindeteile Hohenwerbig und Lühnsdorf

Jugendfeuerwehr Haseloff
 © Amt Niemegk (2) 

DIN EN ISO 14001

REG.-NR. U1 0113088
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Approved Coated 

Zinc & Steel

enviral.de · 0800 3684725
 /ENVIRAL       /enviral_
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 Pulverbeschichtung 
 nach DBS 918340
3 ENVTransparent 
 Pulverbeschichtung
4	 SmartCorr ® 
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 Pulverbeschichtung
6 ENVAntimikrobiell 
 Pulverbeschichtung
7 ENVnatuRAL 
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Auf 225 Quadratkilometer Fläche 
hat das Amtsgebiet Niemegk 22 Orte 
verteilt. Damit ist das Amtsgebiet 
größer als 2 deutsche Landkreise. 
4.623 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner haben viel Platz zum Leben. 
Täglich erfreuen sich viele Kin-
der und Jugendliche an unseren 21 
Spielplätzen, die mit großer Sorgfalt 
gepflegt werden. Auch die Räumlich-
keiten der 16 Dorfgemeinschafts-
häuser können vermietet werden. 
Weiterhin prägen viele Projekte un-
sere Arbeit. Noch 2021 soll in Schla-
lach der Grundstein für ein neues 
und modernes Kita-Gebäude mit 
44 Plätzen gelegt werden. Vorgese-
hen ist eine Fertigstellung im Som-
mer 2022. Auch in Dahnsdorf soll die 
Kita im Jahr 2022 erweitert werden, 
sodass dann 65 Kinder Platz ha-
ben. Ein weiteres spannendes Pro-
jekt zum Thema Kita gibt es auch 
in Niemegk. Dort soll die Badean-
stalt saniert werden. Erneuert wer-
den Schwimmbecken, Technikraum 
und Pumpentechnik. Innovativ ist 
der Einbau von Wärmetauschkol-
lektoren zur energetischen Nutzung 
des Wassers. In Zusammenarbeit 
mit der Johanniter-Unfallhilfe e.V. 
könnte es dann eine gemeinsame 

Zwischen Ritterburg, Ruhe, 
innovativen Projekten und Naturschätzen

Gebäude- und Schwimmbadtech-
nikzentrale für Badeanstalt, Kita 
und neuem Hortgebäude geben. Das 
pädagogische Konzept könnte dann 
entsprechend geändert werden, da 
die Nähe zur Badeanstalt viele Mög-
lichkeiten bietet. 
Burg Rabenstein ist das historische 
Herzstück unseres Amtes. Neben 
der Besteigung des Bergfrieds, von 
dem man einen wunderbaren Blick 
in den Hohen Fläming genießen 
kann, umfasst die Besichtigung der 
Burg den Besuch des Rittersaals, der 
Folterkammer, des Eisenkellers, des 
Brunnens, der Scheune mit Bohlen-
sparrendach, der Rosemarie-Kapel-
le (Sitz des Standesamtes Niemegk) 
und des alten Backhauses von 1860. 
All die Schätze zu bewahren und der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen 
sowie einen Restaurantbetrieb und 
Burgübernachtungen neu zu etab-
lieren, ist unser Ziel. 
In Haseloff entsteht ein neue Fahr-
zeughalle für die Freiwillige Feu-
erwehr. Nach Niemegk, Lühnsdorf 
und Groß Marzehns entsteht auch 
dort ein neues Domizil für die Frei-
willige Feuerwehr. Angrenzend an 
das neue Familienzentrum, welches 
2019 eröffnet wurde, liegt die Nie-

megker Schulküche, welche bisher 
nicht saniert wurde. Dies soll sich 
in den nächsten Jahren ändern. Der 
Schwerpunkt der Sanierung liegt zu-
nächst in der Energetik. Darüber hi-
naus sollen die Kellerräume saniert 
werden. In diesen Räumlichkeiten 
soll ein Musikerzentrum für den Ju-
gend- und Kulturförderverein Nie-
megk sowie das Familienzentrum 
entstehen. Im Kinder-, Jugend- und 
Erwachsenenbereich könnte 2022 
die musikalische Ausbildung in der 
Straße der Jugend beginnen.  
Auch unser über 450-jähriges Rat-
haus wird im Inneren denkmal-
gerecht und barrierefrei saniert. 
Durch diese geplante Maßnahme zur 
Schaffung der Barrierefreiheit sol-
len die baulichen Anforderungen an 
die gleichberechtigte Teilhabe und 
Diskriminierungsfreiheit verwirk-
licht werden. So bekommt auch die 
hofseitige Außenanlage einen sol-
chen Zugang. Freundlich, bürger-
nah und repräsentativ gestaltet sich 
dann das Erdgeschoss des Renais-
sancegebäudes, dass ein Wahrzei-
chen der Stadt Niemegk ist. 
Direkt an der Autobahn 9 zwischen 
Berlin und Leipzig liegt das 9 Hektar 
große Industriegebiet, welches noch 

auf neue Unternehmen wartet. Wir 
sind an einer guten und vertrauens-
vollen Zusammenarbeit interessiert. 
Auf die bereits ansässigen und inno-
vativen Unternehmen sind wir be-
sonders stolz. 
In den nächsten zwei Jahren haben 
wir viele Straßenbauprojekte ge-
plant. Unter anderem die Erneue-
rung der Ortsdurchfahrt Dahnsdorf, 
Mörz, Schlalach sowie Locktow. Des 
Weiteren die Sanierung der Ortsver-
bindungsstraße Rädigke-Klein Mar-
zehns und die Grundinstandsetzung 
der Ortsverbindungsstraße Garrey–
Wüstemark. Aber auch andere Tief-
bauprojekte wie die Sanierung des 
Teiches in Rädigke stehen auf der 
Agenda. Große Investitionssummen, 
die sich die Gemeinden ohne För-
derprogramme, die viel bürokra-
tischen Verwaltungsaufwand for-
dern, nicht leisten könnten. 



Amtsverwaltung 
Wusterwitz
August-Bebel-Str. 10, 14789 Wusterwitz
Tel. 033839 669-0, Fax 033839 669-31

 info@amt-wusterwitz.de 
 www.amt-wusterwitz.de 

 � Amtsdirektor 
Michael Hase
Tel. 033839 669-12

 � Sekretariat 
Tel. 033839 669-11

 � Fachbereich 1: Haupt- und Ordnungsamt
Tel. 033839 669-16

 � Fachbereich 2: Finanzen
Tel. 033839 669-22

 � Amtsausschussvorsitzender
Jens Borngräber

 � Ehrenamtliche Bürgermeister der  
amtsangehörigen Gemeinden
→ Bensdorf 
 Jens Borngräber
→ Rosenau
 Denny Post
→ Wusterwitz
 Isett Hoffmann

Schloss Rogäsen

Der Wusterwitzer See mit direkter Anbindung 
an den Elbe-Havel-Kanal und die Havel

Naturdenkmal im Jahreszeitenwechsel
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Digitalisierung, Wachstum und Verbesserung der Infrastruktur
Seit fast einem Jahr ist Michael Hase 
jetzt Amtsdirektor in Wusterwitz. Die 
Zukunftsperspektiven für die amts-
angehörigen Gemeinden Bensdorf, 
Rosenau und Wusterwitz sind gut, 
die finanzielle Ausgangssituation ist 
solide, aber der Investitionsbedarf  
sehr groß. 2021 und 2022 wird die 
Modernisierung und Digitalisierung 
der Verwaltung erfolgen. Das Suchen 
in Bergen von Papierakten ist zeit-
aufwendig und nicht mehr zeitge-
mäß. Die Digitalisierung darf vor der 
Verwaltung nicht halt machen, auch 
die Schule muss technisch moder-
ner ausgerüstet werden. 
In den nächsten Jahren ist mit ei-
ner positiven Bevölkerungsentwick-
lung zu rechnen. So ist der Berliner 
Hauptbahnhof von Wusterwitz aus in 
einer Stunde zu erreichen und Pots-
dam gar nur in 40 Minuten. Über die 

A2 und die B1 ist das Amt gut ange-
schlossen. Die Nähe zu Brandenburg 
an der Havel wird sich in den nächs-
ten Jahren ebenfalls positiv auf die 
Entwicklung auswirken. In Zeiten von 
Home-Office wird es immer wichti-
ger, dass die digitale Infrastruktur 
(Breitband und Mobilfunknetz) gut 
ausgebaut ist. Ein erster wichtiger 
Schritt erfolgt dazu im Sommer 2021. 
Für die Gemeinden bringt dieses 
Wachstum neue Herausforderungen 
mit sich. So bedeutet der Zuzug vor 
allem Jüngerer auch höhere Bedar-
fe an Kitaplätzen und für die Schule. 
Hier muss der Ausbau mit dem Zu-
zug schritthalten. 
Bei den Radwegen und Straßen gibt 
es erheblichen Nachholbedarf im 
Amtsbereich. Der Radweg von Zie-
sar über Rosenau und Wusterwitz 
bis nach Bensdorf, über den seit 

mehr als 10 Jahren gesprochen wird, 
soll endlich Gestalt annehmen. Der 
ländliche Wegebau muss dazu ge-
nutzt werden, um die Orte besser 
miteinander zu verbinden. Die öf-
fentliche Ladeinfrastruktur für die 
Elektromobilität wird schrittwei-
se ausgebaut. Für den Bereich des 
Brandschutzes gibt es ebenfalls 
Handlungsbedarf. So soll ein neu-
es Feuerwehrgerätehaus in Rogäsen 
gebaut werden. Die Fahrzeugflotte 
der Ortswehren ist überaltert und 
stammt zum Teil noch aus der DDR. 
Mit Fördermitteln des Landkrei-
ses werden die Freiwilligen Feuer-
wehren mit neuer Computertechnik 
ausgerüstet, die eine parallele Alar-
mierung über eine App ermöglichen 
wird. Nach der Corona-Pandemie 
gilt es die Branchen und die Berei-
che zu stärken, die besonders durch 

die Maßnahmen zur Eindämmung 
beeinträchtigt wurden. Der Ausflug 
in das Amt muss attraktiver werden. 
Neue Radwege und die Erneuerung 
der Promenade am See werden da-
bei helfen. Die Vereine und die Ju-
gendfeuerwehren brauchen in den 
nächsten beiden Jahren zusätzliche 
Unterstützung, um neu durchstarten 
zu können. Vereine und Feuerweh-
ren leisten einen wichtigen Beitrag 
für unsere Gemeinschaft im Amt.
Die Aufgaben können die Gemein-
den und das Amt trotz solider Finan-
zen nicht alleine bewältigen. Daher 
wird das Einwerben von Fördermit-
teln ein zentraler Teil der künftigen 
Aufgaben sein. Die notwendigen 
und sinnvollen Investitionen kön-
nen nicht in 2-3 Jahren bewältigt 
werden, aber sie werden nacheinan-
der angegangen und erledigt.

Kita „Schwanennest“ in Wusterwitz Sonnenaufgang über dem Wusterwitzer See Kirche Wusterwitz

 © Sandy Gerlach  © Amt Wusterwitz (4) 
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Amtsverwaltung Ziesar
Mühlentor 15 A, 14793 Ziesar
Tel. 033830 654-0, Fax 033830 654-282

 amt@ziesar.de
 www.amt-ziesar.de 

 � Amtsdirektor
Tel. 033830 654-208

 � Sekretariat
Tel. 033830 654-209

 � Amt für Ordnung und Soziales
Tel. 033830 654-204

 � Bauamt
Tel. 033830 654-213

 � Kämmerei
Tel. 033830 654-222

 � Touristinfo
Tel. 033830 12735

 � Amtsangehörige Stadt und Gemeinden:
→ Wollin
→ Buckautal
 Ortsteile: Steinberg, Buckau, Dretzen
→ Görzke
 Ortsteile: Wutzow, Hohenlobbese
→ Gräben
 Ortsteile: Dahlen, Rottstock
→ Wenzlow
 Ortsteile: Grüningen, Boeck
→ Ziesar
 Ortsteile: Köpernitz, Bücknitz, 
 Glienecke, Grebs

Fassade der Burgkapelle 

Eingang Museum und Touristinformation

Burgturm mit Glassaal, außen
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Bergfried mit Glassaal Otto Altenkirch-Ausstellung Blick zum Storchenturm
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Kulturzeit in Ziesar

Neue Bilderausstellung des Heimatmalers Otto Altenkirch 
Ziesar – eine Stadt mit historischem 
Stadtkern und einer Burganlage, die 
sich zu einem modernen Kultur- und 
Verwaltungsstandort entwickelt hat.
Mehr als 200 Jahre war die Burg Zie-
sar Residenz der Bischöfe von Bran-
denburg. Im ehemaligen Wohn-
bereich befindet sich heute das 
Museum für brandenburgische Kir-
chen- und Kulturgeschichte des Mit-
telalters. In der Ausstellung ist die 
Bau- und Nutzungsgeschichte der 
Burg zu sehen. Es können u. a. Res-
te von Kreuzgewölben, Kaminen und 

eine Fußbodenheizung aus dem 
15. Jahrhundert besichtigt werden. 
Zugleich wird die Geschichte der 
Christianisierung der Mark Branden-
burg erzählt. 
Auf Anmeldung werden thematische 
Sonderführungen zur Baugeschich-
te durchgeführt. Spezialführungen 
für Sehbehinderte und Blinde sind 
ebenfalls möglich. Das Museum ist 
barrierefrei zugänglich.
In der Burgkapelle, die zu den be-
deutendsten mittelalterlichen sak-
ralen Bauwerken Nordostdeutsch-

lands gehört, erwartet die Besucher 
ein ganz besonderes Highlight. Dort 
sieht man wunderschöne, original 
erhaltene Wandmalereien aus dem 
15. und frühem 16. Jahrhundert, die 
in ihrer Qualität und Vollständigkeit 
einzigartig sind.
Besondere Einblicke in die Vergan-
genheit bietet die Ausstellung des 
Heimatmalers Otto Altenkirch (1875 
- 1945).  Zu den Leitmotiven des lei-
denschaftlichen Landschaftsmalers 
gehörte neben dem Dresdner Heller 
und dem Muldental seine Geburts-

stadt Ziesar, die er regelmäßig be-
suchte und der er zeit seines Lebens 
verbunden blieb. Mit 31 Bildern be-
sitzt die Stadt Ziesar eine vergleichs-
weise umfangreiche Sammlung, die 
erstmals einem breiten Publikum 
zugänglich gemacht wird.
Auf dem Burggelände befindet sich 
der 35 m hohe Bergfried, von dem 
sich der weite Blick über die Stadt 
Ziesar öffnet, die zu einem Bummel 
durch die historischen Altstadtgas-
sen einlädt.

 Susann Elster, Burgmuseum Ziesar
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Banken ................................................................................................................................ 8
Beelitz ................................................................................................................................. 6
Bildungseinrichtungen  .................................................................................. 36-40, 43
Brand- und Katastrophenschutz.........................................................................30, 31
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E-J
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Energieberatung/-versorgung ...................................................................... 32, 33, 62
Events, Feste .......................................................... 6, 45, 50, 52-57, 70, 90, Rückseite
Farben ................................................................................................................................27
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Immobilien/-verkauf/-verwaltung/-entwicklung .........................................72, 80
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K-M
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Kraftstoffe ........................................................................................................... 28, 34, 35
Kreiskarte Potsdam-Mittelmark .................................................................................. 8
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Kreisverwaltung .................................................................................... 1-5, 9-27, 3. USS
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Landwirtschaft ...................................................................................... 35, 46, 47, 50, 96
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Medizinische Einrichtungen .................................................................................40-43
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Musikschule ......................................................................................................................37
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So geht‘s ganz schnell zu uns:
 A9     Beelitz-Heilstätten       
  RE 7    Beelitz-Heilstätten       
 Europaradweg R1

www.baumundzeit.de

ÖFFNUNGSZEITEN




